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England im Fieber .
Vor einiger Zeit schrieb ich im „ Vorwärts " , die auf dem

kontinent verbreitete Ansicht von der Schwäche des Britischen
Reichs sei unrichtig , und das englische Volk erwache zum
Bewußtsein seiner Stärke und Macht . Aber ich gestehe , ich
ahnte damals nicht , daß die Wiederbelebung des Nationalstolzes
und Selbstvertrauens die Form dieses schmachvollen süd
afrikanischen Kriegs und dieser noch schmachvolleren Jubeb
orgien über Siege in diesem schmachvollen Krieg an
nehmen würde . Niemals in unsrer Geschichte hatten
wir Engländer die Gewohnheit , über unsre Siege
maßlos zu jubeln und über unsre Niederlagen uns
maßlos zu grämen . „ Iltrmguv parati " — auf beides vor
bereitet : auf Niederlage und Sieg — . wie der Wahlspruch der
Zehnten Römischen Legion lautete , war die Charaktereigenschaft
unsrer Rasse . Und zu Beginn dieses feigen Kriegs deutete nichts
darauf hin . daß wir unsre Fähiekeit kühler Auffassung
der Dinge verloren hätten . Die Schläge von Colenso
und Magersfontein , die Einschließung von Lady
smith , Kimberlcy und M a f c k i n g wurden ruhig
mit Würde hingenommen , als Ereignisse , auf die nian im
Lauf eines Kriegs gefaßt sein mußte . Allein seit das kleine
Häuflein Cronjes vor der erdrückenden Uebermacht unsrer
Truppen die Waffen gestreckt hat , ist ein ganz neuer
Charakterzug bei unsrem Volke hervorgetreten ; das tolle
Jubilieren über die Entsetzung von Ladysmith , Äimberley und
Mafeking hat in London die brutalsten Mob - Orgien herbei -
geführt , in denen der vornehme Pöbel eine hervorragende
Rolle gespielt hat .

Was ist der Grund dieser unerwarteten Veränderung
des Nationalcharakters ? Ich kann sie mir nur aus krankhaften
Dispositionen erklären , die durch das systematische Hetzen einer
ebenso gewissenlosen als einflußreichen Presse verschärft worden
sind . Sic ist eine Folge der Verwüstungeil , welche der
Kapitalismus im nationalen Körper hervorgebracht hat .
Mit einem Wort : der Kapitalismus , der diesen Schandkrieg
vom Zaun gebrochen hat . hat auch dieses nationale Delirium
auf dem Gewissen . Nieniand hätte diese Orgien für möglich
gehalten . Daß der schwere und begreifliche Aerger , die englischen
Armeen von „ einer Handvoll Bauern " , den Bewohnern zweier
Staaten , zusammen so groß wieBrighton , wieder und wieder gc
schlagen zu sehen , — nach Wendung des Kricgsglücks .
lebhafter Freude Platz machen würde , das war voraus
zusehen . Daß aber diese an sich sehr gcringfiigigen Erfolge
unser Volk zu einem wahnsinnigen Jubel begeistern würden
der selbst nach wcltwendcnden Schlachten , wie I
Waterloo . Sedan den Siegern schlecht angestanden
hätte , das konnte niemand erwarten . Freilich , das psycho
logische Rätsel lichtet sich , wenn man bedenkt , in welch ' äugst
licher und intensiven Spannung die Geniüter monatelang waren
und wie in dieserZcit dieHetzblättcr vom Schlage der „ Daily Mail
des „ Sun " usw . auf die Massen gearbeitet haben , während
entgegengesetzte Aeußenmgen zum Teil gewaltsam unterdrückt
wurden . Tie Abhängigkeit der Presse voni Kapitalismus
hat sich nie so augenfällig und so gemeingefährlich gezeigt
Kein bürgerliches Blatt , das energisch protestiert hätte . Ab -
gesehen von einer winzigen Zahl bürgerlicher Ideologen waren
es nur die Socialdemokratcn und die Blüte der Arbeiterklasse ,
die von der Epidemie frei blieben .

llebrigcns wäre es der helle Wahnsinn , wenn die
herrschenden Klassen unsres Landes auf den kühl rechnenden
und doch beschränkten Glücksritter Chamberlain hören und an die
Dauer der gegenwärtigen Geistes - Disposition des Volks glauben
wollten . Der helle Wahnsinn . Aehnliche Scencn der Hysterie
hat London nur einnial erlebt — im Jahre 1780 bei dem
Gordon - Aufruhr , wo religiöser Fanatismus unter dem verrückten
Lord Gordon längere Zeit die Behörden lahm legte und
die tollsten Orgien feierte . bis der Paroxismus sich aus
getobt hatte .

Für die Geistesverfassung , in der solche Handlungen be -
gangen werden , haben die Schotten das Wort „ fey " . Sie
nennen so einen Menschen , der ohne vernünftigen Grund tanzt ,
singt , springt , jubelt . Und nach dem Volksglanben wird ein
solcher Mensch nachher von schwerem Unglück befallen . Mir
scheint England in diesem Augenblick „ tey " zu sein . Der

naturnotwendige Rückschlag kann nicht ausbleiben .
Daß England stark ist , das bezweifelt heute wohl

niemand . Allein es ist auch gewiß , daß wir von
Schwierigkeiten und Gefahren umringt sind , die zu überwinden
unser Land all seiner Hilfsquellen und all seiner Macht bedürfen
wird . Und der Geist des Hochmuts , der Brutalitär , der Kürz -
sichtigkeit , den dieser südafrikanische Krieg erzeugt hat , ist ,
noch dazu verbunden mit diesem hysterischen Fieberzustand ,
nicht der Geist für große und ernste Verwicklungen . Dieser
unheilvolle Krieg niit seiner unvermeidlichen Erbschaft von

Unzufriedenheit . Unruhe und Haß hat enthüllt : eine

ausgedehnte Korruption in unsren öffentlichen Aemtern ;
eine allgemeine Unfähigkeit unsrer Staatsmänner , die

sich in allem verrechnet haben ; einen völligen
Mangel der einfachsten militärischen Kenntnisse bei

unsren zwar tapferen , aber hohlköpfigen und unwissenden
Offizieren ; und einen beklagenswerten Mangel an Hochsinn
und fairplay ( Gerechtigkeit ) bei unsrem Volk . Für einen

Engländer , der sein Vaterland liebt und dessen Bestes will ,
ist das kein angenehmes Geständnis . Denn , stark wie England
ist , die Aussichten sind nichts weniger als hell und rosig .
Unsre Macht in Indien , wo unsre Habgier und Herzlosig -

keit

In
verwünscht werden , ruht auf schwankender Grundlage .
ganz Afrika ist unsre Macht mehr oder weniger un

sicher und bedroht . Unsre Beziehungen zu andren

Staaten sind zwar im Augenblick noch friedlich , sie
können sich aber jeden Augenblick trüben . Und in allen Kultur

ländern der Erde haben wir jede Sympathie verscherzt ,
ist die öffentliche Meinung und das öffentliche Gefühl
einmütig gegen uns . Unsre ökonomische Suprematie ist

auf beiden Seiten des Atlantischen Meeres erschüttert ,
und die nächste Jndustriekrise , deren erste Anzeichen
uns schon warnen , wird sehr heftig und verderblich sein . Au

gesichts dieser Umstände und dieser Lage hege ich den Wunsch
und die Hoffnung , daß mein Volk sich des Unwürdigen seiner jetzigen
Haltung bewußt werden , und der Zukunft mit jener Be

sonnenheit und jenem freien Urteil cntgegengehn möge , die

allein eines großen Volks würdig sind .
London .

"

_ _H. M. H y n d in a n.

Nolitifcho Aeberstchk »
Berlin , den 1. Juni ,

Die neue Kanal - Vorlage
behandelt jetzt die „ N o r d d e u s ch e A l l g e m e i n e Z t g. "
als T h a t s a ch e und Nebel zugleich . Sie läßt sich von

„ befreundeter Seite " einen Artikel schreiben , dem sie selbst
durchweg zustimmt und in dem sie niit rührendster Sanftmut
an den Edelsinn des Abgeordnetenhauses appelliert , doch ge
fälligst den ganzen Entwurf anzunehmen , und nicht etwa

nur ein paar östliche Teile . Die befreundete Abhandlung
beginnt :

« In neuercr Zeit wird vielfach die Frage erörtert , ob es nicht
geralen sei , ans die Durchftihrung der geplanten Geianit - Kanal -
vorläge zu verzichten und nur diejenigen Eutwiirfc weiter zu vcr
folgen , für welche ein besonders dringendes Bedürfnis vorliege
und deren Auuahine durch den Landtag gesichert erscheine . Als

Anlagen dieser Art werden bezeichnet der B c r I i n - S t c t t i n c r
Kanal , die Verbesserung der Fahrwasser - Verhnltnisse der mittleren
und oberen Oder sowie der Dort »iuud »3! l ) eiii «Kalial .

Wir glauben , daß eine derartige Lösung der Kanalfrage tm

gegenwärtigen Zeitpunkt nur für dies c' n igen erwünscht
sein könnte , welche grundsätzliche " eguer eines um «
fassenden A n s b a n s unsreS W a s s e r st r a ß e n n e tz e S
find , oder welche an den einzelnen empfohlenen Anlagen ein be
solideres Interesse haben . Von dem durch die vorjährige Kanal -

vorläge vertretenen Gedanken , alle deutschen Wasserstraßen durch eine

große Wcst - Lstlinie mit einander in Verbindung zu setzen , oder von
dem in der neuen Vorlage zu befolgenden Grundsätze , alle
Interessen des Handels , der Industrie und der Landlvirlschaft dcS

Ostens und des Westens zu vereinigen , wurde dann vollständig
abgelvichcn werden . An Stelle eines großen PlauS würde
Slückivcrk , an Stelle gemeinsamer Arbeit eii « erneuter Wider -
streit der Interessen treten . Diesen Bestrebungen gegenüber
kann nur gewünscht werden , daß sie in der Veranttvortlichc »
Staatslritnng keine Unterstützung finden möchten » denn nur
in dem Zusammenwirken aller . ivelche die fernere Eni

Wicklung unsrer Wasscrverhältnisse fördern wollen , können

auch die verschiedenartigen Einzelansprüche fach « und zeitgemäß
ihre Befriedigung finden .

Alle in der neuen Kanalvorlage zu behandelnden Sonder -
entwürfe haben so überwiegende Vorteile und find zum Teil so
dringender Natur , �aß ihre baldige Ausführung nur empföhle »
werden kann . Sobald aber eine Ausscheidung wichtiger Teile er -
folgt , werden sich zweifellos Benachteiligungen der nicht berück -

sichiigtcn Gebiete ergeben , Benachteiligungen , die in dem Gesamt -
plane ausgeglichen erscheinen . Möchte doch die Hervorkchrung von
Sondcrintcrefson nicht noch einmal das Ganze gefährden !"

Dann werden die Vorteile des ganzen Entwurfs aus

cinandergcsctzt und geschlossen :

„ Deshalb gehört der Nhein - Elbe - Kanal nicht minder Ivic
der Berlin - Stcttiner Kanal und der Ausbau der Oder - Wasser -
straße in jedes größere VerlehrSprogramm Preußens ; nur er
ivird im Verein mit den andern Einzelplänen ein Vollkommenes

schaffen , und nur , wenn er . für de » Millionen Tonnen

Massengüter bereit liegen , gesichert ist , ivird es gerechtfertigt
erscheinen , auch einige der unbedeutenderen östlichen Wasserstraßen ,
ans denen ein starker Verkehr erst allmählich geweckt werden muß ,
in der erwünschten Weise für den Großbetrieb einzurichten .
Sie alle sollen in der neuen Vorlage berücksichtigt werden

Mögen dem gegenüber alle Sonderwünsche ans Einzel -
bevorzngnng zurücktreten ! Wenn der große Kanalplan
der Regierung jetzt Annahme findet , so können alle niit

Bestimmtheit darauf rechnen , in absehbarer Zeit ihre Wünsche
erfüllt zu sehen , und an das allgemeine Wosserstraßennetz
köllnen unschwer noch fernere Glieder angeschlossen werden ,
sofern ihre Bauwürdigkeit sich nach den bisher erzielten Erfolgen
envciscn sollte . Dabei ist es nicht von wesentlicher Bedeutung ,
ob der Entschluß einige MonatL früher oder

später gefaßt wird , . . . Wichtig ist nur , daß der große
Plan nicht noch einmal scheitert und dann die kaum geeinten
Kräfte wieder auseinandcrfallen zu unfruchtbarem Kampfe mit

einzelne » Erfolgen , mit vielen Enttäuschungen und niit keinem

Gesamtergebnis , welches eines großen , anfftrebenden Volks

würdig ist . "
Interessant in diesem demütigen Gcwinscl ist nur der

önderbare Widerspruch . daß in dem offiziösen Artikel einer -

cits von der „ großen Kanalvorlage der Regierung " die Rede

ist , anderseits die „ verantwortliche Staatsleitung " ' , beschworen
wird , daß sie die auf Zersplitterung des Kanalentwnrss ge¬
richteten Bestrebungen nicht unterstützen möge . Danach
giedr es in Preußen eine „ Regierung " , die für die

große Vorlage eintritt , nnd eine „verantwortliche Staats -

eitung " , die den entgegengesetzten Wünschen der Kon -

ervatiden , geneigt ist . Vielleicht muß man den Ton auf

„ Leitung " legenh und einerseits an das Ministerium und

andrerseits an dessen Vicepräsidenten denken . Sonderlich ein -

heitlich scheint es auch innerhalb des preußischen Ministeriums
nicht herzugehen , dessen zahnlose journalistische Sachwalter
übrigens alle ihre Schneidigkeit im Kampf mit den An -

gestellten der Straßenbahn vollständig verbraucht zu haben
scheinen .

Wann , wie und ob die Kanalvorlage erscheinen wird ,

geht aus dem langen Artikel nicht hervor . Wir hören nur ,

daß es auf ein paar Monate früher oder später gar nicht

ankommt , nachdem vor einem Jahr der Kaiser seinen
„ unbeugsamen Willen " erklärt hat , das große
Werk noch in diesem Jahr — 1899 ! — zur Vollendung

zu bringen ! —
_

Frau Venns neben der Polizei .
Ans M ü n ch e n wird nns vom 31 . Mai berichtet :

Als seiner Zeit der Oberste unsrer Polizeiverwaltung , Herr Polizei -

direktor Meixner . sei » hohes Amt antrat , bereiste er einige größere

Städte im Norden des Reichs und im Auslände , um die dort

gesaniinclton Erfahrungen in seinem neuen Wirkungskreise nützlich

zu verwerten . Ob und ivie viel der Herr Polizei - Direktor bei

seiner Reise profitiert hat , cutziehl sich nnsrcr Kenntnis , aber

das ist öffentliches Geheimnis , daß er es sich zur Lcbensauf -

gäbe gemacht hat , nnsre in sittlicher Beziehnng „so tief gesunkene
Stadt " gründlich zu moralisieren . Sein Kampf richtete sich zunächst ,

gegen dicObambres separöes und nachdem die Jünger der

heiligen Herniandad das Treiben in diese » Stätten der „besseren "

freie » Liebe ausgerottet glaubten , drillte unser Polizeidircktor seine

keuschen Polizeiorgane auf Erhaltung und Wahrung frommer Zuchl

ein und folgte dem Laster mit genialem Spürsinn auf die Fersen .

Und während so uusre hohe Polizei im Verein mit fromme »

Hciiizemäimcri : selbst in allen Buchhandlnngen und Schailfensterir

nach Drnckcrzengililicn und Abbildimgen , die , „ ohne nnznchtig zn

sein , das Schamgefühl verletzen " , mit adlcrscharsen Augen spähte ,

feierte Madame V >? » u s , just gegenüber den Fenstern der hohen ,

strengen Polizeidircktivit , wahre Orgien .

Ganz im stiyen und ohne von der Polizei in irgend emcr Wel,e

belästigt zu werden , errichte ' � ö' it Zshi ' t ß! k? ? ' • eMeU - v -

Vermittlerin und Sprachlehrerin Julie Strauß ans

B u d a p e st im Hause Gruflstr . 7 I . mir durch ein enges Gätzchen

getrennt von der Polizeidircklion , ein Absteigequartier für

besser gekleidetes Publikum .
Insbesondere galt die alte freundliche Dame bei männlichen

nnd weiblichen Ehehälften , die im stillen der „ freien Liebe " fröhntcn ,

als gütige Beschützenn . Ihr „ Geschäft " wurde stark steqnentiert
und so erlvarb sich die alte Dame durch niedliche Kuppe -

lcicir von Kavalieren , die nach gcthancr Arbeit für staatliche

Ordnung nnd Flottcnvcrmchruiig im Tempel der Venns Erholung

suchten , hohen Verdienst .

Zn den Gcschäftsfrcnndcn der Strauß zählten sehr ein -

flußreiche Stützen von Thron und Altar . Und all

den hohen Militärs , den vielen Kommerzienräten , Hof -

fähigen Grafen und Baronen ist wirklich keine Perle anS der

Krone gefallen , als sie zn bestimmte » Zeiten in der

Stranßschcn Wohnung ein Schäfcrstüiidchen arrangierten nnd dabei

in Ermangelung etwas . Besserem " durch hinterlistige Kunst -

griffe mit stellenlosen und nicht einmal adelige » Dienstmädchen
in intime Berührung kamen .

Doch von alledem merkte nnsre in andern Dingen so fürsichtige
nnd schneidige Polizei absolut gar nichts . Im Publikum flüsterte
man sich allerdings manches zu , aber da sich unsre Polizei , wie

Polizeirat Schöltl in einer liberalen Versammlung meinte , „kein

Stückchen leistet ", wollen wir diese Gerüchte unbesprochen lasse ».

Erst am 7. Januar wurde die Lehrerin der Sprache verstohlener
Minne auf Anzeige eines Geprellten , den eine holde Fee über

Nacht in rechtswidriger Weise um einige Hunderte leichter gemacht ,

verhaftet .
Und heute vormittag begann vor dem Landgericht die Ver «

Handlung , der , loeil in der schmierigen Geschichte einige der Ihrigen
am Zcugcnstand erscheine » sollten , in der Münchencr Aristokratie
mit Bange « entgegengesehen wurde .

DaS Interesse an dem Gang der Verhandlniig war aus nahe -

liegenden Gründen ein sehr großes und besonders zahlreich waren

die Vertreter hiesiger nnd auswärtiger Zeitungen erschienen .

Doch wurde ihnen eine arge Täuschung zu teil , denn der Vor -

sitzende , LandgcrichtSdircktor B n r k a r d , beliebte gegen jede sonstige

Gepflogenheit ans Antrag des Staatsanwalts die O e f f e n t l i ch -

keit während der ganzen Dauer der Verhandlnng auszuschließen ,
nnd auch die Joimialistcn mußten , noch bevor die Zeuge » anfgcrufcn
nnd der EröffnnngSbcschluß verlesen wurde , wegen Gefährdung
der Sittlichkeit de » Saal verlassen .

Wenn wir boshaft sein ivolltcn , könnten wir uns für diese

Maßregelung — und nichts andres ist es , denn die Sittlichkeit wäre

durch die Anwesenheit der Preßvertreter sicherlich nicht gefährdet

gewesen — revanchieren , dem » es befindet sich eine Liste in unsren

Händen , auf der >v o h I k I i n g e n d e b e k a n nt e N a m e n ver -

zeichnet sind , die alle im Straußschen Bordell ein - und ausgingen .
ES pfiffen eS die Spatzen von den Dächem , daß die Edelste »

nnd Besten der Nation in diesem Kuppleniest durch Anwendung

hinterlistiger Kunstgriffe die Notlage verheirateter Franc »
nnd stellenloser Dienstmädchen zum Zweck der Unzucht ans -

»Atzten .
Nun die abgefeimte Kupplerin Strauß wurde zu der anffallend

milden Strafe von 4 — vier — Monaten Gefängnis ,
die durch die U n t e r s u ch n n g « h a f t als verbüßt erklärt

wurde , verurteilt . An den Edeksten und Besten der Nation aber bleibt

durch den Ausschluß der Oeffentlichkeit kein Makel hängen , sie

zählen nach wie vor zu den Stützen von Thron und Altar .



Deutsches Peich .
Eine Leichenrede

» cunt Professor Dr� Reinhard Frank in Halle a. S . einen
Artikel „ Zur lex Heinde " , den er in der „ Deutschen Juristen - Ztg . "
veröffentlicht . Er safjt darin der modischen Juristerei einige dittcre

Wahrheiten :
„ Das , was uns Kriininalisien zur Protesterklärung veranlagte ,

war — wenn auch nicht bei allen , so doch sicherlich bei vielen —

auger den Mängeln dcS bckäinpstcu Entwurfs die ganze Art
und Weise , wie ' man Ttrofgcsctze überhaupt macht . Handelt
es sich um ein privat rechtliches Gesetz , so werden Sach¬
verständige ans allen Kreisen zugezogen , und auch die Juristen
nicht vergessen . Wie lange aber ist eS her , seitdem man gehört
hat . dag zur Vorbereitung eines Strafgesetzes ein Fachmann
herangezogen worden wäre ! Wissen die Strafsenate dcS
Reichsgerichts , iveig die R e i ch s a n w a l t s ch a f t etwas davon ?
Hat man sie jemals zu einem Gutachten aufgefordert ? Vom Fels
zum Meer fabriziert man jahrein jahraus Strafgesetze ; aber gerade
d i e Behörden , die etivaS von der Sache verstehen , nämlich die
Gerichte und Staatsamvaltschnfte » . hält maii geflissentlich fern .
lDaS sind auch recht zweifelhafte Berater . Die Urteile vieler
Gerichte und manche Entscheidungen des Reichsgerichts sind manch »
mal noch schlechte r als die Gesetzescntwürfe der Geheimräte .
Anmerkung des „ Vorwärts " . ) Und doch thnt es die
Kenntnis des praktischen Lebens nicht allein , noch weniger die mit
Emphase auftretende sittliche Entriistnng , gcschiveige denn der
moderne Aberglaube , der bei jedem socialen Uebelbefindcn daS
Strafgesetz als Arznei darbietet . Was not thnt , ist fach -
m ä n n i s ch e s Wissen , das , den Blick ans das Ganze gerichtet ,
die rechtlichen Beziehungen kennt , in die ein neues Gesetz ein -
treten ivird .

Um aber ein paar Proben von dem zn geben , was sich unsre
Strafgesetzgebung in den letzten Jahren geleistet hat , sei folgendes
hervorgehoben .

Die erfolglose A u s f o r d c r u » g zum Mord ist
grundsätzlich straflos . Wehe aber dem , der es „ unterniurmt " , den
Angestellten eines Geschäfts zum Verrat eines Geschäftsgeheimnisses
zu bestinimen ! Ihm droht daö Gesetz zur Bekämpfung des un -
lauteren Wettbewerbs in Z 10 mit Gefängnisstrafe bis zu neun
Monaten .

WaS das bedeutet , erkennt man bei der Erwägung , daß der
Begriff des Unternehmens nach der Rechtsprechung die e n t -
fern testen , fast die allcrcntfcrntesten Vorbercituugöhandlungen
umfaßt . Und doch erklärten die Motive zum U m st u r z g e s c tz
ganz ruhig , das Unternehme n sei gleichbedeutend mit dem
Vers u ch.

DaS Gesetz gegen den Verrat militärischer Geheimnisse be -
droht im K 3 den Spion als solchen niit ZnchlhanS bis zu zehn

Jahren . Ist er aber so frech , eS bis zum versuchten oder voll -
endete » Verrat zu treiben , so kann er nach § 1 mit Festungshaft
von sechs Monaten wegkommen .

Der Artikel schließt :
„ So scheinen mir denn vier Hoffnungen nicht ganz un -

begründet .
Tie� eine ist die , daß man allmählich neben der Sittlichkeit ,

den
�Geschäftsgeheimnissen und der Buttcrfabrikatiou auch das

Ansehen der S t r a f r e ch t s p f l e g c als ein d e S
Schutzes würdiges Gut ansehen l e r n e.

Die zweite geht dahin , daß im neuen Säknlum wenigstens
e i n Jahr ohne ein neues Strafgesetz vergehen möge .

Die dritte richtet sich aus eine gründliche Sichtung
untrer Strafgcsetzgebung , und damit verbindet sich die
vierte , daß der große R e i ch s g c s c tz g e b e r den Mut finden
möge , seinen kleinen Kollegen in Stadt und Land , die , un -
bekümmert um ihn . ihr geistiges Kapital in kleinen Strafgesetzen
anlege », einmal gehörig auf die Finger zu klopfen . "

So bescheiden die Wünsche des Herrn Professors sind , so wenig
werden sie ihre Erfüllung finden . Die Ratlosigkeit der in ihrem
■~crG hcdrolsten HerrfchaflZklaffeN siebt in dem Strafgesetz ihr letztes
Schutzmittel . Daher die öde Gcsetzmacherei , die sich um juristische Rein -
lichkeit die geringste Sorge macht ! Ist man doch eben ivicdcr an
der Arbeit , Strafgesetze gegen den K ontraktbruch zu entiverfen
— ein Uutcrnehinen , an dem in höherem Maße als bei der lex
Hciuze die Kriminalisten ihren Protestlermut beweisen können . —

Die Beseitigung der lex Heinze alö Verdienst der Social -
dcuiokratie feiert am überschwänglichsten — Prof . HanS D e l b r ü ck
in de » „ Preußischen Jahrbüchern " . Mau lese folgende Sätze :

„ Ich gehöre zu den Leuten , die nicht so sehr vom Parteigeist
eingcnoinmen sind , um nicht hervorragende Eigenschaften und
Leistungen auch beim Gegner erkennen zu können , ja , ich gestehe , ein
glänzend geführter Feldzug macht mir eine ge -
tv i s s e ästhetische Freude , auch wenn ich selber der Richtung
angehöre , welche dabei eine Niederlage erlitten hat . Einen solchen
Feldzug hat jetzt die Socialdemolratic mit der lex Heinze geführt .
Auch wir haben uns ja gegen dieses Gesetzes erklärt und könnten
uns ja insofern auch der reinen Sieqesfreude hingeben .
Wenn wir dennoch die ganze Aktion sachlich nicht bloß
als einen Sieg , sondern in g e tv i s s e r Richtung
als eine Niederlage ansehen , so liegt die Nieder -
läge in der Thatsache , daß wir diesen Sieg der Socialdemokratie
verdanken und die deutsche Bildung wie der deutsche Libcralis -
mus sich nicht auS eigener Kraft haben behaupten können " .

„ Die allgemeine Erregung der litterarischen und künstlerischen
Kreise in Deutschland gab den unentbehrlichen Untergrund ab , aber
den Sieg verlieh e r st die Entschlossenheit
und taktische Geschicklichkeit der socialdemokrati -
scheu Fraktion . Kunst , Wissenschaft » ud Bildung habe » sich
in Dcntschland nntcr die Fittiche der Socialdemokratie flüchten
müsse » ! ES hilft nichts , die Augen gegen diese Thatsache vcr -
schließen zu wollen : im Gegenteil , je bestimmter man sie
ausspricht , desto deutlicher erkennt man die Situation
und findet leichter den richtigen Weg in die Zukunft .
Jeder Gedanke , mit Scharfmachcrei und Umstnrzbewcgiing
der Socialdemokratie etwas anhaben zu wollen , muß jetzt schwinden .
Wir sind soweit , diese Partei schon gar nicht mehr entbehren
zu können ; alle die Kreise in Deutschland , die jetzt mit Dankbarkeit
ans den ObstruktionSfcldzug im Reichstag blicken , würden sich für die
Socialdemokratie erheben , wenn man ihr mit neuen Ausnahme -
gesehen zu Leibe gehen wollte, "
* f „Nicht minder bcwnndeniswcrt als der Scharfblick der social -
demokratischen Fraktion , mit dem sie erkannte , daß hier eine Ge -
legcnhcii sei , Ivo sie , durch die öffentliche Meinung im Rücken ge -
deckt , die ultimo ratio jeder radikalen Opposition , die Obstruktion in
den Deutschen Reichstag ciiisiihren könne , ist die Klugheit , mit
der sie die Obstruktion sofort einstellte , als da §
Ziel erreicht war , und den Gegnern selbst die Erreichung eines ge -
wissen Kompromisses nicht weiter erschwerte . "

Als zweiten Sieg der Socialdemokratie preist Delbrück den AuS -
smnd der Berliner Straßenbahner . Zu gleicher Zeit aber versichert
die freilonservative „ Post " — Pros . Delbrück gehörte vordem dieser
Partei an — , die Socialdemokratie sei in unaufhörlichem Niedergang
begriffen .

Die Kriminalität der Zeitung . Die „Voss . Ztg . " brachte vor

einigen Tagen einen verständigen Artikel über daö schwer bedauer -
lichc NeichsgerichtSurteil wider den Rcdacteur der Magdeburger
„ Volksstiimne " . dem vom Landgericht die Strafen seiner Vorgänger
als StrafschärfungSgruiid aiifgerechuct Wörden waren . Wir hatten
uns früher ausführlich mit diesem Urteil befaßt : die „Voss . Ztg . "
nahm wohl das Thcnia auf , da jetzt das Urteil im Druck vorliegt .
Das freisinnige Blatt scheint aber ob seiner Bekämpfung jener reichs -
gerichtlichen RechtSentgleisung mittlerweile bereits Reue zu empfinden ,
denn es nimmt eine Zuschrift „ von einem Juristen " auf . die unter
allerlei Vcrklausiilicrniigen doch eine Verteidigung der Erbsünde im

Preßprozeß bedeutet . Der Jurist meint :

„ Im vorliegenden Falle läßt sich die Auffassung dcS Magdc -
bnrger Gerichts und des Reichsgerichts nur durch folgende
Erwägung erklären : Die betreffende Zeitung , die social -
demokratische „ Magdcb . Lolksstimine " oder deren Rcdacteur ivar
wiederholt vorbestraft . Die Personen der Zeitung hatten öfters
gewechselt . Die Vorstrafen der früheren Redactcnre Ivaren dem
Angeklagten bekannt . Auf Grund dieser faktischen Unterlagen
kommt nun das Gericht insofern zu der Annahme einer
„ erhöhten " Verantwortlichkeit , als eS in der Fortführung
der früheren , auf Beleidigungen gerichteten
Tendenz der Zeitung oder ihrer Leiter durch
den Angeklagten eine „ größere " Vcrschnldiing findet . Es
liegt in den Grenzen juristischer Vi ö g I i ch k e i t .
bei einem solchen , sozusagen , systematischen Ber -
halten der aufeinander folgenden Redacteure die Schuld
dessen , der sich diesem „ System " wissentlich anschließt , und es
fortsetzt , schwerer als sonst zu beurteilen , zumal dann , wen »
der Wechsel in den Rcdactenrcn erkennbar zu d e m Z w e ck

erfolgt , damit die Vorstrafen der Vorgänger bei der Ver -
urtcilung deS Nachfolgers nicht in Betracht gezogen
werden sollen . Von diesem Standpunkt aus ist der Fall mit
einer Zeitung denn doch ein andrer , als der in dem
Leitartikel angezogene , wenn einem wegen Amtsvergehen
verurteilten Beamten die Strafen seiner Ämtsvorgänger zu¬
gerechnet würden . Der konkrete Fall verliert unter diejein
Gesichtspunkte seine allgeincine Bedeutung und der Grimdiatz ,
daß jeder nur für seine eigne Vcrschnldmigl verantwortlich ist .
bleibt unangefochten . Allerdings hätte das Magdeburger
Landgericht diesen Standpunkt viel gründlicher und ausführlicher
motivieren müssen , während es ihn nur andeutet und mehr
zwischen den Zeilen lesen läßt . Augenscheinlich hat aber das

Reichsgericht sich damit begnügt , da sein Urteil sonst absolut im -
verständlich wäre . Jedenfalls können auS diesem Einzelfall
keine w e i t e r e n F o l g e r u ii g e n für die Presse ge -
zogen werden , wenn auch ohne weiteres zuzugeben ist , daß der -

artige nicht genügend motivierte Urteile leider nicht dazu an -
gethan sind , das Vertrauen des größeren PiibliliunS in die Recht -
Iprechnng zu stärken . "

Ter lebhafte Widerspruch gegen das seltsame Reichsgerichts -
erkenntnis war umiiitze Erregung , die „Voss . Ztg . " konnte sich ihren
Leitartikel sparen , das Erkenntnis hat keine weitergehende Bedeutung
für die Presse — der Jurist der „Voss . Ztg . " löst eine sehr ernste
Rechtsfrage in eine Harmlosigkeit auf und legt das Befähigungs -
zengniS ab für den Posten eines Reichsgerichtsrats .

In dem Magdeburger Fall ist zunächst keinerlei Beweis
dafür geführt oder auch nnr vermcht worden , daß ein

„ System " , wie es der Vossische Jurist andeutet , dort aiisgespoiineu
worden ist . Thatsächlich ist davon auch gar keine Rede gewesen .
Es ging in Magdeburg , wie es bei oppositionelle » Blätter » häufig
zu gehen Pflegt , wenn eine Aera der Verfolgungen gegen sie ein -
geleitet wird . Der verantwortliche Redaeteur ivird aus ge -
ringstem Anlasse prozessiert und , da {ifjin möglicherweise höhere Strafen
drohen , verlangt er schließlich Enthebung von dem gefahrvollen Posten .
Ein Nachfolger lritt an seine Stelle .

Diese Ordnung der Veraiitwortlichkeitsfrage entspricht durch -
ans oem Wortlaut und dem Geist des Prcßgesctzcs . DaS Prcßgesctz
erfordert vom Verleger die Bestellung eines Verantwortlichen ohne
jede weitere Bedingung darüber , wie lange Zeit der Verantwortliche
fein Amt iimchalleii niiiß . Die Riiffaffimg des Reichsgerichts irnd des

Jmistc » der „Boss . Ztg . " führt zu dem Schluß , daß ein Berantivort -
licher , trotzdem er mit Prozessen und Strascn belastet ist , dem

BerfolgnngSeifer der Staatsanwälte und Gerichte standhalten muß .
bis diese , nachdem sie dem llebelthäter jedesmal jede Vorstrafe
strafschärfend angerechnet haben , schließlich selbst erklären : Tu hast
» un genug , im » darf ein andrer Verantwortlicher an die Reihe
kommen .

Es ist reizvoll , daß derartige juristische Ungeheuerlichkeiten in
einem liberalen Blatte Verteidigung finden köimen . —

Das Ncbcugcricht . Nachdem tvir aus das Unwesen hingewiesen ,
daß die Reporter in Könitz auf eigne Faust Untcrsuchnngsrichter
spielen , wendet sich nun auch Herr v. Masiow in der „ Täglichen
Rundschau " gegen die „ Franctireurs der Kriminalpolizei " , die „ im -
gerufenen Wichtiginachcr . die mit „aller Gewalt unter willtiir -
licher Preisgebnng der Ehre eines Ulibescholtencn " die Behörden zu
beeinflussen suchen .

Herr v. Massvw ist gewiß ein ehrlicher Mann , leider liest er nur
nicht genügend die Zeitungen . Sonst hätte er geiviß schon vor
Wochen das Treiben der „ Rechercheure " der „Staaisbürgcr - Zeitnng "
gebrandmarkt und nicht gewartet , bis ein Agent der jüdischen
Kreuz - Zeitung , des „ Kleinen Journals " das anlijeniitische Hand -
werk nachgeäfft und sich uni die Belastung des Schlächtermeisters
Hoffmann bemüht hätte . In Herrn v. Maffow wäre dann schon
längst den unbescholtenen Meyer und Levy ein Verteidiger gegen -
über der willkürlichen Prcisgcbnng ihrer Ehre erstanden .

Aber Herr v. Maffow hat jetzt Gelegenheit , das Vcrsämnte
nachzuholen und die „ Tägliche Rundschau " von einein schweren
Verdacht zu befreien . Soeben erläßt nämlich der Verleger der

„ StaatSbiirger - ZeitllNg " einen öffentlichen Ausruf , Gelder zu sanimeln ,
um ihm die Fortsetzung seiner Polizcithätigkeit zu ermöglichen . In
dem Aufruf heißt cS :

Inda arbeitet , wie gesagt , snrchtbar . Wer sich seinem Gclde
nicht fügt , der wird zum Lumpen gestempelt . Es bedarf daher
unsres ganze » Einflusses und ondanernder Thätigkcit , um
den dunklen Gängen Judas nachznspürcn imd sein frivoles
Vorgehen . Einschüchterung und Bestechung von Zeugen , zu
hinlerlreiben . Es muff uns diesmal gelingen . endlich
Licht in die verwerflichen Geheimnisse einer abergläubischen Seite

zu bringen . Skurz —Fanten — Könitz ! Es darf sich diesmal nicht
wiederholen , waS vordem geschah . In Könitz muß das scheußliche
Verbrechen des abergläubischen Judentums endlich gerichtlich fest -
gestellt iverden ! "

Was sagt Herr v. Maffow zu dieser Gcldsammlung für die

gcwisfcilloscsten Franctireurs der Kriminalpolizei ? —

Ein Opfer des ambulanten Gerichtsstands . Von der

Jtzehoer Strafkammer ivurdc vorgestern der Redaeteur des
Kieler Partei - OrganS . Genosse Korn , der momentan bereits eine

zweimonatliche Gefängnisstrafe wegen Preßvergehens abbüßt , wegen

Beleidigung deS Jtzehoer Landrats durch die Presse zu S Monaten

Gefängnis verurteilt . Die Beleidigimg wurde in einem Gerichts -
bericht der „ Schleswig - Holsteinischen Volks - Zeitung " gefunden ,
der eine Gerichtsverhandlung der Kieler Straflanimer zum
Gegenstand gehabt hatte . In dieser Verhandlung hatte
der als Zeuge fungierende Landrat eine sehr eigenartige
Rolle gespielt , weshalb von unfrem Kieler Partei - Organ das Verhalten
dcS Landrats , der trotz seiner Jugend in der Bekämpfung der Social -

demokratie schon sehr Erkleckliches geleistet hat . einer scharf ironischen
Kritik unterzogen worden war . Der Landrat hatte daraufhin die

Beleidigungsklage gegen den verantwortlichen Redakteur Korn an -

gestrengt und die Genugthuung erlebt , den rückfälligen Preß -
sülider vor das Jtzehoer Landgericht citiert zu sehen , während
die „ SchlcSwig - Holst . VolkS - Zeitiliig Kiel zum Erscheinungsort hat .
Da der Einspruch des Angeklagten gegen den in diesem Fall be -

sonders gefährlichen ambulanten Gerichtsstand keinen

Erfolg hatte , kam die Sache denn vor das Fünfmäimer - Kollegium
in Itzehoe , dessen Rechtsprechung durch ihre exceptio u eile

Schärfe in einer ganzen Reihe von Urteilen gegen
streikende Wilsterer Lederarbeiter über die Grenzeil
der Probinz hinaus ein berechtigtes Aufsehen erregt hat . Trotzdem muß
die Höhe der Strafe , die die Jtzehoer Straflanimer in diesem Fall
für angemessen hielt , besonders auffallen . —

Tocialdemokratie und Eisenbahn - Arbeiter . Die Be -

sorgnis , daß auch die staatlichen Eiseiibnhn - Arbciter dein erfolg -
reichen Vorgehen der Berliner Straßenbahuer folgen könnten , drängt

die ministerielle „ Berk . K o r r e s p. " zu erneuten Warnungen
vor den Bcsirebiingc » des Verbands der Eiscnbahn - Arbcitcr . Die
„Berk . Korrcsp . " schreibt :

„ Daß die „Eisenbahner " , sobald erst ihre Benifsorganisation
genügend erstarkt sein ivird , zum Streik a u f g e p u t s ch r
werden w n r d e n , kann nach den bishericfen Erfahrungen
keinem Zivcifel unterliegen . Schon aus diesem Grunde sind d i e
socialdcmokratiichen Einflüsse rechtzeitig ab -

z u w e h r e n. Unter den Angestellten der Eisenbahnen darf
ebensowenig wie ui >ter den Postbeamten die U in st u r z p a r t c i
Boden gewinnen . Der „ Vorwärts " ivird freilich nach Bebelschem
Muster hinter dem ivohlfeilen Vorivande sich zu verschanzen suchen ,
daß die „ Eisenbahner " lediglich zu einer unpolitischen
Berufsorganisation zusammengeschlossen werden sollen .
Aber selbst Bebel hat in seiner kürzlich gehaltenen neuesten

„ Manserungsrede " zugegeben , daß die Gewerkschaften trotz
ihrer „ Nentralisierung " mit der politischen Parteiorganisa -
tion in stetem innigen Znsammenhang bleiben müßten .
Wie Bebel die Neutralität der Gewerkschaften proklamier . ' .
um die nichtsocialdcmokratischen Arbeiter anzulocken , so ist
auch die den Eiscnbahnarbeitcrn in Aussicht gestellte Auf -

besserung ihrer materiellen Lage in Wirklich -
keit nnr der Deckmantel für die Ausbreitung der
socialdem akratischen HerrsÄaftsgeliiste . Die

Eisenbahn - Arbeiler aber werden sich die Frage vorzulegen haben ,
ob ihren Interessen besser durch ein loyales Verhalten
ihren Vorgesetzten gegenüber oder durch heim -
I i ch e n Anschluß a n die Socialdemokratie ge -
dient ist . "

Die „ socialdemokratischen HcrrschaftSgelüste " haben sich bisher
stets als eine wirkungslose Scheuche bewiesen . Auch die Arbeiter des

Staats , die eine Erhebung aus der Tiefe , in der die Herrschenden
und die Vorgesetzten sie niederzuhalten bemüht sind , ersehnen , sie
lassen sich iiicht durch alberne Schreckmärchc » zum Verzicht ans
ihre Wünsche lind Hoffnungen herabwürdigen . Sie wissen .
daß das „ loyale Verhalten " ihucu nichts einträgt als

Deinütiglmgen nnd kärglichste Abfindung in ihren Ansprüchen an

Lohn und Arbeitszeit . Sie wissen , daß sie fordern müssen , ivenn

sie vorwärts koinmen ivollen , nnd daß sie organisiert fordern
müssen . Sie wissen endlich auch , daß die Verleumdungen der

ministeriellen Lakaienpresse ivider die Socialdemokratie mir in dem

Aerger über unser Eintreten für die Hebung der gar sehr ver -

beffrnmgSbedürftigen Lage der Eisenbahner ihren Ursprung haben .
Was eigentlich hinter dem Geschmäh gegen die Socialdemokratie

steckt , das verrät den Staatsarbcitcrn ' die Offenherzigkeit der

„ Post " :
„ Es wird unter diesen Umständen auch dem minder Scharf «

sichtigen völlig klar werden , wie recht der Herr Minister der öffent -

liche » Arbeiten hatte , als er das AbgeordnetciihauS im Jnicrcsse
der Erhaltung der Disciplin der Eisenbahnbcamten dringend
davor warnte , durch ganze oder halbe Z u st i in -

,n n i: g z n den Wünschen der E i s c n b a h n a n g c -

stellten diese zur Fortsetzung ihrer Agitation zu ermuntern .

statt durch glatte Abtveisnng » ncrsiillbarcr Forderungen
endlich zur Wiederherstellung der Ruhe innerhalb des Be -

anitcnheeres der Eisenbahnen wirksam beizutragen . Mit der

Konnivenz <Entgege » koini » en ) gegen von der Staatöregienuig m i t

guten Gründen abgelehnte Forderungen� ans

Gehaltsver bessern » gen macht nian , von welchen Motiven

immer man sich leiten lassen mag , in Wahrheit nur die

Geschäfte der Socialdemokrat e n. Darüber kann jetzt
kein Zivcifel inchr sein , nnd man wird hoffen dürfen , daß bei den

nach dem Zilsainmentritt des Abgeordnclenbanses bevorstehenden
weiteren Beratungen über Petitionen von Eiscnbahnbeaintcn d i e

richtigen Schlüsse ans dieser Thatsache gezogen werden . "

Das „ loyale Verhalten " , das die „Berk . Korr . " fordert , ivird

von der „ Post " dahin kommentiert , daß diese Arbeiter des Staats

auf alle ihre Forderungen nach GchaltSPcrbeffcrungcn iu

stuiumem Gehorsam verzichte » sollen . —

Geheime Sitzung des Neichstags . Ter stenographische
Bericht über die geheime Sitzling des Reichstags , die ain 17. März

dieses Jahres stattfand und in der ein Antrag zur Isx Heinze be -

raten worden ist . ist munnchr n a ch t r ä g l i ch an die Reichstags -

Mitglieder verteilt worden . Es ist mit der Drucklegung und Verteilung

gcivartct worden , bis die lex Heinze endgültig erledigt war . —

Ans Hessen , 30. Mai . <Eig . Ber . ) Landtag . Die heutigen

Verhandlungen der Zweiten Kannner behandelten die höhere Be -

solduug der Volksschullchrcr . Das Haus stellte sich einmütig

aus den Standpunkt dcS vom LandeS - Lehrcrvcrcin ausgegangenen

Antrags Backes , der für die Lehrer in den Landgemeinden eine

GcbaltSskala von 1100 —2800 M. vorsieht . Das Höchstgehalt soll in

0 Altersstufen im Laufe von 27 Ticnftjahrcn erreicht werden . Die

ursprüngliche Regieriingsvorlage sah zwar dasselbe Maximalgehalt .

jedoch mit ungünstigeren Ausrückinigssristen vor . Das Ministerinin
erklärte sich bereit , einen Vennitteluiigsantrag , der als Eventual -

antrag voin Centrum eingebracht ivar , zu acceptieren .

Das
'

HauS bcharrle jedoch cinfti minig auf dem An -

trag Backes in der Ueberzeuguna , daß die Regierung diesem
Votum gegenüber ihren lediglich ans fiskalische Bedenken gestützten

Widerstand aufgeben werde . ' Bon socialdemokratischer Seite vertrat

Abg . David die weitestgehende GchaltSskala . _ Er wies darauf hin ,

daß eine ausreichende Besoldung der Vollsschullehrer eine Vor -

bedingung für die Hebung der Volksschule selbst sei . Die höhere

Besoldung der Lehrer führe auch zu einer höheren ideellen Wertung
der unterrichtlichen Thätigkcit an den Kindern des Volkes und räimie

ein Hindernis weg auf dein Wege zum Ideal der sogenannten
Einheitsschule . — Hessen ivird mit diesem Gesetz in Deutschland an

die erste Stelle treten . Der „ führende " Staat Preußen bleibt mit

seinen Lehrergchältern von 000 —1800 M. in dieser wichtigen Kultur -

frage weit hinter den „ blinden " Heffen zurück .

Ausland .
Oestreich - Ungarn .

Die Wiener GemeiuderatSwahlc « haben unften wackeren

Genossen einen großen Erfolg gebracht , wenn dieser auch mehr auf

in o r a l i s ch e m als auf dem praktischen Gebiete liegt . Nicht

iveiiiger als 30 00 « Stimmen sind für die socialdemokratischen

Kandidaten abgegeben worden . Wenn unsre Genossen trotzdem nur zwei
Kandidaten durchbrachten , so liegt das an der perfid auSg eso n neue

W a h l k r e i s - G e o m e t r i e , die die Masse der Wähler um das

klägliche R e st ch e n von Wahlrecht bringt . daS man ihr schein -

bar noch eingeräumt hat .
Und wie jämmerlich ist schon an und für sich daS Wahl -

recht , das man einem Teil — beileibe nicht allen — Arbeitern ein -

geräumt hat . Drei Wahllörper , die die Reichen , die Gutsituierten

und den Mittelstaiid umfassen , haben das Recht , je 46 Gemeinderäte

zu wählen . Die vierte Klaffe , die die Masse des Proletariats

umschließt — die privilegierten Klassen wählen freilich in der

vierten Kurie nochmals mit ! — und 228 491 Wähler um¬

faßt , wählt - Pon den iiisgesamt 153 Gemcinderäten deren ganze 20 !

Außerdem sind aber durch das Erfordernis der mehrjährigen

Ortsansässigkcit 50000 Personen des Wahlrechts überhaupt
beraubt worden . Im Jahr 1807 waren bei der Reichsratswahl

zur fünften Kurie wahlberechtigt 277 913 Personen — die Differenz

gegen jetzt beträgt also infolge dcS geänderten Wahlrechts 40 427 !

Aber nicht genug , daß inan dem arbeitenden Volke sieben

Achtel des Wahlrechts von vornherein wegnahm nnd der besitzenden

Klasse Überwies , auch das Achtclwahlrccht des Proletariats suchte
man durch unerhörte amtliche Wahlmanöver unwirksam zu machen .
Der Magistrat hat aus eigner Initiative 1300 Wähler in die

Wählerlifte�hinemreklainiert I Und diese Wähler sind lauter

als che Wähler !



Hub zwar hat man zu bcm unglaublichen Betrug NIM auch den
TMüjjel : man hat einfach Taufende von Ch r i stl i ch -
Socialen doppelt in die Wählerliste ein -
getragen . Bei den st ä d t i s ch c n Arbeitern , den
Trainwaybedienstetcn , den Gasarbeitcrn ist der Schwindel derart
geübt worden , daß alle als Wähler in ihrem Wohnsitz
und alle als Wähler in ihrem Betriebe ein -
getragen worden sind , so das ; jeder dieser Wahlberechtigten ,
ans die sich die Christlich - Socialen verlassen zu dürfen glauben , als
zwei Personen erscheint , zweimal Legitimation erhält und also zwei -
mal wählen kann .

Das ist nur einer von vielen Kniffen !
?«» der Nummer der „ Wiener Arbeiter - Zeitung " vom 31 . Mai

veröffentlicht unter voller Nennung seines Namens und genauer An -
gave seiner Adresse ein Genosse allein die Namen von 63 christlich -
socialen Wählern , die zwei - und dreimal in die Wählerlisten
eingetragen worden sind , ferner die Namen von 12 Wählern , die
llnr nicht mehr am Leben sind ? Andre Wähler sind unter An -
Wendung einer dreifachen Orthographie als drei v e r -
s ch t ebene Wähler in einer Person in die Listen eingetragen worden .

Wir inügten ganze Spalten füllen , wollten wir nur die schofelsten
Methoden der Wablfälschung Revue passieren lassen . Wie
liederlich die Wählerlisten außerdem aufgestellt worden sind ,
beweist schon die eine Thatsache , daß diesmal bei der Wahl des
vierten Wahltörpers 36 276 Reklamationen eingegangen sind ,
während bei der R c i ch S r a t s w a h l 1867 die Zahl der
Reklamationen mir 11166 betrug . Dabei führt unser Wiener Bruder -
orgnn den Nachweis , das ; eS diesmal möglich gewesen wäre , die
Wählerlisten bei nur einigermasicn gutem Willen geradezu fehler -
los zu führen .

Auch die „Voss . Ztg . " lägt sich aus Wien telegraphieren :
„ Die gesamte freisinnige Presse Wiens stellt fest , daß bei

den gestrigen Geineiitdewahlen die Christlich - Socialen mittels Gc -
waltthätigkcrt und schamloser GcsetzesvcrlcUungcn gesiegt haben .

..
erwiesen , dag T a u s ende und A b. e r ta u s e » d e von

Wählern keine W a h l p a p i e r e erhielten , wogegen zahl -
lose Christlich - Spciale dop pell und dreifach geivählt
haben . Die „Arbeiter - Zeitung " meldet , daß die Wiener Sichcrheits -
wache christlich - social gestimmt hat mid das ; bei einigen gestern abend
vorgekommenen Ansschreitungen die Socialdemokraten von den
Polizisten i n g e m e i n st e r W e i s e a l s „ B a g a g e " und
„ R a n b g e s i n d e l " beschimpft wurden . "

Trotz alledem haben nnsre Genossen in zwei Bezirken mit grosier
Majorität gesiegt und in den ül rigcn Bezirken gewaltige Minoritäten
erzielt l

Einen wirklich erheblichen Einfluh würden misre Genossen auch
dann i >n Gememderat nicht hoben ausüben können , wenn sie alle
26 Kandidaten dnrchgebrachl hätten , deshalb Ivcrden auch die
gewählten zwei Genossen schon dazu genügen , die Luegersche Schand -
Wirtschaft im Gemeinderat gebührend zu brandmarken . Ihre Reden
werden der christlich - socmlcn Mehrheit nicht gerade angenehm in die
Ohren klingen und in der Masse der Sicbenachtel - und Gänz- Eiit -
rechteten einen mächtigen Wicderhall finden . —

Belgien .
Endergebnis der belgischen Wahlen . Nach den bisherigen

Feststellungen verteilen sich die abgegebenen Stimmen in folgender
Weise ans die einzelnen Parteien .

'
Es cmfielcn ans die Klerikalen

962 366 , Liberalen und Forlschrittler 476 611 , Svcialislcn 161813 ,
chrilllichen Demokralen 18 615 . Unabhängigen »818 , klerikalen Dissi -
deuten 16 376 und socialen Dissidenten 3572 Stimmen . Tie
Socialisten haben seit 1861 116 666 Stimmen gewönne » . —

Asien .
Von der Boxer - Bewegting liegen folgende Telegramme vor :
Ticntsin , 31. Mai . Heule nachmittag ist ein Sondcrzug

mit englischen , amerikanischen , italienischen , japanischen , französiscpcn
und russischen Trnppen . im ganzen mit 22 Osfizicrcn und 331 Mann
und 5 Sclmellfcncrgcschützcn nach Peking abgegangen .

Peking , 3l . Mai . Das Tsuag - li - Jamen hat seinen Einspruch
gegen die Entsendung der fremdländischen Schntztriippen zurück -
gezogen . Tie Lage ist ruhiger , aber es liegt immer
» o ch G r u n d z u r B .e s o r g n i S V o r .

Ilchcr den Schauplatz der gegenwärtigen Unruhen schreibt die
„Franls . Ztg . " :

„ Von Peking geht die Bahn Peking - Hankan , die von einer
französisch - belgischen Gesellschaft ausgeführt und die nach de » An -
fangssilben des Ausgangspunktes iLnknkhiao ) und der Endstation
( Hankau ) kurzweg Luhanbahn genannt wird , zunächst in südwestlicher
Richtung bis Pnoting . Diese Strecke war unter Leitung belgischer
und französischer Lngcnicure i » Angriff genommen und scheint
von den Boxern gänzlich zerstört worden zu sein . In dem
etwa 16 Kilometer von Peking entfernt liegenden Fengtai , Ivo sich
Maschinenwcrls . ätten befinden , soll der Schaden allein 266 666 M.
betragen . Von Peking zum Meere nach Takn besteht a » dem in
südöstlicher Richtung fliefeeiiden Peiho entlang Eisenbahnverbindung ,
und bis zu dem grasten Bcrtragshafe » Tientsin , der ungefähr
56 Kiloinctcr von der Küste entfernt am Peiho liegt , können See -
schiffe geringer » Tiefgangs vordringen . Die Eisenbahn Takn -
Tientsiii - Pckiiig ist bis jetzt von den Boxern nicht bedroht und
benutzbar , auch ist Tientsin anstxr Gefahr , da dort ein ciiropäisches
Freiwilligenkorps besteht und Schutzwachcn der Amerikaner und
Japaner bereits eingetroffen sind .

Ueber die Sekte der Boxer selbst weist die „ Münchener Allg .
Zeitung " folgendes mitzuteilen :

„ Die gcbcime Gesellschaft der „ Boxer " ist nach zuverlässigen
Meldungen die reine Berkörpexnng der " chinesischen Reaktio », der
personifizierte Hast gegen alles Fremde . Wie alle geheimen Gesell -
schaftcn Chinas , waren auch die „ Boxer " ursprünglich nur eine defensive
Organisation zum Schutze gegen die in China niemals gänzlich
unterdrückten Brigantcn . Als aber ehrgeizige Männer an die Spitze
dieser Korporation traten , änderte sich ihr Zweck . Sie gewann durch
die steigende Zahl ihrer Anhänger an Macht und konnte daher den
Einwohnern Abgaben miferlegen , die nicht weniger drückend er -
schienen , als die Plünderungen der Räuber . Die deutschen katholischen
Missionäre wollten sich jedoch dieses Raubsystem nicht gefallen lassen
und schützten auch ihre Konvertste » davor . So entstanden die ersten
Differenzen zwischen den „ Boxern " und den Christen . "

„ Man könnte kaum die rasche Ausbreitung der Sekte der
„ Boxer " begreifen , wenn man nicht die große Vorliebe der Chinesen
für Geheiuibünde und ihre wiliiderbare Organisation kennen würde .
Dieselben haben teils einen socialistischen Charakter , welcher

stark an nnsre Socialdcmolratie erinnert (?), teils einen
politischen Inhalt mit einer gegen die gegenwärtig
herrschende , ans der Mandschurei ' sl a m in ende
D h ii a st i c gerichteten Spitze . Die Anhänger der letzteren
Gcheimgescllschasteii werden als die Miug - Leule bezeichnet , ivelche
wieder eine einheimische chinesische Dynastie auf den Thron setzen
wollen . Bei der ungeberire » Arisdehiinng dieser Geheiinbünde . ihrer

strengen , einheitlichen Orgniiisatioii , sind sie eine stets drohende Ge -

fahr für den Bestand des Reichs und bilden einen Staat im Staat .

begen welchen die Mandarinen nichts auszurichten vermögen . Die -
selben suchen sich vielmehr mit diesen Gehciinbünden so gut wie

möglich abzufinden und sie für ihre Zwecke zu benützcn . Ans diesem
Grunde erklärt sich auch das rasche Wachstum der „ Boxer " und

ihrer Macht . "
Darlegungen , für die wir die Verantwortung dem Blatt über¬

lassen müssen . Jedenfalls erscheint es uns ein wenig kühn , die

Boxer , die die „ reine Verkörperung der chinesischen Reaktion und den

personifizierten Hast gegen alles Fremde " darstellen sollen , mit der

Socialdemokratie zn vergleichen , der man zwar alles Mögliche schon ,
aber derartige Eigenschaften denn doch noch nicht nachgejagt hat . —

Polizeiliches , Gerichtliches nstv .
Keine öffentliche Angelegeicheit . Kürzlich meldeten wir . daß

der Genosse H e i n z e l aus S t r i e g a u in Schlesien wegen
eines Verstoßes gegen das Vercinsgcsetz vom dortigen Schöffen -
gericht zu 26 M. Geldstrafe verurteilt worden war . In der Be -

nifungsinstanz ist min au ' Freisprechung erkannt worden . Die
Straflammer in Schweidnitz erkannte an. ' daß die Bcsprcchnng von

Werkstnben - Angelcgenheitcn keine öffentlichen Angelegenheiten sind .

— Eiiie sonderbare Praxis befolgt die Polizei in Reichen -
bach in Schlesien , indem sie seit Monaten jedes von Arbeiter -

Vereinigungen inscenicrtes Vergniigeii verbietet und zwar wird dies
mit einer Entscheidung des OberverwaltungSgerichtS motiviert, ' stvo -
ncach die Arbeitervereinignngen als sogenannte „lose Vereine " be -
trachtet werden , deren Vergnügungen der Genehmigung der Polizei
unterliegen . — Wenn die Behörde glaubt , dadurch die Bestrcbmigen
der organisierten Arbeiterschaft zu bekämpfen , so irrt sie sich ge -
waltig . Nur die Erbitterung wird dadurch vermehrt , um so eher als
andren Vereinen anstandslos das gewährt wird , was man den
Arbeitern versagt .

— Zwei tveitcre Strasmaiidatc hatte das Begräbnis der
Genossin Berger in Magdeburg im Gefolge . Der Vorsitzende
des Gesangverein ? Liederkranz und der Lorsitzende des Sudenburger
Arbeiter - Gesangvereins erhielten nämlich je ein Strafmandat über
16 M. , tveil die Vereine ohne Erlaubnis am Grabe g c -

s uu g e n haben . —
_

Ans dev Frnnenben ? vgung .
Eine Krciökonfevcnz in Elbogcn ( Böhmen ) , die kürzlich statt -

fand , war auch von 5 weiblichen Delegierten beschickt . Aus dem
Bericht der Kreisvertretung geht hervor , daß von den 16 268 Mit -
gliedern der im Kreise befindlichen Organisationen 1176 Arbeiterinnen
sind . Nach dem kann man schließen , daß die Entwicklung der west -
böhmische » Arbeiterinnenbeivegiiilg eine sebr erfreuliche ist . Mehr
als die Hälfte der weiblichen Mitglieder gehören dem Arbeiteriiiucn -
Verein „ Vorwärts " in Asch an .

Tic Frau im öffentlichen Leben Hollands . Nachdem die im
vorigen Jahre zum Mitglied der Arbeitskammer gewählte Frau
R. Vos in Amsterdam die Bestätigung der Negierung nicht erhalten
hat , fand eine Neuwahl für die betreffende Stelle statt , in welcher
wiederum 27 Stimmen für Frau Vos , 26 ans den Kandidaten einer
katholischen A. rbeitervereiitigUng entfielen , so das ; eine Stichwahl
nötig wird . — Zwei neue Gewerbe - Inspektion ? - Assistentinnen sind
ernannt worden , von denen Ftan Kuypcr - TilaiUts am 16. Mai ,
Frl . Klccretopcr , Dr . der Pharmazie , am 1. Oktober ihr Amt an -
treten .

GeivovltJVH�stlirfzes .
Berlin und ttmgcgcud .

Die lOinilibus - Ztngcstcllten .
Kürzlicki hatten >v! r die Berhälinisse der bei der Allge -

meinen B c r l i n e r O in n i b n s - G e s e l l s ch a f t Angestellten
beleuchtet und gezeigt , zu welchen erbärmlichen Löhnen diese Vcr -

kehrsbedicnsteteii ihren schweren Berns ausüben müssen . Man sollte
es kaum für möglich halten , daß es in Berlin ein Verkehrsiiistitnt
gicbt , Ivo das Personal im Gehalt nocki schlechter gestellt ist , wie bei
der vorhin genannten Gcsellschast . sind doch ist dies der Fall .

Die Neue Berliner Q m n i b il s - G c s e l l s ch a f t zahlt
ihren Schaffnern ein Anfangsgehalt von 66 Mark monatlich .
Erst nach zweijähriger Dienstzeit stieg das Gehalt ans 65 Mark und
erreichte nach fünf Jahren mit 75 Mark seinen höchsten Satz .
Die Kutscher erhalten 15 Mark monatlich mehr wie die Schaffner .
Dieser sinterschied zwischen den Gehältern der Kutscher und
Schaffner besteht bekanntlich bei allen Verkehrsgescllschasten .
Die Direktoren spekulierett ans die Gutmütigkeit der Fahrgäste ,
und rechnen damit , daß diese in Form von Trinkgeldern , die sie den
Schaffnern zuwenden , einen Teil der Betriebskosten der Geschäft
zahlen . Diese Rechnung mag ja , soweit die am stärkstcil frequentierten
Slrastcnbahnlinieii in Frage koninirii , etwas für sich haben , Hinsicht -
lich der Lmnibusschaffncr trifft sie aber nicht zn , denn das den
Oinnibus benutzende Publikum gicbt nur in seltenen Fällen Trink -
gelder , so daß die Schaffner ans einen nennenswerten Zuschuß zu
ihren elenden Löhnen nicht rechnen können . Da von dem Monats -
gchalt noch 1. 64 M. Krankenkassenbeitrag sowie die von den

Vorgesetzten verhängten Geldstrafen abgehen , so kann man sich
denken , wie ein Angestellter der Neuen Berliner Onmibus- Gcscllschaft ,
der Tag für Tag 15 Stunden , ansschliestlich der Nebenarbeiten , im
Dienst ist , sich mit seiner Familie durchhungern muß .

Vor kurzem ist iimi das Personal der Neuen Berliner
OininbiiS - Gesellschaft , criiiutigt durch VaS Vorgehen der Straßenbahn -
Angestellten , bei der Direktion um Gehaltsanfbessernng vorstellig
geworden . Um es nicht erst zu ernsten Differenzen koinmen zu
lassen , hat die Direktion einige n n b e d e n t c n d e Zugeständnisse
gemacht . Es soll nämlich vom 1. Juni an folgende Gchaltsskala in
Kraft treten :

Für Schaffner ein Anfangsgehalt von 66 M. , nach V2 Jahr
65 M. , nach H/s Jahren 76 M. , nach 3 Jahren 75 M. , nach 5 Jahren
86 M. . nach 7 Jahren 85 M. , nach 16 Jahren 65 M.

Für Kutscher ein Anfangsgehalt von 86 M„ nach V2 Jahr
85 M. . nach 1 Jahr 96 M. , nach 2 Jahren 95 M. , nach 1 Jahren
166 M. . nach 8 Jahren 165 M.

Für Stall leute beträgt das Anfangsgehalt 76 M. und steigt
bis höchstens 86 M.

Wie man sieht , sind die Zugeständnisse , welche die Direktion
dem Personal gemacht hat . derart , daß nur die älteren Jahrgänge
der Angestellten einen geringen Nutzen davon haben , während die

Anfänger wenig beziehungsweise gar nichts gebessert sind . Mit
schlechtem Geschäftsgänge kann die Direktion die Zahlung so
niedriger Gehälter nicht ' entschuldigen . Die Neue Berliner OmnibuS -
gesellschqft zahlte im Jahre 1868 allerdings nur 1 Proz . , im
vorigen Jahr aber schon 6 Proz . Dividende . Wenn der Prosit der
Gesellschaft — was anzunehmen ist — so weiter steigt , dann werden

hoffentlich die Angestellten , die gut organisiert sind , nicht versäninen ,

zn geeigneter Zeit eine tveitcre Äufbcsserung der Gehälter zu fordern .

Töpfer ? Noch immer finden sich sinternchmer , die an geregelte
Arbeitsverhältnisse sich nicht gewöhnen können und versuchen .

'
den

Tarif in verschiedenen Positionen nicht zu bezahlen . Durch die Spruch -
Praxis des Jimungs - SckiedsgerichtS , dem wir ja jetzt alle initerstellt
find , wird ein derartiges Verhalten nur gefördert . Einem Teil unsrer
sintcrnehiilcr scheint an der Aufrcchtcrhaltung des bestehenden Tarifs
überhaupt nicht viel gelegen zn sein , wohl weil sie sich bei dem früheren
Verhältnis besser gestanden haben , und unter dem Einfluß der Scharf -
macher im Baugewerbe stehen . Die Kommission der Meister hat es auch
abgelehnt , zu unsrcm ansgearbeiteten Regulativ der Vereinbarungs -
arbeiten Stellung zu nehmen , trotzdem die Herren unter sich über die Be -

Zahlung dieser Arbeit völlig einig sind . Um diese Mißstände ab -

zuhelfen , beruft die Lohnkommission zum Donnerstag , de » 7. Juni ,
abends 6 Uhr bei Trösel . Neue Friedrichstr . 35 , eine öffentliche Ver -

saminlnng , in welcher jeder Kollege verpflichtet ist , zn erscheinen .
( Siehe Annonce am Mittwoch ) . Die Lohiikommission . I . A. :

H. David .

Achtung ! Brauer ! Kollegen ! Durch die seitens der Dircllion
des M ü n ch e n e r Brauhauses Aktiengesellschaft mit der

Fünfer - Koinmissio » angebahnten Verhandlungen wurde festgestellt ,
daß die Forderungen der Brauer bis ans Regelung der Arbeits -

nachweisfrage , welche Gegenstand späterer Verhandlungen sein wird ,
von der Direltion des Münchener Brauhauses bewilligt und schrift -
lich anerkannt ivorden sind .

Ans die Annonce der Radeberger Exportbier - Branerci , Abteilung
Pichelsdorf , in Nr . 123 des „ Vorwärts " erwidern wir , daß uns
die in der Brauerei Pichelsdorf bestehenden Verhältnisse und Ab -

j machuilgen ivohl belaunt sind . Letztere stellen lediglich eine Wieder -

Herstellung der früheren Verhältinsie in der Brauerei Pichelsdorf dar .

ivelche seiner Zeit durch einseitige Aendcrnng unter Herabsetzung des

Lohns und Erhöhung der Arbeitszeit seitens der Direktion verfügt
wurden . Die bei der jetzigen Lohnbewegung der Brauer ans -

gestellten ' Forderungen bkeiven dabei ganz unberührt s dicsc ' sind ' von

der P i ch e l s d o r f c r Brauerei noch nicht anerkannt .
Die F ü n f e r - K o in in i s si o n.

Von der Direktion des Münch euer Brauhauses
werden wir ersticht , noch besonders ans die von ihrer Seite ans -

gehende Verösientlichnng im Inseratenteil hinzuweisen .
Red . d. „ Vorw . "

Die Differenzen in der Berliner Brotfabrik , Müller -

siratze 16/11 . sind beigelegt . Zwischen der Direktion und der Lohn «

kommission der Bäckerei - Arbeiter kam folgender Vergleich zn stände :

Der sinternehmer Herr Schröder bezieht seine Leute durch die

Lohnkommission . Eine Lohnanfbesseriing von 7 —11 Proz . wird be -

willigt . Der Erlaß der beabsichtigten Fabrikordniing unterbleibt .
Die Kündigung ist eine achttägige . An den drei hohen Festtagen
erhält jeder Arbeiter eine freie Nacht .

Zur Bewegung der Bäckem - Arbeiter nimmt die „ Post "

Stellmig . Sie spricht sich für eine strenge Durchführung von Rein¬

lichkeit und Ordnung in den Bäckereien ans , sie erkennt an , daß nach
den von der Lohnkömmission veröffentlichten Erhebungen in

�
dieser

Beziehung doch viel zu wünschen übrig bleibe .
_ „ Einzelne Mit «

tciliiiigen sind direkt ekelerregend . " Die „ Vost " tröstet sich
damit , daß die tlnsnuberkeit nicht überall zu Hanse ist .
Was aber die Ansführmigen der „ Post " für uns besonders

interessant macht , ist daS indirekte Eingeständnis , daß die Bäcker¬

meister wohl in der Lage sind , den verlangten Lohn zu zahlen . Es

heißt da niit Bezug auf die Löhne , die während des Streiks bezahlt
werden sollen : . Hier werden , dem Princip entsprechend . , daß

Kricgszeiten doppelt zählen , d o p p e l t c Löhne ausbezahlt . Die

r eiche n Bäckermeister , die einen Ausfall ertragen lönnen , haben

sich bereit erklärt , während des SliisstaichS noch einen ZufchNtz für
die finanziell weniger leistungsfähigen Kollegen zu leisten . "

Sonst redet man gewöhnlich überhaupt » ur von den „ armen ,
schwer arbeitenden Bäckcrineisteru " , jetzt giebt es doch auch
schon reiche , lind da die Arme n doch noch woblhabend genug
sind , vielleicht für Wochen hinaus doppelte Löhne zahlen zu
können , so dürfte die „ Post " vielleicht auch zugeben . ' daß die For -

derungen der Arbeiter von den Meistern überhaupt bewilligt werden

könnten .
Deutsches Reich .

Strnflcnbahner - Bcwcgnng . Der Ausstand der S t e t t i u e r

Straßenbahner ist nach Mitteilung Berliner Blätter beendet .
Das Einigungsamt des GcwerbegerichtS hatte vermittelnd ein -

gegriffen . irsie Direktion hat einen Teil der Forderungen be -

willigt : der Betrieb soll bereits am Freitag wieder aufgenommen
worden sein .

Ans H a » n o v e r wird dagegen vom 1. Juni berichtet - : Im
Ballhos fand gestern Abend eine Versammlung der Angestellten der

hiesigen Straßenbahn statt , in welcher nach cinslnndiger Verhandlung
beschlossen wurde , in den Streik einzutreten . lieber
3 66 Angestellte sind bereits ausständig ! man glaubt , daß die

noch im ' Dienst befindlichen dem Beispiel ihrer Kollegen folgen
werden . Mit der Direktion der Gesellschaft schweben Verhandlungen�

Eine spätere Nachricht besagt : Der Betrieb soll heute abend , um
8 Uhr eingestellt werden , da die Polizei eine Beräntwortung für
etwaige Ausschreitungen nicht übernehmen will . Die Reservcschaffncr
und Handwerker beabsichtigen , sich dein Streik anzuschließen . Tags -
über waren nur 16 Straßenbahnwagen im Betriebe .

AnS Finstcrwalde wird uns geschrieben : Der Streik der

hiesigen T a b a k a r b e i t e r s ch a f t dauert jetzt schon die siebente
Woche unverändert fort . Die Haltung der Streikenden ist . trotzdem
vier Fünftel tvcibliche Arbeiter am Streik beteiligt sind , mnstcrhaft .
Wir bitten mm die Arbeiterschaft Deutschlands , uns in .

diesem gerechten und schweren Kampfe zn unterstiitze ». Im
„ Vorwärts " wird jeden Donnerstag und Sonntag die Lijjx
derjenigen Fabrikanten veröff - mK- ht, . . . die . ( Äi' srd Fot' de->>. 1gc>l
bewilligt haben , wir bitten darauf Bezug zu nehmen . Andre . An -

gaben und Ziisichcrniigen als die der hiesigen Johnkominission sind
entschieden streng zurückzuweisen . Alle arbeitet ' -
freiindlichcn Blätter werden um Abdruck gebeten . Anfragen und

Sciidnngen sind an H . B ernst , Finftcrwalde , Badcrgasse 2, zu
richten . -

Politik und Gewerkschaften . Recht interessant für die Art .
wie die H i r s ch - D u n ck e r s ch e n Gewerkvcreiiic ihre gc »
wcrkvereiiilichen Aufgaben auffassen , wie sehr gerade sie , die angeblich
unpolitischen . Politik betreiben , ist die »achstehende Zuschrift .
die ii »? ans Schlesien zugebt : Der Kreis Waldenburg steht
jetzt unter dem Zeichen der Wahl . Kürzlich hatten nun die Hirsch -
Dunckerschen Geiverkvereinc in Waldenburg eine Berbandsversamm -
lung . In derselben sagte der Vorsitzende R i e g c r nach einem Hoch
ans den Kaiser , daß er den Vorwurf , daß die Gewerkvcrcinc die

Vorläufer der Socialdemokratie seien , energisch zurückweise . Er selbst
und viele Mitglieder hätten den Fahneneid geschworen und al ?

gleichzeitige Mitglieder von Kriegcrvcreinen seien sie sich stets ihre ?
Eide ? bewußt und stehen jederzeit fest zn Kaiser und Reich .
Ferner verwies der Redner ans den bekannten Revers , wonach Mit¬

glieder des Gewcrkvcrcins den Bestrebungen der Socialdemokratie

fernzublcibe » haben . Bei der bevorstehenden Reichstagswnhl sei nur

solchem Manne die Stimme zn geben , der der Social -
d e in o k r a t i e vollständig fern st ehe . — Und in der Ver -

sainiiiliuig des Gcwerkvereins der Bergarbeiter verpflichtete der

Vorsitzende die Mitglieder , eingedenk des Statuts der Geiverkvereinc ,
mir solche Männer in den Reichstag zn senden , die mit dcrSocial -
d c m o k r a t i e a b s o l u t n i ch t ' s z n t h ii n h a b e n.

Tie Arbeiter der Glasfabrik zu Osterwald ( Kreis

Hameln ) sind 82 Mann stark in den Streik getreten . —

Zum Kapitel : Niiternchuicr - TerroriSnuts . Die hannoversche
Innung der Maurermeister . daS „ Bangewerkencnnt " versendet
folgendes Schriftstück an die Jiimmgsinitglieder :

Nachstehendes Schreiben teilen wir den Herren JiiimiigSmit -
gliedern zur Kenntnisnahme nnd mit dem Ersuchen mit , dem Be -

schlusse der Delegierten - Versammlung des Jiiniiiigs - Verband ?

dentsclier BaiigewerkSmcister in Leipzig am 14. Äpteüibcr 1367 ent¬

sprechend , die Maurergesellen , welche ans Frankfurt a. O. zureisen ,
nicht in Arbeit z n n e h in e n.

Der angeführte Beschluß lautet : den Mitgliedern des

Jiinnitgsverbands zu empfehlen , daß diese die Verpflichtung
eingehen , leinen Gesellen aus Orten , in denen eiiie Arbeitscinstellinig
ciiigctreten ist . zu beschäftigen . "'

In den Verruf erklärt werden 216 Frankfurter Maurer , deren
Namen den Jmumg ' Sniitgliedeni bekannt gegeben werden . Und da ? :

schimpft über „Ter ' rvrismus der Arbeiter ! "

AuSland .

DaS Ende des BäckcrstrcikS in Kijew . ( Eig . Ber . ) Der
Bäckerstreik ist bei im ? zu Ende ! Der Sieg ist unser ! Kanin gab ,
es noch je einen Streik in unsrer ganzen Gegend , der die öffentliche
Meinung so erregt hätte , wie dieser . Es ist auch kein Wunder . '

Einen solchen Streik fühlt jeder an sich : es giebt kein Brot in der
Stadt oder das Brot ist viel teurer und schlechter . Wohl manche ,
„ Gnädige " erhielt von ihrem Dienstmädchen die Antwort : „Ja , ich
habe kein Brot bekommen . " Warum beim ? WaS ist denn los ? .
„ Die Bäckergesellen streiken , die Armen nrüssen 18Stmideii arbeiten . " . . .
Die ganze öffentliche Meinung stand auf «cite der Streikenden .
Gelder wurden in bürgerlichen Kreisen in großen Mengen gesammelt . ,
obgleich diese Kollekte ' selbstverständlich unerlaubt war . 28 Bäckerei -

Inhaber wurden wegen Uebertretimg der sanitären Verordnungen
vom Goilvcrnenr zur Verantwortung gezogen . Die Forderungen
haben die Streikenden im vollen Umfange durchgedrückt und zwar -
dauert die Arbeitszeit jetzt statt 15 — 18 Stunden nur 1 2 Stunden
( davon 1 Stunde für Mittag und Va Stunde für Frühstück ) : ber

Lohn beträgt für die Bäckergesellen 25 Rubel , für die Obergescllen
16 Rubel pro Monat . . Die Arbeitsräume müssen den sanitären .



anforbermtflen entsprechen . Im Streit befanden sich im ganzen
circa 1000 Mann .

� 15

Sociales .
Bon der Fahrrad - Industrie . Die Einfuhr von Ware »

der Fahrradbrauche dezisiene sich im Jahre ISgg auf 5130 Doppcl -
cenluer . darunter befanden sich 21 206 Stück Fahrräder und
2141 Doppelcentner Fahrradteile . Außerdem wurde » 027 Doppel -
centner Fahrradtcile als mit andern Waren eingeführt nachgewiesen .
Im Vorjahre s1898 > liclicf sich dagegen die Einfuhr auf 8010 Doppel -
centner und im Jahre 1807 auf 5455 Doppelcentner ; sie hat also
1800 erheblich nachgelassen . Den größten Anteil an der Einfuhr
haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit 1808 Doppcl -
centner für 1800 . Die Ausfuhr des Artikels war viel bedeutender
als die Einfuhr und bezifferte sich für 1899 auf 15 101 Doppel¬
zentner . gegen 16 024 Doppelcentner im Jahre 1808 und
6603 Doppelcentner im Jahre 1807 . Als HauptauSfnhrland kommt
Oestreich mit 3500 Doppelcentner für 1300 in Betracht . Die Menge
derjenigen Fahrradteile , welche mit andern verwandten Warenmengen
ausgeführt worden sind , ist nichl statistisch festzustellen .

Die Arbeitslosigkeit in Victoria . Die von der Kolonial -
regierung in Victoria eingesetzte Kommission zur Untersuchung der
» rbeits losenfrage hat kürzlich ihren Bericht erstattet . Dieser
hebt die grotze Zahl beschäftigungsloser gelernter Arbeiter in der Haupt -
stadt hervor , ein Zeichen der steigenden Konzentration . 20 Proz . der
Arbeitslosen bestehen nach deni Bericht aus alte » und mehr oder
minder arbeitsunfähigen Personen ' es wird ihre Unterbringung
auf Kolonialansiedelungen und Milchwirtschaften empfohlen , wo
keine großen physischen Anstrengungen von ihnen gefordert zu
werden brauchen . Im allgemeinen empfiehlt der Bericht die Schaffung
eines 1 - s . bour Department , eines C e n t r a l - N a ch w e i s -
b n r e a n s mit Filialen auf dem Lande und die unentgeltliche Be -
fordcrung von beschäftigungslosen Arbeitern . Weiter sollen Arbeits -
formen errichtet werden , und zwar sollen die kräftigen Arbeiter zur
Urbarmachung von Waldland verwendet werden unter dem Regime
von teilweise gezahlten Löhnen , wobei den Arbeitern die Aussicht

und Möglichkeil geboten werden soll , mit kleinen Zahlungen Land
zu erwerben .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Bon Parteigenosse » dcS vierte » Reichstags - Wahlkrcises

,st zum ziveiten Pfingstfeiertag bei Lipps am Friedrichshain ein
t Früh - Konzert veranstaltet tvorden , zu welchem die Arbeiterschaft

des Ostens mit Weib und Kind eingeladen wird .
Die Parteigenossen des vierten Wahlkreises ( Siidost )

veranstalten am 1. Pfingstfeiertag ein Frühkonzcrt und zwar bei
Joel . Victoriagarten , und in Ludwigs Parkrestaurant , Köpnicker -
Landstraße . Anfang des Konzerts ftüh 4 Uhr . Billet 20 Pf . Zahl -
reichen Besuch erwartet das Komitee .

Samariterknrsus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Sonntag ,
den 3. Juni , Pfingstausflug nach Ncuenhagen lOstbahn ) . Abfahrt
morgens 8 Uhr : Schlesischer Bahnhof . Für Nachzügler ( stündlich
ein Zug ) Treffpunkt : Gasthof von Karoline Wolter in Ncuenhagen .

An die Parteigenossen vonZCHarlottenbnrg . Um die für
Eharlottenburg immer brennender werdende Lokalfrage zu einen ,
»nr die Partei gedeihlichen Abschluß zu bringen , hat die Lokal - Kom-
Mission beschlossen , alle Lokale mit Ausnahme des Lokals
von Wenzlow frei zu geben . Wir sprechen die Erwartiing aus ,
daß d,e Parteigenossen sich mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der
Lokalfrage diesem Beschluß fügen . umsomehr als der Inhaber
genannten Lokals auf eine erneute Anfrage erklärte , daß ihm an
dem Besuch organisierter Arbeiter nichts gelegen sei .

Die Lokal - Kommission :
In Steglitz - Friedcuan wird die nächste Versammlinig deS

Arbeiter - Bildlingsvcrcins Dienstag bei Grube . Friedenau , abgehalten .
Rummclsburg . Das Lokal von Hillerscheidt , Reuenhagen

her .Ostbahn . gleich am Bahnhof , steht der Arbeiterschaft
'

zu¬
Verfügung .

Waidmannslust . Sonntag hält der Wahlvcrcin bei Strecken -
dach seine Mitgliederversammlung ab . A. Hoffmann spricht über
das Thema „ Auf was wir stolz sind ".

MommunNles .
Aus der MagistratSsitzung am Freitag . Hinsichtlich der

Absicht , in Zukunft grundsätzlich neue Straßenbahnlinien für Rech -
niulg der Stadtgemeinde zu bauen und in Betrieb zu setzen , hat sich
heilte� daS Magistratskollegium mit dem diesbezüglichen Antrage der
städtische » Verkehrsdeputation beschäftigt . Die Deputation beaiitragt :
Der Magistrat möge sich damit einverstanden erklären und dazu auch
die Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung erivirken , daß in
Zukunft grundsätzlich neue Straßenbahnlinien für Rechnung der Stadt -
gemeinde gebaut und betrieben werden , und daß die Vcrivalter
des städtischen Strnßenbahnwesens einer besonderen Deputation nach
8 50 der Städte - Ordnung mit folgenden Befugnissen und Obliegen -

?eiten übertragen wird : a) Die Deputation hat alle diejenigen Bc »
ugnisse , welche auch andern städtischen Verwaltungs - Deputationen

zustehen , insbesondere das Recht der Prozeßführung und die Ver -
tretung der Stadtgemeinde nach außen , vor Gerichten und andern
Behörden , und zwar auch beim Erwerb und der Veräußerung
von Grundstücken , hier jedoch mit der Einschränkung , daß
die Deputation den Gemeindebehörden gegenüber an deren
verfassungsmäßige Mitwirkung gebunden ist .

'
bj Die beim Bau und

Betriebe der städtischen Straßenbahnen zu beschäftigenden Personen
werden , und zwar soweit sie nicht etwa aus ihrer bisherigen Thätig -
keit in der städtischen Verwaltung die Bcamtcneigcnschaft besitzen
oder nach den Gesetzen erhalten müssen , auf Griind eines Privat -
Dienstvertrags von der Deputation angenommen oder entlassen und
mit den erforderlichen Dienstanweisungen versehen . Dasselbe
gilt für den oder die Leiter des Betriebs mit der Maßgabe .
daß sie vom Magistrat »ach Anhörung der Stadtverordneten -
Versammlung angenommen werden . — Wie weit den Angestellten
der städtischen Straßenbahn Pensionen zu gewähren sind , insbesondere
die Errichtung einer Pensionskasie nach den Grundsätzen des 8 30 a
des mit der Großen Berliner Straßenbahn und der Neuen
Berliner Pferdebahn - Gesellschast abgeschlossenen Vertrags vom
2. Juli 1807/10 . Januar 1808 bleibt der Veschlußfasiung der Ge -
meindebehörden vorbehalten , v) Die Deputation ist befugt , über
die Annahme der von den zuständigen Staatsbehörden
bei Erteilung der staatsbehördlichen Genchinigung gestellten
Bediitgungcn ' innerhalb der von den Gemeindebehörden bewilligten
Mittel zu beschließen , ä ) Sie hat die Befugnis , die speziellen Bau -
entwürfe zu genehmigen , deren AuSsührnng anzuordnen und die

fertiggestcUten ' Bauten abzunehmen , e) Sie ist berechtigt , zum Ab «

schluß von Verträgen aller Art , welche Bau und Betrieb der

städtischen Straßenbahnen mit sich bringen , auch ivenn sich ihre
Wirkung über das laufende Etatsjahr hinaus erstreckt , k) Sie ist
zuständig zur Feststellung der Fahrpläne , g) Für jede un¬

unterbrochene Fahrt ist ' ein Einheitspreis von 10 Pf . zu er -

heben . Es sind Abonnements - , Schüler - und Arbeiter - Fahrkarteu
einzuführeit , deren Preise nur der Beschlußfassung der Deputation
unterliegen . K) Die Deputation ist berechtigt , einzelne ihrer Bc -

fugnisse und Obliegenheiten ständig oder vorübergehend Unter »

kommissionen oder an den oder die Direktoren der städtischen
Straßenbahn zu übertragen . An ihren Sitzungen nehmen der oder

die Direktoren und ihre Vertreter mit beratender Stimme teil .

! ) Die Verwaltung der städtischen Straßenbahn hat rechnungsmäßig
im Verhältnis zu den übrigen Zweigen der städtischen Ver -

waltung , insbesondere hinsichtlich der Pflasterung und Pflaster -

linterhaltung , dieselben Lasten zu tragen , welche den

fremden Straßenbahn - Gesellschaften vertragsmäßig auferlegt sind .

Nach Vortrag des StadtsyndiknS Meubrink hat nach eingehender mehr -

stiindigcr Beratung das Magistratskollegium den Antrag der

Lerkehrs - Deputatiön genehmigt und beschlossen , dcr�
Verantwortlicher Rcdacteur : Paul John in Berlin .

Stadtverordneten - Versammlung eine diesbezügliche Vorlage zur Zu -
stimmung zu unterbreiten . —

Für Zwecke der Volkszählung sollen nach Beschluß des Magistrats -
kollegiunis die Räume des vierten Stockiverks des neu errichteten
Gunipcl ' schen Gebäudes in der Spandanerstr . 35 —37 auf zwei Jahre
gemietet werden .

Der Gerichts - Assessor Wekbling ist vom Magistratskollegium
zum Magistrars - Ast ' essor gewählt worden .

Für Radfahrer dürfte die Mitteilung von großem Interesse sein ,
daß auf Ersuchen des Stadtverordneten Hugo Sachs die städtische
Pnrk - Deputation die Aufhebung der Sperrung des von
der Ringbahn durch den Treptower Park führenden
Wegs für Radfahrer beschlossen hat .

Eine Klage gegen die Stadtgemeinde Berlin hat mit Unter -
siützung des Berliner Lehrervereins einer der früheren Hilfslehrer
angestrengt . Die Stadt soll genötigt iverden , den Hilfslehrern vom
1. April 1807 ab , nicht erst vom 1. April 1808 , das höhere Gehalt
von 1302 M. zu zahle », weil am 1. April 1807 das Besoldungsgesetz
in Kraft getreten ist und es von diesem Zeitpunlt leine „Hilfslehrer
mehr giebt , sondern „einstweilen angestellte Lehrer " , deren Gehälter
in einem bestimmten Verhältnis zudcnenderendgültigangcstelltcnLehrer
stehen müssen . Wie nun der Syndikus des Berliner Lehrervereins
der „ Pädag . Ztg . " mitteilt , hat die Stadtgemeinde die Beamten -
qualität der Hilfslehrer bestritten und behauptet , daß lediglich ein
privatrechtlicher Dienstvertrag zwischen ihr und den Hilfslehrern
bestehe . Auf die Entgegnung , daß die Gemeinde doch verschiedenen
Hilfslehrern Gemeind ' csteuerf ' reiheit gewährt habe , woraus auf ein
öffentlich - rechtliches Verhältnis geschlossen werden müsse , hat die
Gemeinde erwidert : „ Die Gewährung der Steuerfreiheit spreche
nicht für die Beamtcnqnalität , die Steuerfreiheit komme vielmehr
jedem vollbeschäftigten ElemcntarschuIIehrer zu , gleichviel ob er
angestellt sei oder nicht , und ob er die Stelle dauernd oder vorüber -
gehend verwalte . " In Lehrerkreisen ist man jedoch überzeugt , daß
die Gerichte , zumal die höheren , die Sachlage anders beurteilen
werden .

Gevichks - Seikung .
Eine für die Geschäftswelt interessante Anklage wegen

versuchter Erpressung gelangte gestern vor der siebenten Straf -
kammer des Landgerichts I gegen den Fabrikanten Max Sachs
und dessen Reisenden Leo Sommerfeld zur Verhandlung . Der
erste Angeklagte hatte an den Kaufmann Guhlich in Wolgast eine
Warcnforderung in Höhe von 750 M. Als alle Bemühungen . Be -
friedigung zu erlangen , anscheinend aussichtslos waren , schrieb Sachs
dem Schuldner unterm 17. Februar , daß er ihm die Hälfte der Forde -
rnng nebst Kosten schenken wolle , wenn Guhlich ihm bis zum 20. Februar
375 M. einsenden würde . Guhlich ging auf das Anerbieten ein
und übersandte umgehend das Geld' , darauf erhielt er zwei Tage
später ein Schreiben von der Firma Sachs , worin ihm mitgeteilt
wurde , daß von dem Recht , eine Schenkung iuncrhalb sechs Monaten
zurückzunehmen , Gebrauch gemacht ) werde . Er sei eines
solchen Geschenks nicht wert , da die Finna erfahren habe , daß er
genügende Mittel besitze , seine Gläubiger voll zu befriedigen . Wenn
er die zweite Hälfte der Schuld einschließlich der Kosten nickt inner -
halb einer Woche begleiche , soll im Wege der Zwangsvollstreckung
gegen ihn vorgegangen und sein Charakter vor dem Richter ge -
bührend gekennzeichnet Iverden . In diesem Verhalten erblickte die
Anklagebehörde die Thatbestandsmcrkmale der versuchten Erpressung .
Der Angeklagte Sachs gab an , daß sein Reisender Sommerfeld am
Tage nach dem Eintreffen des Geldes von der Reise zurückgekommen

ei Als derselbe von der Schenkung an Guhlich erfahren habe , sei
er sehr erregt geworden und habe es als eine Sünde und Schande
bezeichnet , day einem Mann wie Guhlich , der nur darauf ausgehe ,
eine Gläubiger zu prellen , ein solches Geschenk gemacht werde .

Darauf habe er . Sachs , dem Mitangeklagten Sommerfeld den

beanstandeten Brief in die Feder diktiert .
Staatsanwalt Filbry hielt die Anklage aufrecht . Trotzdem das

Wort „schenken " gebraucht worden sei . könne von einer Schenkung
doch nicht die Rede sein , sondern das Anerbieten der Verzichtleistnng
auf die Hälfte der Schuld , toeun die andere Hälfte bezahlt werde ,
stelle ein bindendes Vertragsverhältnis dar . Er beantrage gegen
Sachs drei , gegen Sommerfeld zwei Wochen Gefängnis . Der Ver -

teidiger , Rechtsanwalt Hugo Sacks , führte aus , daß eine Ver -
urtci ' lung aus rechtlicken und thatsächlichen Gründen nicht angängig
sei . Etwas andres sei es gewesen , wenn der erste Brief gewissermaßen
eine List darstellte , um von dem Zeugen erst die eine und dann die andre

Hälfte der Schuld herauszuschlagen . Jedenfalls hätten beide An -

geklagte sich im guten Glauben befunden . Ans dem letzteren Grunde
kam der Gerichtshof zn einem freisprechenden Erkenntnis ,
obgleich im übrigen den Ausfiihrungen des Staatsanwalls bei¬

getreten wurde .

KindcScntfiihruug wurde der Näthcrin Auguste Reimer zur
Last gelegt , die gestern vor der siebenten Strafkammer des Land -

gerichts l' stand . Die Angeklagte ist von ihrem Ehemann geschieden
und die Erziehung ihrer beiden Kinder ist vom BormuudschaftSgcricht
ihrem Ehemann zugesprochen worden . Eines Tags hat sie sich
heimlich in dessen Wohnung begeben und eines der Kinder , ein

sechsjähriges Mädchen , herausgeholt . Sie hat es dann einer Frau
in Pflege gegeben , wo es erst nach längerem Bemühen seitens der

Polizei ernnttclt wurde . Im Termin
'

versicherte die Angeklagte
unter Thräncn , daß sie nur ivcgen des geistigen Wohls ihres Kindes

besorgt sei . Ihr Mann führe einen Lebenswandel , der unmöglich
auf daS Kind erzieherisch wirken könne , sondern es frühzeitig ent -

sittlichen müsse , und hicrvor habe sie es bewahren wollen .
Der Gerichtshof verurteilte die Angeklagte zu dem zu -
lässig niedrigsten Strafmaß , einem Tag Gefängnis . der

Vorsitzende , La' ndgerichts -Direklor Vöigt , erteilte ' aber der Angeklagten
in wohlgemeinter Weise den Rat . sie möge sich unter Bezugnahme
auf den Z 635 des Bürgerlichen Gesetzbuchs an das BormundlchaftS -
gcricht wenden , vielleicht könne sie dann erreichen , daß daS Kind in
andre Hände käme .

Ei » recht krasser� Fall von HrlratSschwindclci gelangte
gestern vor der dritten Strafkammer dcS Landgerickls 1 zur Erörte¬

rung . Aus der Untersuchungshaft wurde der 43jährige Kaufmann
Paul Loosen vorgeführt , ein Mann , der bereits einmal wegen
desselben Vergehens mit 1 Monat Gefängnis , dann aber wegen
umfangreicher ' Krcditschwindeleien mit 3 Jahren Gefängnis vor -

bestraft ist . Kaum aus dem Gcfänguisse herausgekommen , erließ
der Augeklagte Hciratsgesuche , wonach er in erster Linie auf eine

Witwe
'

mit etwas Vermögen reflektierte . Unter den darauf

einlaufenden Anerbietungcn war eine Schneiderin G. die Un -

glückliche , welche von dem Angeklagten auserkoren wurde .

Loosen erzählte ihr , daß er Rayonches in einem großen Hypotheken «
Vennittelungsgeschäst sei und nun als Direktor einer besondere » Ab -

teilung des Instituts mit einem Jahresgehalt von 6000 M. angestellt
werden sollte . Es sei ihm aber die Verpflichtung auferlegt worden .
die Einrichtung dcS Bureaus aus eigenen Mitteln zn beschaffen
und dazu brauche er Geld . Die Schneiderin , die gern „ Frau Direktor "

werden wollte , opferte zunächst 2000 M. und dann noch »ach und nach
immer weitere Summen , bis sie ihre ganzen Ersparnisse in Höhe
von 6500j M. dem Unersättliche » geopfert hatte . Nun schrieb der

Angeklagte der Braut einen Absagebrief mit der Begründung , daß

ihre Charaktere nickt zusammeupaßten . da sie einem „ Ehrenmanne "

nicht genügendes Vertrauen entgegenbringe . Dem Briese lag
ein Wechsel über 6500 M. bei . Vorher hatte der Augeklagte
wieder ein Heiratsgestich gleichen Inhalts wie ftüher

veröffentlicht . Diesmal ging ihm eine KaufmannSwitwe ins Garn ,
die in gleicher Weise betrogen wurde , wie die Schneiderin . Schließ -

lich prellte er noch zwei Cigarrenlicferanten um erhebliche Posten

Cigarren . Der Gerichtshof war mit dem Staatsanwalt der Ansicht ,
daß der Angeklagte die volle Strenge des Gesetzes fühlen müste .
Das Urteil lautete auf 4Jahre Zuchthaus . 5 jährigen Ehr -

Verlust und 1500 M. Geldstrafe oder noch 100 Tage Zuchthaus .

Für den Inseratenteil verantwortlich Th . Glocke in Berlin . Druck und

Der Krieg .
Nachdem Johannesburg von Lord Roberts besetzt worden ist ,

dürfte sich die Armee bereits auf dem Vormarsch gegen Pretoria

befinden . Darüber , ob Pretoria verleidigt oder vreisgegeben werden

wird , läßt sich auch heute noch nicht klarer sehen . Bereits vor

mehreren Tagen ging das Gerücht um. daß die Außenwerke Pretorias
bereits geräumt worden seien , doch läßt sich nichl erkennen , was an

diesen Gerüchten Wahres war .

Die Meldung von

der Gesangennehmnng KrngcrS ,

die 6 Meilen südlich von Pretoria crsokgi sein sollte , hat sich nicht

bestätigt , obwohl es nicht unmöglich ist . daß englische Kavallerie sich
bereits bis in die Nähe der Stadt vorgewagt hat .

Nach einer Meldung des „ Daily Erpreß " aus Lonreii ? o MarqucS
vom 31. befindet Präsident Krüger sich in Middelburg ,
wohin , wie dem „ Daily Mail " ebenfalls von gestern aus Lo » ren ? o

Marques gemeldet wird , der Sitz der Regierung von

Transvaal verlegt worden ist . Die Meldung des „ Daily
Mail " besag ! ferner , daß am Mittwoch bei Kaalfonicin . halb¬

wegs zwischen Pretoria und Johannesburg , ein

Gefecht stattgefunden hat .
Ein weiteres Telegramm besogt :
London , l . Juni . ' Die Abendblätter oeröffentlichen eine Depesche

aus Kapstadl vom 31. Mai . derzufolge eine Anzahl Ausständiger eine

kleine Abteilung englischer Truppen bei Douglas ( Kapkolonie ) über -

fallen und sechzehn derselben einschließlich des lommandierendeil

Obersten getötet hat .
Letzte Meldungen .

London . I . Juni . Die Abendblätter veröffentlichen eine Depesche .

welche besagt , daß General Rundle gestern , ohne auf Widerstand zu
stoßen . Lindley besetzt hat .

Winburg , 31 . Mai . ( Meldung des „ Neuterschen Bureaus " . )

General Rundle hatte am 20 Mai bei Senekal einen schweren Kampf
mit den Boeren zu bestehen , die mutig Widerstand leisteten . Bei

Sonnenuntergang war das Gefecht noch nicht entschieden .

Uctzko MschLichkett und Depeschen .
Die Amnestievorlage im französischen Senat .

Paris , 1. Juni . ( W. T. B. ) Das Haus ist stark besetzt , es

herrscht große Unruhe . Auf der Tagesordnung steht die VerHand -

lung über die Vorlage betreffend die Amnestie für die init der Dreyfns «

Affaire zusammenhängenden Angelegenheiten . Clamageran bekämpft
die Vorlage , da sie wohl zu achtende Rechte verletze . Es sei

unmöglich , daß man namentlich Picguart hindern wolle . eine Wiedergut -

machung der Schädigung zu erlangen , die ihm widerfahren sei . Das

einzige Mittel , zu einer Beruhignng zu gelangen , sei , darauf hinzu -
arbeiten , daß die Wahrheit ans Licht komme . ( Vereinzelter Beifall . )

Maxime Lecomte verlangt , daß die Amnestie ans Drcyftls ans -

gedehnt werde , damit die „Äffaire " dem Wunsch des Landes gemäß

ganz aus der Welt geschafft werde . ( Lärm . )

Delpeuch bekämpft die Amnesticvorlage nnd sagt , man könne

doch unmöglich diejenigen amnestieren , die die Verurteilung Drcyfus

herbeiführten , besonders nicht den frühere » Kriegsininister . ( Großer
Tumult . ) Redner verlangt , daß General Mcrcier in Anklagezujtaiid
versetzt werde . ( Erneuter Lärm . )

General Mercier erklärt , er habe im Jahre 1804 zum Wohle
des Landes gehandelt , und lvas er damals gcthan habe , würde er

heute nicht zögern , noch einmal zu thuu . ( Widerspruch links , ver -

cinzclter Beifall rechts . )
Hierauf nimmt der Berichterstatter Guerin das Wort .

Guerin unterstützt die Vorlage . Tic Verurteilung Drcifus ' sei
eine definitive getvorden , da Dreyfus auf die Einlegnng der Revision

verzichtet habe . Chamaillard von der Rechten beantragt , die Amnestie
ans die von dem Staatsgerichtshof Verurteilten auszudehnen .
Trarienx bekämpft die Amiiesticvorlnge und giebt dem Wunsche
Ausdruck , daß alle Beteiligten die volle Ausübung ihrer Siechte

behalten möchten und daß die Möglichkeit erhalten bleibe , diejenigen

gerichtlich zu verfolgen , die sich der Fälschung und der Pflichtver -
gcssenheit schuldig machten . Die Vorlage werde übrigens die Wieder -

lehr der Streitereien , der moralischen Ungewißheit und der Meimings -

Verschiedenheiten nicht verhindern . Es sei erforderlich , daß der

nngtiickliche Dreyfus sich verteidigen könne und daß man ihm die

letzte Hoffnung lasse . ( Beifall links . )
Die weitere Beratung wird hierauf auf morgen vertagt .

Socinlistischc Interpellation über die Arbeitslosigkeit .

PariS , 1. Juni . ( W. T. B. ) D e p u t i e r t e n k a m m e r. Der

Socialift Baillant bringt eine Interpellation ein über die Mittel ,
welche angewendet werden könnten , um das Feiern der Arbeiter zu
vermeiden .

Handelsminister Millcrand sagt , das vernehmlichste Mittel sei

jedenfalls Verkürzung der Arbeitszeit ; ein sichereres jedoch die Bitdnng
von Syndikaten . Die Rcgiernng stehe dem Zusammenschluß der Arbeits -

börse » und der Schaffung eines allgemeinen Arbeitsnachweises , ivelchcr
alle Arbeitsangebote aus den verschiedenen Jndustriecentrcn enthalten
würde , sehr freundlich gegenüber . DcrMinistcrfügt hinzu , er studiere die

Frage der Schaffung von munizipalen und SyudikatS - Unter -

stiitznngskasscn als Mittel gegen das Feiern . ( Beifall . )
Sodann nimmt die Kammer durck Aufheben der Hände eine

Tagesordnung an , in ivelchcr die Zuversicht ausgesprochen wird , die

Regienmg werde ihre Aufmerlsamkcit darauf richten , alle Maß -

regeln zu ergreife », welche geeignet wären , das Feiern zu vcr -
unndern . _

Hannover , 1. Juni . ( Privat - Dcpeschc des „ Vorwärts " . )

In vergangener Nacht beschlossen die Angestellten der Straßen -

bahn , sofort in den Streik einzutreten mit 310 gegen
4 Stimmen . Die Direktion machte einige Zugeständnisse ;
dieselben wurden mit 283 gegen 6 Stimmen heute nachmittag

abgelehnt und beschlossen , in dem Streik zn verharren . Heute abend

wurde der Betrieb polizeilich um 3 Uhr eingestellt . Oberführer ,

Eontrolcure und Rcserveschaffner bedienten heute den vollständig

unzulänglichen Betrieb . Nur wenige Wagen fuhren heute - , die

Außcnstrcckcn liege » zum Teil still . Die Haltung der Streikenden

ist musterhaft . Die Bevölkerung steht auf Seiten der Streikenden .

Große Ansammlungen von Menschen deren Zahl nach Tausenden

zählen , finden statt , die Streikenden sind daran nicht beteiligt .

Brider LandtagSwahl in Arnstadt ( Schwarzbnrg - Sonders -

») wurden von 65 Wahlinännern 32 socialdemokralische gewählt .
Resultat für Plane und Geschwenda steht noch nicht fest , doch ist

die Wahl eines socialdcniokiatischcn Abgeordneten nicht unmöglich .

Könitz , 1. Juni . < W T. B. ) Heute abend herrschte ziemliche
Ruhe . Die Polizeiverwaltnng erließ heute eine Bekanntmachung

dahingehend , daß . falls die Menge sich gegen das Militär renitent

benehme , letzteres von der Schuffivaffe Gebrauch machen würde .

Die Polizeivcrwaltung brachte ferner die Anftuhr - nnd Landfriedens -

bruchs - Paragraphcn zur öffentlichen Kenntnis . Der Landrat bewegte

sich zu Pferde unter der Bevölkerung nnd sprach beruhigende Worte .

Die Gastwirtsckafte » und Schanklokale müssen bis aus weiteres

abends um 0 Uhr geschloffen werden .

PariS , I . Juni . ( W. T . B. ) Der Mnnizipalrat erklärte mit

40 gegen 22 Stimmen den Beschluß des früheren MuuizipalratS für

hinfällig , welcher dahin ging , daß eine bestimmte Anzahl Exemplare
des Urbain Gohierschcn Buchs „ Das Heer gegen das Volk " an -

gekauft werden sollte .

New York , 1. Juni . ( W. T. B. ) Der „ New York Herald "
meldet aus Washington , die Mächte seien übereingekommen , daß

jede von ihnen nicht mehr als 100 Mann ihrer Truppen auf
chinesischem Boden landen lasse .

t - erlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 8 Beilage » .
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Wie sehr die Preise der notwendigsten Lebensmittel in den
lclzteu Jahren gestiegen sind ,

da- Z hat die weniger bemittelte Bebölkerung bitter genug am eignen
Leibe erfahren . Einen lehrreichen Beitrag zur Beleuchtung dieser
Breissteigerung liefern unter andrem die Kassenabschliisse solcher
öffentlichen Anstalten , in denen eine größere Anzahl von
Personen verpflegt und beköstigt iverden . Lebcnsmittel - Tcucrunge »
müssen sich in diesen Anstalten , da hier die zu verabreichende
Menge Nahrungsmittel genau vorgeschrieben ist und auch in
Theuerungszeitcn nicht verringert zu werden pflegt , sehr bald in
einer Steigerung derAus gaben für die B e k ö st i g u n g
bemerkbar macheu . Das ist denn auch thatsächlich der Fall . Im
städtischen W e i s e n d e p o t z. B. sind die Ausgaben für die Be -
köstigung der Äinder und der Angestellten im letzten Berwaltungs -
jähre wieder um ein Bedeutendes gestiegen . Von 1894/95 ,
wo die neuerliche Steigerung begann , bis zum Jahre 1898/99
erböhten sich . die jährlichen Beköstignngs - Kostcn für ein Kind von
109,45 M. auf 116,27 M. , für einen Dienstboten von 292,74 M. auf
819,74 M. , für einen Beaniten von 425,80 M. auf 465,08 M. Aehnlich
stiegen in demselben Zeitraum in dem städtischen Waiseuhause
die Auftveudungen für die Beköstigung für ein gesundes Kind von
107,63 M. auf 122,07 M. , für ein

'
Lazarcttkiu' d von 179,38 M.

auf 203,45 M. . für einen Dienstboten von 295,93 M. auf
335,69 M. , für einen Beamten von 430 . 52 M. auf 488 . 28 M. Die
Beköstigungsvorschriften sind in beiden Anstalten seit vielen Jahren
nicht geändert worden . Die Erhöhung der Ausgaben ist also aus -
schließlich auf die Erhöhung der Lebensmittelpreise zurückzuführen .
Nach den augeführten Zahlen läßt sich beurteilen , wie schwer sich die
Lebensmittel - Teuerung der letzten Jahre in den linder -
reichen F a nr i l i e n der weniger bemittelten
Bevölkerung fühlbar genracht hat ,

'
wie sehr dadurch die

Ausgaben für die Ernährung gesteigert oder — wo eine Er -
höhn ii g der Ausgaben wegen der Dürftigkeit
des Einkommens nicht möglich war — die

ohnedies� mangelhafte Ernährungsweise noch
mehr verschlechtert . . worden ist . Uebrigeus drängt sich einem
hierbei die Frage auf , welche Wirkungen sich für die in Ä o st -
Pflege untergebrachten Waisenkinder aus Steigerungen der Lebens -
mittelpreise ergeben . Das Kostgeld für diese Kinder wird mich in
Terterungszeiten nicht erhöht . Da aber die Familien , Ivclchc
Waisenkinder in Kostpflege nehmen , meist selber in bescheidenen Ver -
hältnisscn leben , so bleibt ihnen in solchen Zeiten nichts andres
übrig , als ihren Pfleglingen ebenfalls den Brot -
korb höher zu hängen .

Pfäffifche Denunziation . Unsre Auslassungen über den Moral -
Unterricht , die wir vorgestern brachten , gefallen der Dasbnchschcn
„ Märk . Volks - Ztg . " nicht . Das Blatt keift : „ Daß dem „ Vorwärts "
der „ Moraluutcrricht " besser gefällt als der Religionsunterricht , ist
nicht verwunderlich , aber da seine mosaisch geborenen Redacteure
vorn Christentum und dem christlichen Religionsunterricht nichts
v e r st e b e n , haben sie auch lein Urteil darüber , ob
der „ Moralunterricht " «erheblich höher zu bclvcrten " sei
als der Religionsunterricht . Ob das vom Talmud
gesagt werden kaun . mögen sie allenfalls wissen . " Nachdem so der
„ Vorwärts " rituell abgethan worden , fährt das Blatt christlich fort :
„ Für den Schmerz , den sie hier erleidet , wird der Socialdemvkratic

an andre r Stelle eine Freude bereitet . Für die hiesigen Volks -
schulen wird ein neuer Lchrplan vorbereitet , den der natürlich meist
aus freisinnigen Elementen bestehende „ Berliner L e h r e r v c r e i u "
ifiiiflst begutachtet hat . Und da schlägt dieser Lehrcrvercin vor , auch
an den Volksschulen die S t u n d e n z a h l für die Religion
zu verringern . Also einstweilen noch keine Abschaffung .
sonder » vorerst� Verringerung . Das andre würde später
kommen . Wie müssen doch die S o c i a l d c m o k r a t e n sich freuen ,
daß ihre Geschäfte von andern so gut besorgt werden ! WaS
aber würde aus der Schule und den Kindern , wenn Elemente , wie
die hier in Frage kommenden , über die Schule frei und selbständig

zu verfügen hätten ? " Antwort : Bessere und gesittetere Menschen
uoch alS heute .

Wird er bestätigt ? — Wird er nicht bestätigt ? Das Frage -
und Antwortspiel , welches nach der Wahl K i r s ch n c r s länger als
ein Jahr gespielt wurde , scheint sich nach der Wahl BriuckmanuS zum
Bürgermeister wiederholen zu sollen . Von einem Gewährsmann ,
der aus zuverlässiger Quelle zu schöpfen glaubt tvird der „ V o s s.
Zeitung " berichtet , daß nunmehr vom Minister des Innern ,
Herrn v. Rheinbaben , auf Grund der ans Königsberg i. Pr . ein -
gegangenen Berichte dem Kaiser die N i ch tb e st ättg u n g dcS zum
Bürgermeister von Berlin gcivähltcn Herrn Brinckmaun
empfohlen worden sei . Der Moment mag , so meint das citicrte
Blatt , gut gewählt sein , da die Ernennung des Dr . LangerhanS
zum Ehrenbürger von Berlin an höchster Stelle v e r st i m m l
haben soll !

Eine That der Großen Berliner . Die „ Deutsche Tgsztg . "
schreibt : Die Große Berliner Straßeubahn - Gcscllschaft hat sich zu
einer außerordentlichen That entschlossen . Da gelegentlich
des Streiks der Angestellten die Berliner Schutzmannschasl fünf Tage
hindurch kousigniert resp . „bereit " war und sich verschiedentlich der
größten Lebensgefahr (? !) aussetzen mußte , so hat die Direktion der
Gesellschaft auf e i n st i m m i g e n Beschluß eine größere Summe
zur Verteilung an die Mannschaften den » königlichen Polizei - Präsidium
zur Verfügung gestellt . Die Beamten haben teilweise bereits die
Empfnngslisten quittiert und werden in de » nächsten Tagen die
Gratisikatiouen erhalten . Dem Vernehmen nach kommt auf jeden
Mann durchschnittlich 6 M a r I. Es ist wohl fraglich , ob die
Schutzleute ein Recht haben , die 6 Mark anzunehmen , die ihnen bei
ihrem knappen Einkommen an sich wohl jeder gönnen ivird . Besser
wäre es allerdings gewesen , die Große Berliner hätte sich zur
rechten Zeit der Pflichten erinnert , die sie ihren Angestellten
schuldig war .

340 « Mitglieder der Krankenkaffc deö HilfSdercins für
weibliche Zlngestcllte iu Berlin haben eine Petition an den
Kultüsniinister eingereicht , in welcher darum ersucht wird , den an
dieser Kasse angestellten weiblichen Aerzten , Frl . vr . msck .
Agnes Bluhm , Frl . Dr . med . Hacker und Frau Dr . med . Plötz
ohne vorherige Nachprüfung die inländische
Approbation zu erteilen . Diese Aerztinnen sind in der
Schweiz approbiert , da ihnen seiner Zeit die Ablegung der
Prüfungen in Deutschland nicht gestattet war . In der Petition
wird auf die vielbesprochene Polizeiverfügung vom 1. September 1899
hingewiesen , welche dem Hilfsverein infolge einer Eingabe des
Gcsc . �äftsausschusses der Berliner ärztlichen Standesvereine die An -

stcllimg von nicht in Deutschland approbierten Aerzten an der
Krankenkasse nach § 29 der Gewerbe - Ordnung untersagte . Der Vor -

stand der Krankenkasse des Hilfsvereins für weibliche ' Angestellte hat
in gleichem Sinne ausführlich begründete Eingaben an den Bundes -
rat ' und das preußische Kultusministerium gerichtet .

Welche Wcudung durch Gröbers Führung k Da spielt im

Kampf um die lex Heinz « auch das M u l o s k o p eine bedeutsame
Rolle . Lustmördcr . Sittlichkeitsverbrecher und Depotdiebe hatten den

Ansporn zu ihrem verruchten Treiben aus den kleinen Kästen

empfangen , die für eine » Nickel badende Frauen , Serpentintänzerinnen
und ähnliche Vcrruchthciten dem Auge offenbarten . Irren wir nicht ,
so nahm sich sogar die Polizei der Ceutnimsklagen an und erwog
sorgfältig , ob z. ' B. die schwarze Schöne bei der Morgentoilette , die

nach Opferung des Nickels als� strampelndes Ncgcrbabh ent¬

täuschte , auch wirklich einer geläulerteit Sittlichkeit standhalten

Ks . Amiitls "
konnte . Aber noch mehr geschah . Die Mutoskopgesellschaft als

Besitzerin der kleinen Kästen ging gleichfalls in sich und beschloß
in reuevoller Zerknirschtheit die bisher der Menschheit zum sittlichen
Verderbe » dargebotene Erfindung höheren , edleren Zwecken dienstbar
zu machen . Von dem mutöskopischen Segen , den der

P a p st in ektigie spendet , haben wir bereits lberichtet . Nachdem so
der Religion ihr Teil geworden , kommt auch der Patriotismus zu
scineni Recht . Die „ Post " berichtet des laugen und breiten , daß die

Mutoskop - Gesellschaft fortan kaum noch etwas andres als Flotten -
Propaganda treiben will . In einem Reklamebericht werden
alle Reize des Marinismus , wie manövrierende Panzerschiffe ,
Torpedoboote , Geschütze und sonst noch vieles von dem , was uns
bitter notthut , als Wunder des Mntoikops aufgeführt , die für einen
Nickel jedem Steuerzahler zugänglich sind , obgleich die Flotten -
vorläge bereits flott und forsch bewilligt worden ist . So wird sick) auch
hier die Gottheit der reuigen Sünder freuen , und zu erwägen bliebe

nur . ob im Interesse der patriotischen Läuterung des Volks wohl
auf eine Verstaatlichung des Mutoskops hinzuarbeiten wäre .

Vom prcnßischcn Kronprinzen weiß der „ Kons . " zu erzählen :
Schon seit Wochen übte der Kronprinz seine Stimme auf den
Korridoren des Potsdamer Stadtschlosses im Kommando -
t o n. Ein ausreichend lautes und zugleich einschneidendes
und klappendes Kommando ist für den Froutoffizicr ja eine
unerläßliche Vorbedingung seiner dienstlichen Thätigkeit . Weiter
wird erzählt , daß der Kronprinz seinem Begleiter gegenüber gerügt
hat , daß die Bilder in den Sälen des Potsdamer StadlschlosscS
unsymmetrisch und zum Teil schief hingen . „ Dasselbe ist
mir schon in Plön unangenehm aufgefallen . " soll er dabei geäußert
haben , „ wenn es im Kabiucttshause ebenso ist , seien Sie versichert ,
daß ich selbst den Hammer nehmen werde , um die Bilder richtig an
der Wand zu befestigen . "

Tic liebe „ StaatSbürgcr - Zcihmg " , die sich über Ahlwardt
hinweg bis zur Gegenwart so manche Sprünge geleistet hat . ist
wenigstens in einem konsequent , nämlich iu der Förderung dcS
Aberglaubens . Sie pflegt ihn mit zärtlicher Inbrunst von Ritual -
mord - Märche n ab bis zur Wahrsaget u n st. Während aus
Anlaß bekannter Vorkommnisse der letzten Zeit selbst die gerissensten
ZcituugSfabrikanten wenn auch mit blutendem Herzen jetzt Karten -
denter - Aunoncen und solches Zeug zurücklvcisen , prangt in dem
Antiscuntenblatt noch flott und munter ein Inserat folgenden In -
Halts : „ Wahrsagen , Kartcudcuten , für Damen und Herren , ivclt -
berühmt . Mit sicherem Eintreffen in jeder Angelegenheit wird reine
Gewißheit vorhcrgcsagt " zc. Eigentlich sollte diese Dame im Auf -
trag der „ StnatSb . - Ztg . " nach Könitz gehen .

Pfingstmaien und Kalmus ziehen heute in Berlin ein . Das
heißt , eigentlich sind sie schon da , de » » viele Fuhrwerke waren
schon gestern in der Stadt , um rechtzeitig auf dem Platze zu sei ».
Wie es heißt , find diese Emblemen des Psingstfestes diesmal zum
verhältnismäßig billigen Preise zu haben , einmal , weil die Jahres -
zeit schon weit vorgeschritten ist . und dann auch der Koukurrciiz
wegen . So wird denn auch heule der aus alter , nrhciduischcr Zeit
stammende Volksbrnuch , die Thürcn mit Maien zu schmücke » , geübt
werden — zum Zeichen , daß die Sinnen - und Naturfreudigkcit
trotz tausendjähriger Bekämpfung im Volk nicht hat erstickt werde »
kömicu .

Parade und Kirchcnweihe . Seit einigen Monaten träumen
die gutgesümtcn Kreise Groß - Lichterfeldes von drin Tage .
da in den Villeiiort die deutsche Kaiserin festlich einziehe »
würde . Sic bat ihre Anwesenheit bei der Eiuwcihuug der neuen
Kirche am 2. Juni zugesagt . Alle Vereine und sämtliche
Schüler und Schiilcriimeil sollleu Spalier bilden . Auch für
die üblichen Triumphbogen werde » von der Gemeinde
Gelder bewilligt werde » , die Sprengwagen nur für alt kauft .
Mau arbeitete krampshaft an dem Schmucke des Orts , spekulative
Villeubcsitzer batlcn sogar versucht , bei dieser Gelegenheit eine au -
ständige Pflasterung der Straßen durchzusetzen , was allerdings miß -
laug . Schon ragten die grünuuilvuiidcucn Masten iu die Luft , am
Bahnhof West prangte auf rotem Grunde die goldene Inschrift :
„ Heil der Kaiserin !" Schon wurden durch KieSschüttungen die Schäden
der Straßen bedeckt — da verkündeten die Lehrer am Freitag in den
Schulen : Ihr braucht Souuabtud nicht zu erscheinen , die Kaiserin
kommt nicht . Am Sounabcud findet nämlich die große
Berliner F r ü h j a h r s p a r a d e siatt , die am Donnerstag
des Regcuivcttcrs halber verschoben wurde . An diesem Ereignis
muß die Kaiserin teiluchme » und darum auf die Lichtafelder
Kirchenwcihe Verzicht leisten . Bei der in der That w a s ck) -

echten guten Gesinnung , die Grvß - Lichtcrfeldc beseelt , wird man
sich »ach der llcbcrwiudnng des ersten herbe » Schmerzes dem Gewicht
des Einschuldiguiigsgrundcs nicht verschließen und frohen Herzens de »
Straßcnfchmuck den minder erlauchten Gästen weihen . Die Inschrift
am Bahnhof kann man vielleicht uoch über Nacht cutsprechend um -
redigieren .

Beschränkter Pfingstnrlaub . Wegen Verlegung der Frühjahrs -
Parade auf den heutigen Soimabeud ist auch eine Aenderuug deS
Pfiugsturlaubs eingetreten . Diejenigen Soldaten , welche nach cut -
fernter gelegenen Orten reisen wollten , erhalte » jetzt gar keinen
Urlaub und sollen beim Sommerurlaub berücksichtigt werden , die

übrigen Urlauber reisen heute abend und haben eiiicu Tag Urlaubs¬
zuschuß erhalten . Achulich verhält es sich bei der Schutzmaimschaft .
Von jedem Revier konnten 3 —4 Mann iu Urlaub fahren , durch die

Aenderuug ist auch dieser Urlaub bis auf iveitercs verschoben worden .

Ucber den geisteskranke » Lehrer Courbct wird aus Spritz
mitgeteilt : Courver ist bicr niemals als Lehrer angestellt gewesen ,
sondern in dem zwei Meilen entfernt belegenen Köritz bei Neu -
ftaqt a. D. ( Kreis Neuruppins . Dagegen hat

'
er die Prüparanden -

anftnlt und das Seminar in Kyritz besucht und galt iu beiden I » -
stituten als ein sehr befähigter Zögling . Seine Lehrerprüfung bc -
stand er im Jahre 1894 mit Auszeichnung . Er lebte sehr zurück -
gezogen , unterhielt nur wenig Verkehr , zeigte aber von jeher ein
fehr excentrisches Wesen . In Köritz war er niir ein Jahr als Lehrer
angestellt und mußte dann entlassen werden , iveil sich Spuren von
Geisteskrankheit bei ihm bemerkbar machte » . Der junge Lehrer litt
an Größenwahn . Nach dem Verlust seiner Stellung in Köritz begab
sich Courbet nach Berlin . Er wurde gestern nach der Irrenanstalt
Dalldorf gebracht .

Wahre Prinzen uns Gcnicland wollen jetzt das Brettl be -
steige ». Unter dem Namen „ Buntes Theater zum
rasenden Jüngling " , so weiß der „ Hann . Conr . " zu melden ,
wird sich mit Beginn der »ächstcu Saison in den Räumen des
Kaiferkellers in der Fricdrichstraßc ein Variete aufthmi , dessen
Organisator und geistiger Leiter Ernst v. W o l z o g e it ist .
Ihm zur Seite steht als artistischer Beirat der Schrift -
stell « und Dramaturg Dr . Walter Harlan . Der für
die Aufführungen eingerichtete Saal soll außer der kleinen
Bühne nicht mehr als dreihundert Zuschauerplätze enthalten und
das Eutree verhältnismäßig hoch sein ; kein Platz unter 3 M. Der
Beginn der Vorstellungen ist auf eine spätere Abendstunde festgesetzt .
als es bei de » Berliner Theater » bisher üblich war , nämlich auf
ValO Uhr . Im Gegensatz zu der primitiven Einrichtung des ellat
noir , wo mau bekanntlich auf schlichten Holzbänken Platz nahm , ivird
die Sitzgelegenheit in bequemen Fautcuils bestehen , von denen
einzelne besonders bevorzugte die Namen von modernen Dichtem oder
literarischen Persönlichkeiten , die sich um das neue Unternehmen ver -
dient gemacht haben , führen werden . Außer dem Lortrage von
kleinen Liedern und Couplets sollen Dramolctts , Pantomimen .
Marionettenspiele : c. zur Aufführung kommen . Die Zote ist
principiell ausgeschlossen , und der litterarische Charakter des Unter -
uehmenS wird in der Zusammenstellung des Programms und in der

Zirndtiiii , 2. Zum 1900 .

Art der Darstellung streng gewahrt bleiben . Die notwendige
finanzielle Grundlage für ' die Realisierung des Wolzogenschcn
Projekts ist bereits geschaffen . — Auch das Düsseldorfer Specialitälen -
blatt „Artist " weiß einiges über dieses littcrarische Variete - Tbeatcr

auszuplaudern , auf welchem „die Jungen und dieJiiugste " , die „ Grünen "
und die „Violetten " , die Dekadenten und die Symbolisten , die Ge -

daiikeustrichlyrikcr ohne Gedanken und die Litteraturgigerl von der

„ Insel " ihr Licht leuchten lassen sollen . Mit beißendem Witz solle »

Couplets und Parodien und die hypermodernsten Komödien geboten
werden . Ernst v. Wolzogen suche bereits unter Schriftstellern .
sccessionistischen Malern , Kunstgewerblern und Schauspielern Mit¬
wirkende . — Herr v. Wolzogen schreibt den Blättern hierzu

berichtigend , daß er allerdings der Anregung einiger hiesiger Künstler
und Litteraten zur Begründung eines solchen neuartigen Justiluts

Folge gegeben habe , daß aber alle näher e » Nachrichten über den

Zeitpunkt der Eröffnung , das Lokal und die zur Mitwirkung be -

rufeneii Persönlichkeiten ' unzutreffend oder zum »midcsten doch ver -

früht seien .

Ein empörender Vorgang ereignete sich vorgestern abend in

der von der Stralauer Llllee abgehenden Bayeusiraße . Tort befand

sich auf dem Bürgersteig ein Mitglied der Achtzehuer - Koiumission ,
der Zimmerer Knüpfer , iuitf ! einem Zimmerpolier im Gespräch , als

ein Maurermeister Namens Ludwig auf Knüpfer zuschritt , ihn »ach
dem Namen fragte und dann ohne weiteres mit der Faust wie mit

dem Schirm auf den Ahnungslosen eiuhicb . Die Verletzungen , die

der Ueberfalleue im Gesicht davongetragen , waren so schlimm , daß

er ärztliche Hilfe in Anspruch nehme » mußte . Der Maurermeister

wird sich wegen des UeberfallS vor Gericht zu verautlvorteu haben .

Ncht Tage nach der Hochzeit Gift genommen hat gestern

früh die 30 Jahre alte Gastwirtin Kate Moritz ans der Lortziugstr . 21 .

Moritz , der erst 26 Jahr alt ist , war früher bei der Post beschäftigt
und heiratete vor acht Tagen die um vier Jahre ältere Frau , die als

Witlve seit einem halbe » ' Jahr auf dem bezeichneten Grundstück eine

Wirtschaft mit weiblickier Bediemmg betrieb . Die Ehe war von An -

fang an unglücklich . Wie schon öfter , so kam es auch vorgestern
abend wieder zu einem heftigen Streit , nachdem Moritz um 11 Uhr

nach Hause gekommen >var und seinen Bruder mitgebracht hatte .
Die Frau wurde von ihrem Mann arg mißhandelt . Gegen 3 Uhr

morgens wurde sie von der Dienstmagd in ihrer der Wirischaft

gegenüber gelegenen Wohnung schwer krank und röchelnd auf -

gefunden . Sie hatte Oleum genommen , um ihrem Leben ein Ende

zu machen . Ein Lückjchcr Rettungswagen brachte sie nach dem

LazaruS - Krankenhaus .

Gegen den Geldbricfträger Hugo Schwarz , der unter Mit -

nähme etiler größeren Geldsumme ans Berlin verschwand , ivurde

am' Donnerstag vor der kaiferl . Reichsdiseiplinarkainmer in Potsdam

verhandelt . Die Bemühungen der Polizei . dc § Durchbrenners habhaft

? u werden , sind erfolglos geblieben . Schwarz wird deschuldn�t , sich

am 11. September v. I . ' der Amißmiterschlagmig mit Urkunden -

fälschnng schuldig gemacht zuhaben . Tie Disciplinarkainmer erkannte

auf Diensteiitlassmig .

Straßensperrung . Die Birkenstraße von der Stromstraße bis

zur Bremc' rstraße wird behufs Ak- phalticrrmg vom 6. Juni d. I . ab

vis auf weiteres für Fuhrwerke und Steiler gesperrt .

In W. Noarks Sonimcrthcntcr . Bruiineustr . 16. ivird am

1. Pfingstseiertag die Sonnnersaisoii mit Operetten - und Specialitatcn -

borstcllmigcn eröffnet .

Fciicrbcricht . Ein gefährlicher Kellerbrand beschäftigte die

Wehr Toimerstagabend längere Zeit . Gegen 9 Uhr geriet durch

Unvorsichtigkeit Mclanchlhonftr . 15 in dem Lagcrkcller der Firma

Knpsch Spi ' rilnS » nd Petroleum in Flammen , die ein - große Gefahr

in sich bargen , da in ihrer Umgebung noch größere Posten von Brenn -

iicffcii lagerte ». Durch cucrgiichrs Vorgehe » gelaug es iiid . ' l - �

Wehr aus der Turmstraßc - . dam Feuer , ichucll den - weg zu

verlegen und es »ach längerem Wasscrgebeu zu dämpfen . Weitere

Kcllcrbräude waren Koirnnandanteustr . 77 und PotSdnmcrstr . 82 ab -

zulöscheu . In der Nacht zum Freitag wurde Forstcrstr . 20 ein

Kesielhaus durch Feuer beschädigt . Frcitaguachmittag wurde die Wehr
in Anspruch genommen , um in der Lripzigerstraße ein Verkehrs -

Hindernis zu beseitigen .

AuS de » Liachbarorle » .

Der RIxdorfer Stadtperorducten - Bersammlintg lag in ihrer

gestrigen Sitzung der Bericht der Rechinnigs - Priisnngskoininission für

das Rechnungsjahr 1898 vor . Stadtv . W » tz k y ( Soc . ) gab für seine

Fraktion die ' Erklärung ab , daß sie die Rechnung nicht dcchargicrcn
könne . ES sei in einzelne » Ressorts zu schlecht gewirtschaftet worden .

So habe man z. B. Soda und Zinkeimer beim Buchbinder zu enorm

hoben Preisen gelaust . Stadtv . Beiß ( Kommmiglrefonncr ) ist

auch nicht erbaut von der alten Wirtschaft . Er meinte in -

dessen , eS sei schon unter der „ neuen Regierung " bester geworden
und eS werde noch besser werden . Darum wünsche er Decharge

wegen der alten Dinge , die doch nicht mehr zu ändern

wäre » . Die Decharge wurde schließlich gegen die Stimmen der

Socialdcmokratcn erteilt . Stadtv . Abraham von den „ Un -

parteiischen " hat folgenden Autrag eingebracht : „ Die Stadtverord -

nrten - Versammlung wolle beschließen , den Magistrat zu
ersuchen , beim Reichstage dabin vorstellig zu iverden . daß
er dem Beschlüsse der Bntgctkonnnissio » auf Eiuführnug
eines Rcichsstcmpels von 2 vom Tauscud für städtische Anleihen

nicht zustinmren möge " . Herr Zlbraham begründete den Autrag

spccicll damit , daß gerade die ärmeren Gemeinden durch den Stempel

belastet würde » . Solche Gemeinden seien geradezu gezwungen . Au -

leihen aufzunehmen . Sic zu zwingen , außer den Zinsen
und der staatlichen Steuer für Schiildvcrjchreibuugcii noch eine be -

sondrc Rcichsstcmpcl - Stcuer zu zahlen , wäre eine Ungerechtigkeit ,

gegen die mau sich sträuben müsse . Im übrige » cutpuppte sich

Herr Abraham als ein Flottenftcund , indeffe » doch als ein

solcher , der die aus der Flottenverrnchruiig entstehenden Lasten deneu

auferlegt wünscht , die etwas dabei verdienen . — Stadtv . R e tz e r a u

( Soc . ) erklärte sich im Prineip gegen die anläßlich der Flotten -

vorläge vorgeschlagenen neuen Steuern und für die Petition .
— Beiß stimmte ebenfalls der Petition zu und ließ

sich ziemlich scharf gegen die Großagrarier nuS . die den

Städte » bei jeder Gelegenheit eins auszuwischen versuchten . ES wurde

einstimmig beschlossen , daß Herr Abraham die Petition entwerfen tind
dem Magistrat zu weiterer Veranlassung unterbreiten solle . — Bei der

Wahl der sechs VcrtrancnSmäuiier für dei� Ausschuß , welcher die im

nächsten Geschäftsjahr erforderlichen Schöffen und Geschwornc » zu
wählen hat , erhielten die von den Socialdemokraten mit vorgeschlagenen
Stadtvv . Rctzerau und Jäger nur je 12 Stimmen . Gewählt wurden
Stadtrat Thicmaun , Stadtrat Fischer , Kausinnnn Vögelke , Eiswerk¬

besitzer Meier , Rentier Babing und Landwirt Schudoma . — Der bei
der Regulierung neuer Straßen zu erhebende Kaualisationskosicn -
Beitrag der Anlieger rvurde von 40 auf 50 M. für den laufenden
Meter ausgeführter Eutwässerruigsleituiig erhöht . Es folgte dann
eure geheime Sitzung .

AuS Rixdorf . Der Stichkanal durch die K ö I l n i s ch e n
Wiesen ist nunmehr so gut wie gesichert . Der größe Teil der

Anlieger hat sich jetzt dazu bereit erklärt , die Kosten für Anlegung
der beiderr projektierten Uferstraßen zu übcriiehiuen und das Projekt
gebilligt .

In die Burcanräume des städtischen Arbeits - Nach weises
brachen des NacbtS Diebe ein . Sie öffneten die Pulte und sonstigen
Behälter gewaltsam , fanden aber nichts , was ihnen dcS MitnchmenS
wert erschienen wäre . Bisher ist eS nicht gelungen , die Einbrecher
zu ermitteln .

AuS unbekannten Gründen erhängte sich am Donnerstag -
nachmittag der Bahnarbeiter Seidler in seiner am Hoheuzollcru -



i ' latz 20 BcTciicitcn Wohliinig . Kurz zuvor Butte er noch mit seinen
VtitijcfSrfizcix gescherzt und gelacht . Die Leiche wurde polizeilich be
Ichliigimhmi .

Ter fiiiljcic Vorsitzende der OrtSkrankenkasse zu Char -
lottcnburg , Herr Vlalerincister Arnold , sendet uns eine Zuschrift ,
in der er als Erwiderung auf frühere Berichte auseinandersetzt , dasj
die gegen ihn in einer Mitglicderversannnlung erhobenen Bcschnldi
gnngeu hinfällig seien . Was namentlich die Bezichtigung wegen nn
gehöriger Verwendung von Kassengeldcrn betreffe , so habe der
Regiernngsprasident die von ihm liquidierten Beiträge für angenicsscn
und eiuwandsfrei gehalten . Im gleichen Sinne habe sich vorher
der Magistrat ausgesprochen . Weiter schreibt uns Herr Arnold :
•*-ch habe den Verbreiter der in der betreffenden Ver
sanimlnng laut gewordcucn Anschuldigungen vor den Straf
rechter laden lasten , es aber in Erwägung des diesem zur
Seite stehenden Einwands , in Wahrnehmung berechtigter Interessen
gehandelt zu haben , und mit Rücksicht auf die mir obliegende
schwierige Äeiveisführung für die „ Handlung wider besseres Wissen "
vorgezogen , den Beleidignugsprozeff "einzustellen .

Wir haben , um nicht ungerecht zu scheinen , Herrn Arnold , soweit
es ging , das Wort gegeben . Ob die Erklärung für sein Vorgehen
im BeleidigiiiigSprozest alle Ääffenniitglieder überzeuaen wird , möge
dahingestcllt bleiben .

Tie Gcnieiudcticrtretnng von Friedrichsfelde verhandelte in
ihrer letzten Sitzung über einen Nachtrag zur Lehrerbesoldungs -
Ordnung . Diese neue Ordnung setzte für Lehrer 1200 M. Grund -
Nehalt . 200 M. Alterszulage und 400 M. Wohnungsgeld fest : für
Lehrerinnen 1000 M. Ermidgehalt . 120 M. Altersznlage und 240 M.
Wohnungsgcld . Diese BesvIdungS - Ordnnng war von der Regierung
beaiistaiidcl worden , weil bei dem Wohnuiigsgeld der Lehrer kein
linterschied zwischen Verheirateten und solchen , die keinen eignen
Hausstand haben . gemacht ivar . Es wurde dem Wunsche der Rc -
gierung entsprochen und für die unverheirateten Lehrer das Wohnungs -
gcld auf 207 M. festgesetzt . — Ferner wurde auf Wunsch der Haus -
belitzer beschlossen , einen Gemeinde - Müllabladeplatz zu
Pachten .

Eine » tzeftigeil Zusainmenstoff hatten am Donnerstag in der
Stadtvcrvrdueteli - Vcrsaininliliig in Spandau unsre Genossen mit
der bürgerlichen Mehrheit . Auf der Tagesordnung stand die Be -
willigung von 1000 M. für die II m f r i e d i g u >i g und Ent -
h ü l l u n g eines B i s m a r ck - D e n k m a I s. Von socialdemo -
kratischer Seite präcisiertc der Stadtv . Rieger den ablehucndeii
Standpunkt nnsrer �Fraktion dahin , daß

'
ja der Herr Ober -

Bürgermeister selbst uns den Vorwurf gemacht habe , ivir
brächten die Politik in die Stadtverordneten - Versammlung ;
die Vorlage bedeute einen krassen Verstoß gegen diese An -
licht des Oberbürgermeisters . Die Arbeiterschaft habe gar keine
Veranlassung , aus ihren Steuergroschen eine » Mann zu ehren ,
der tnusende Existenzen durch seine Politik vernichtet und jahrzehntc -
laug die Arbeiterschaft geknechtet habe . ( Stiiruiische Unterbrechung
mid Pfui - Rufe ; Stadtv . Kleinfeld ruft uugerüat : Pfui ' t
Das i st ja dreckig ! ) Genosse Rieger fortfahrend :
och glaube besser im Sinn der Mehrheit nnsrer Stcucr -
Zvhler zu handeln als diejenigen Herren , die hier Pfui
rufen . An allen Ecken fehlt es der Stadl an Geld , die wichtigsten
Aufgaben müssen leiden , und deshalb schon allein »lüsien er und
leine Freunde , als Vertreter der dritten Abteilung , gegen eine der -
artige Verwendung städtischer Gelder protestieren .

Natürlich wurde die Magistratsvorlage gegen die Stimmen
nnsrer Genossen angenommen .

Neu - Wcisienscc . Die Gcmeiudevertrctmig beschäftigte sich in der
letzten Sitzung mit der Einführung eines O r t s st a t u t s
> ü r d j e hiesige Fortbildungsschule . Nach der vom Gemeinde -
Vorsteher bearbeiteten Vorlage soll der FortbildungSschul - Unterricht
für Lehrlinge , gewerbliche Arbeiter , die am Orte beschäftigt sind ,
obligatorisch sein und allen genannte » Personell bis zum 18. Lebens -
zahre erteilt werden . Das Schulgeld ist zu zivci Dritteln vom Staate
zu tragen , während die Gemeinde ein Drittel zu zahlen hat ; letzteres soll
ber Ostrhebung eines Schulgeldes von monatlich 1 M. wieder eingebracht
werden . Dem Kuratdriimr sollte nach dem Elitwnrfe auch der OrtS -
geistliche angehören . Nach eingehender Debatte wurde beschlösse »,
nicht » nr von den zum Bestich der Schule Verpflichteten , sondern
aua ) von den freiwilligen Besuchern Schulgeld nicht zu er -
hebe ». Die Zugehörigkeit der O r t s g e i st I i ch c n zum
Kuratorium wurde als durchaus zwecklos bezeichnet und der
darauf abzielende Paragraph des Entwurfs gestrichen . Aus
der Ilueiitgeltlichtcit des lluterrichtS erlvachsen der Gemeinde nach
vorgciiomniener Schätzung nur geringe Koste » mid zirar vom
1. Oktober 1900 bis zum nächsten Jahre 496 M. . im darauf folgenden

Jahre 673 M. . um sodann 1902 mit ungefähr 970 M. den vorans -
sichllich zu leistenden Höchstbetrag zu erreichen . Die von iinsern
Genossen beantragte Festsetzung der Zeit , in welcher Unterricht zu
erteilen ist , sowie die Forderung , nur an den Wocheutageu Unterrichts -
stunden anzusetzen , wurde nach längerer Debatte abgelehnt . Dem

zu wählenden Kuratorium , zu welchem außer vier Gcmeiudevcrord -
»eleu auch zwei Arbeitgeber , zwei Arbeitnehmer , sowie der Leiter
der Schule gehören , wurde die cvent . Berücksichtigung dieser von
uns angeregten Forderung überlassen . Zu Vorschlägen für die

Mitglieder des KuratorunnS , soweit diese Arbeitnehmer be -
treffen , soll die Orts - Krankenkasse berechtigt sein . Die

Wahlen selbst werden von der Gemeindevertretung ' vorgenommen.

Unternehmnngslustige Gastwirte versuchen cS immer von
neneii , von den zuständigen Behörden die Konzession zur Errichtung
von Schankstätten an verkehrsreichen Stellen des Grunewalds

zu erlangen . Sie haben seit vorigem Jahr ihr Augenmerk nament -
lich auf die Gegend um den Aussichtsturm auf dem Karlsberg ge -
richtet , wo allerdings eine Gastwirtschaft ein sehr gewinnbringendes
Uiiternehmen werden würde . Immerfort gehen Gesuche um die Er -
laubnis zur Anlage von Erfrischungsstätten bei dem Amtsborsteher
in Zehlendorf sowie auch beim Lmidrat in Teltolv ein . Kürzlich
glaubte ein Unternehmer seinem Gesncki dadurch besonderen Nach -
druck zu verleihen , daß er sick, mit der Eigenschaft eines königs -
treuen Mannes der Behörde empfahl . Indes hat auch dies

nichts genützt , denn grundsätzlich verweigert die Forstverwaltimg
ihre Genehmigung zur Gründung neuer Gastwirtschaftsbctricbe im
Grunewald .

Eine seltsame Geschichte berichtet die „ Nordd . Allg . Ztg . " :
Am Sonntag tagte in B i e s e n t h a l eine Bürger - Bersammlung zur
Besprechung der von der „ Eberswalder Ztg . " gebrachten Mitteilimg ,
daß der E r st e S t a a t s a n lv a I t U n g c r in P r e n z l a u über
die Stadt Biesenthal im allgemeincn gesagt haben soll : Ganz
Biesenthal stehe nach seinen Erfahrungen auf einem sehr
niedrigen sittlichen Nivea u. " Die Versaniinlung erwählte
ein Komilee . das im Namen der Bürgerschaft die Sache verfechten
soll . Schließlich nahm man einstimmig folgende , im Wortlaut von

Major v. Tietzen - Hemiig vorgelegte Resolution an , die mit den Unter -
schriften des Komitees an den Staatsanwalt abgeschickt worden ist :
„ Nach einem in der „ Eberswalder Zeitung " vom 26. Mai enthalteuen
Bericht über die Sitzung der Strafkammer vom 23. Mai sollen Sie
in Ihrer amtlichen Eigenschaft das sittliche Niveau von gauz Bicscu -
thal als sehr niedrig bezeichnet haben . So unglaublich dies auch
klingt , so hat die am 27 . d. M. dieserhalb zusammengetreteile
Bürgerversanimluug es doch für erforderlich erachtet , das unter -

zeichnete Komitee zu beauftragen , Sie aufzufordeni , sich binnen drei

Tagen dahin zu äußern , ob die obige angeblich von Ihnen auS -

gesprochene Beschimpfung der Biescnthaler Bevölkerung statt¬
gefunden bat , und wenn nicht , welche Schritte Sie gethan haben ,
um die Oeffentlichkeit mit der Wahrheit der Thatsache bekannt zu
zu » machen . Das Komitee . "

Die Mutter de - Lehrlings habe in ihrem Heimatsdorf
weinend geklagt , ihr Sohn habe einen Meineid geleistet , er
sei bestochen worden und habe sich für das Sündengeld einen Anzng
lind eine neue Uhr gekauft . Die Zeugin , ivclche diese Aenßcruiig
von der betreffenden Mutter gehört haben wollte , wurde de »
Kriminalbeamten vorgeführt . Bei ihrer Vmiehimiiig . sowie bei der
des Lehrlings wurde konstatiert , daß dessen Mutter vor vielen Jahren
gestorben ist , daß er auch leine Pflegemutter , vor allem aber auch
weder Uhr »och neuen Anzug besitzt ".

Marktpreise von Berlin am » 1 . Mai ISOO
nach Eruiittliiug «! des kgt. Polizeipräsidiilms .

»Weizei ' , gut D. - Ctr .
„ uiiltel „

geriilg
») Nogge ». gut

,. niittel „
gering

-s) Gerste , gut
„ mittel „

gering
t ) Hafer , gut

„ mittel ,
„ gering

Nichlstrvh
He »
Erbsen .
Speisebohnen
Linse »

15. 39

15,15
15,13
15,11
14,80
14,20
13,60
15,60
14,90
14,20

6,66
10, -
40, -
45, -
70, -

15,14
15,12
15,10
14,30
13,70
13,10
16, —
14,30
13,70

6, -
6,20

25, —
25, —
30, —

Kortoffeln , neue , D- Ctr ,
Riiidlleisch , Keule 1 kg

do, Bauch „
Schweiuesseisch „
Kalbfleisch
Hammelfleilch „
Butter
Eier
Karpftn
Aale
Zander
Heckte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1kg

per Schock

8, —
1,60
1,20
] ,6ü
1,60
1,60
2,60
3,20
2,20
2,80
2,60
2,40
1,60
3, -
1,40

12, -

6, -
1,20
1, -
) , —
1 -
1, -
2, -
2,20
1,20
1,40
1, -
1,20
0,80
1,20
0,80
3 -

VevmiZAzkes .
Zur Konitzer ' Mord - Affaire . lieber den Zustand am vorgestrigen

Tage wird gemeldet , daß bis 9 Uhr abends Ruhe herrschte ; dann be -

gönnen die Ansammlungen wieder ; das Militär zog , wie am ersten
Abend , ans . Der Laudrat Freiherr v. Zedlitz ritt durch die Straßen
und hielt eine Ansprache an die Menge , die sich daraufhin beruhigte
und ihm ein Hoch ausbrachte . Während der Nacht wurden ivieder

Militärposten ausgestellt . Es gilt als sicher , daß das Militär verstärkt
lverden ivird . Jetzt hat die Besatziuigscompaguie in der alten

Kaserne Quartier bezogen , nachdem sie einige Tage hindurch in

Bürgerquartieren gelegen und dabei viele Uiianyehmlichkciten auS -

zustehen hatte . Den Aufwand für Quartier und Logis der
Soldaten trägt die Stadt Könitz . Die Unkosten belaufen sich ans
073 Mark täglich . Eine weitere Meldung , die ein gcivisies Auf -

sehen erregen dürste , gelangte gestern Nacht auf tele -

graphischem Wege nach Berlin : In dem Könitz benachbarten

Pollwitzer Wald wurden gestern Weichteile und Magen , an¬

scheinend von einem kleineren Säugetier herstammend , gefunden .
Daneben stand ein Körbchen . Der Fund wurde nach Könitz gebracht
lind wird ärztlich geprüft werden . DaS sofort aiifgetretene Gerücht ,
es handle sich » m Winters Magen ec. , verursachte abermals große

Ausreguiig . In der Stadt wird steif und fest geglaubt , jener
Gärtnerlehrling , der das vielbesprochene Bouquet im Auftrage
Winters an Levy gebracht haben soll , was übrigens längst als

Fabel dargethan ist , habe thatsächlich am Mordtag einen Blumen -

strantz abgeliefert , freilich nicht an Levy , sondern an Caspary .

*) ab Bahn , f ) frei Wagen oder ab Bahn ,
Produktcnmarkt vom 1. Juni , Getreide . Am Frühmartt war

gar kein Geschäft , die Tendenz für effektive Ware war im Grunde fest, da
die Besiälidc , namentlich in Roggen sehr knapp sind , Russische Ankünfle
gehen direkt »ach Breslau , wo bedeutend höhere Preise bewilligt werden ,
als hier , Preise nominell unverändert . Auch im Lieserungshaiidel am
Mittagsmarkt fehlte jegliche Untenlehinlingslust , und das Geschäft blieb
äilffcrst still . Die Preise für Weizen und Roggen waren nach gestriger nach -
börslicher Slbschwächung erholt . Auch Hafer mid Mais lagen iiommell fest,
bei sehr beschränkiem Handel , Rüböl still und kaum verändert ,

Spiritus loto unveräildert ,

Briefkasten der Redaklion .

Tic juristische Sprechstunde findet Montag , DienStag und
Freitag bo » 7 —S llhr abends statt .

I . V. Der Zoologische Garten gehört zu Berlin und liegt im
35. Stadtbezirk ,

R. R. . Rixdors . Wenden Sie sich an die Redaktion des „Stein -
arveiter " , Rirdork , Bergstr , 30 31.

O. G. . Trebbin . Nicht Steglitz , Fichteslrafje , solidem Zehlendorf ,
Prinz Handjcrustraffe ,

BSette . Stich .
O. 2 . 10V . Sie müssen gegen die Veranlagung zur Steuer reklamieren ,
sonst müssen Sie die Steuer zahlen , wiewohl die Voraussetzungen zu Ihrer
Besteuerung fevle », — R . K. Kl . 1. und 2. : nein . 3. Die Herrschaft ist im Recht .

M . P . Tie Preise versieben sich für Hin - und Rückfahrt , die Karten
zu diesen Sonderzüge » gelten 30 —45 Tage ,

L. L. 13 . Die Preise erfahren Sie am besten aus jedem größeren
Bahnhof .

Waldcsgrü » . Eine polizeiliche Aiimelduilz wird allerdings als er-
forderlich erachtet . Mau nimmt an, ein Ständchen fei eine „öffentliche
Lustbartcit " , Sollten Sie einen Strafbefebl erbaUen , so tragen Sie auf
gerichtliche Entlchcidnng an, denn die bcbördlich veriretene Anuabme der
Notwendigkeit polizeilicher Anmeldung oder Genehmigung ist falsch , —
(f . H. lÖS . Soweit ersichtlich , tonnen Sie den Vertrag ohne Einwillignnz
des Vermieters weder ausheben nock an dritte weitervermieten . Sprechen
Sie mit dem Vertrag in der Sprechstunde gelegentlich vor , — Sch . Rem .

«Liiteruiigsübersicht vom 1. Juni 1900 , morgens S Uhr .

Wetter - Plognose >»e Sonuabeiid . de » 2. Juni 1900 .
Nachts etwas kühler , am Tage ziemlich warm , teils heiter , teils wolkig

mit cUvas Regen und frischen östlichen Winden ,
Berliner W e t I e r b n r e a «,

- . An�eiizre .
Allen Freunden und Bclaimten die

traurige Nachricht , baff am 30, Mai ,
nachmittags , mein herzensguterMauu ,
der Steiiiträgcr sl331b

Schhnke
nach kurzem , schweren Leiden ver -
storbeli ist. Die Beerdigung sindet
am Sountagvormittaz 10 Ubr voin
Trauerhause Äraudenzerstr , 11 nach
dem Städtischen Friedhof Friedrichs -
felde statt ,

Mo trauerncko llattl » nebst Ptlogo -
Mchter , Louise Schhnke , geb. Heimlich .

Verband der Bau , Erd -
und gewerbliche » Hilfsarbeiter

Teiitfchlauds .
Zahlstelle Berlin I.

Den Milgliedern zur Nachricht , daß
der Kollege

August SeMmke
back schwerem Leiden verstorben ist.

Die Beerdiguug findet am Soimtag ,
den 3, Juni i' i. Pfiugftfcicrtag ) , vor -
mittags 10 Uhr , vom Trauerhause
Graudeiizcrstr , 1 1 aus nach dem Gc-
lliriiidc - Fnedhof iiiFriedrichsfeldc statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
42,1 Tie LrtSverwaitiing .

Verdsuri cierlgpe�ierel '
» . verw . Beruf - ig - enossen .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege 177/20

Bruno leutsckel
am «oilliabeiid , den 26, Mai , per -
storbeu ist. Die Bccrdiglllig findet
Soniiabeiid , den 2. Juni , liachniittag
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Krniilenhaufeö am Friedrichshain nach
dem Batholviiiniis - Kirchhof in Fallen -
derg statt ,

Nachruf !
Am Souiiabcnd , den 26, Mai

1900 , abends 8> z Uhr , verstarb nach
s längerem fchivercu Leiden unser Mit -

glieo , der Maler 124/15

RicM ScIirMer.
Sein Andenken hält in Ehren

vis Vorelnlgunil
cker Haler , Lackierer n«iv .

Filiale Berlin I,

Am Mittwoch , nachinittags 6 Uhr ,
eiitichlies sanst »ach langem schweren
Leiden ineili ilillig geliebter Mann
und guter Bater , der Restaurateur

Wilhelm Kehn
im 43, Lebensjahre ,
Tie trauernde » Hinterbliebene » .
Frau kflluric Kolm geb. Kolin ,

Anna Kohn ,
Schlesische Straße Nr, 37.

Tie Beerdigung ftudet am Somilag ,
den 3. Juni , iiachiiiittags 5 Uhr , van
der Leichenhalle des Emmaus - Kirch -
hoss , Hermaiuistraße ( Rixdors ) , aus
statt . 1318b

Tauksaquug .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme zur Beerdiguiig meines
unvergeßlichen MänneS , des Putzers
Juliiis Dietrich . sagen hiermit
allen Teiliiehilieni , besonders dem Ge-
sangvereili niisren herzlichsten Dank ,

Me trauernäen Hlnterhlledenen
Frau Wilive Dietrich nebst Kinder »

und Schwiegersöhnen , [ 13256

Halensee .

ThcaK' r " „Kurförstenpark"
I - ndnig Kluge .

?( rtifliict ) cLei ( uiig : 5) ireti . 0sc . Wagner.
Soiuiabelid , de » 2. Juni , abds , 8 Ugr :

Kekkkiniinjril »» voi - ntelliinzr .
Kandels Gardinenpredigten .

Llistipiel i » 1 Akt von G, vvn Moser .
Guten Morgen . Herr Fischer t

Singspiel in 1 Ali von Friedrich ,
Odyfieus Heimtehr .

Burleske in 1 Akt nach dem neu ent -
deckten Tagebuch des alten Homer
von Löear Wagner , Musil von

Fritz Krause ,
Am 1 , 2, und 3. Pfingstfeiertag ,
nachmittags 4 und abends VG Uhr :
OrosKc KeMtvovMtellnngen .
Preise der Plätze : Rangloge 1,60 M. ,
I, Parkett 1,25 M,, 2. Parkett 1 M,,

Seiteiipartett 0,50 M,
Nachuiitiagü : Kleine Preise .

Rcilaiiraiit m EiOllsch
Treptow , Neue Krug - Zlllee 1.

Grosses FrUh - Konzert
am 1. »lld 2. Pfingstfeiertag .
ausgef , vom Musitverein „Frisch aui " ,

Ailfailg 5 llhr , jl3I7b
Programm 10 Pf .

Angnnt IVeintaol/s , Gastwirt .

Orts - K rankenkasse
dtt Buchbinder uni!

verwandten Gewerbe .
Montag , d, 11. Juni , abends Stz' z Uhr

GeversI - VersAMMluvg
im „ Ve�verlreolinrtslK » « » ' �

Engel Ufer 15.
Tages O r d Ii « n g :

1. Verlesung der Protokolle ,
2. Wahl eines Bureaubeamten ,
3, Antrag : Gewährung von Manko -

gcldcrn an de » Rendantco und die
Kassierer : a. ) Antrag Angreß : Mo¬
natlich 10 resp , 5 M, b) Antrag des
Vorstands : Mvnallich je 3 Ai,
o) Evcntilelle Antrüge der General¬
versammlung hierzu , 272/3

4, Verschiedenes ,
iSer Voi ' i « tnn « l :

Beruh . Jost . Georg Bäfilcr .
Vorsitzender , Schriftführer .

Fahrriider -
Lteililiaus

Neue CAnhiUlserstr . II1-
Große Auswahl verfallener Herren -

u. Damenräder . Nur guic , deutsche
Marken , eminent billige Prejie , >82/20

Arbeiter - Mfahrer - Mein
„ Itortin " . 11/19

Abfahrt zur Harztour
( Goslar - Thalr »

heute nachm . 31 2 Uhr
Potsdamer Bahnhof .

_ _ Außerdem folg , Touren

1. Feiertag nach Frankfurt a. T .

(ca, 90 kmt , : l !esia >iraiit „ Vorwärts " ,
Breit est r. Abfahrt Frankfurter Thor .
Ecke Meuieterstratze , trüb 4 Uhr . —

2, Feiertag , 1 Uhr , Schlesische Brücke ,
»ach Diene Mühle (ca. 32 km) . —
3. Feiertag , K , Uhr , Brandenburger
Thor , »ach Pschelswerder . Gäste
willkoiiiiiieil , — Nächsten Donnerslag
Berfammliing bei Wille , Andreas -
ftraße 26,

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _

BiMa Sanssouci

Schmargendorf
Ruhlaerstrasse 21, am Grunewald ,
Haltestelle : Schützenhaus - Roseneck

Jede » Sonntag [ 4831S *

zrei -Ksnzttt unü Ball.
Ansschank von Potsdamer Stangen - ,

Weiß - » nd Bäurisch Bier — Billard
— Tauz - Saal — Kastecküche — zwei
neue Kegelbahnen — Spielplatz rc,

Elektrische Bahn ( Potsdamer Platz -
Lintstr . bis Schützenhaus Schinarge »-
dorf ) Fahrt 15 Pf, , wozu ergebeiist
einladet K. Lkcrt .

Haukels Ablage .
Besitzer IV . Heinrich , Fernsprecher : Wliftcrhausen 13, [ 441 IL -

empfiehlt den gechrteil Vereinen , Gesellschaften und Schulen sein am Wald
und Wasser gelegenes Restaurant . Große » nd kleine Säle , schöner schattiger
Garicn und großer Spielplatz stehen dem geehrten Pnblililui zur Verfügung ,

„ Nord - West " , Köpenick .
Empfehle Vereinen und Gesellschasten mein Kanlsrtorfcrsfp . 3

teiwa 5 Minuten vom Bahnhof ) gelegenes Restaurant mit Garte », Kegel «
Hahn , Tanzsaal , Kasteekücke . Qustav I . itrilch « ( früher „Pserdehncht - /, )

,,Marienlnst 'Teufelssee " Mügg ' Äen
IM , : C. Strolchhahn . Besitzer des KaiserHofs . Köpenick .

Empiehle beide Lokale mit großen Sälen und Gärte » , jedes eirea
3000 Personen fastend , mit Tampferbrückeu , Stallungen für 40 Pferde ,
Boltsbelustigunge » oller Art 45802 ' -

Zu Vereins -Dampferpartien
empfiehlt den geehrten Vereinen , Gesellschaften , Fabriken ,
Schuten ze, seine eleganten . 300 Pees , fäfsenden

Sälondampfer unter�eoul . Beding , P . Bauer . Friedrichshagen , Seestr 80 ,

und NalKttmre » . fmz Tutzauer ,
W * VVV V Tischlermeister « Berlin Brunnenstr . 15 L

Restaurant „ Wilhelmshof " , Hirschgarten .
Am Baiinliof Hirschicartcn . Inli . W. Keller .

Empfiehlt den Bereinen » nd Gesellschaften seinen fchöuen schattigen
Garten , ea, 2000 Personen fastend , große » Saal , Kegelbahnen , Kasteetüche ,
Gutgepflegle Biere u, Speisen zu jeder Tageszeit Volkslialusllgungan .

Auch zu erreichen Köpenick van Balmhofstraße , Kaiser Wilhelmstraße ,
lKtubenrauchstraße ( neue Straße nach Friedrichsh, ) Radfahrer Pnmpstatioi ! ,

ttestmit Pferdebtieht b. Köpenick
(■20 Minuten Waldweg Vvn Berlin per Fiihrwert über Ka»lsdo >> m
1 Stunde zu erreichen . ) Herrlich im Laubwald gelegni , bietet es Vereinen
111,6 Gesellschaften einen angenehmen Aufenthält , 100 Mvrgen Spielplätze ,
2 Kegelbahnen , Kasteetüche , großer Tanziaal und Hallen für ca. lOOOPcvioiieii .

Reu erbaute Stallungen für 00 — « 0 Pferde .
Gute Speisen und Getränke . Eivile Preise , s467iL '

HS. Am l . Pstngstfeiertag : Grosses Früh - Koiizert , - Mg
ausgeführt von der 30 Personen starten Kapelle des Herrn B e 11d t - Köpenick

Anfang 6 Uhr .
Regem Besuch sieht entgegeil hochachtnngsvoll IVilhelm Iti ' iisenitzi .

Ksvellstkill de! Friedrichshagen .
A» 1. Pjii >sPsncck«| : Großes MH - Mmrl

ausgeführt von der Berliner Kapelle unter Leitung des Direltors Haffe ,
Anfang 6 Uhr morgens , 1316b

Freunde und Gönner ladet dazu freundlichst ein
Karl Eckert , Gastwirt .

Aelitiine ! Adlershot * . Achtung ; !

Da mir nach irlcdcrholten Gesuchen öffentliche Tanzlusibarteiten vom
Amisvorsteher Herrn v . Oppen nicht gestaltet sind , so stelle ich meinen
Saal Vereinen imd Gesellschaften «11 Festlichkeiten zur Verfügung und
bitte ich, mich bei Ausflügen gütigst berüctstchtige » zu wollen ,
47351! ' ' Rckituiigsvvll Paul Schiiiaii « pr .

Köpenick
'

Empfehle mein Soniinerlokal mit großem schattigen Garten . Sommer -
bühne . verdeckten Kegelbahnen , zwei großen Säle » den geehrten Vereinen
zur geil . Benutziiiig , ZM " Jeden Sonntag : Auftreten von Sprcia -
litäten ersten Ranges . Anerlannt gute Küche mid gut gepflegte

ein .Biere , [ 4739L 'j A. KU

Könenick Restaurant zum Schwcizergarten ,"
Llndenstrasse 4 ( au der Ruminelsburger Ehaillseel .

Empfehle mein schön gelegenes Sommorlokal Mit llartan , großem Saal ,
1000 Personen fassend . Gesensohaftszinimer , Hallen , verdeckte Kegelbalmen ,
Volksbelustigungen aller Art Familien können Kaffee lochen ,
Für Kremserparthieil sehr geeignet , Stallung für ea, 50 Pferde vorhanden ,

4673L ' Ergcbenst W- Oacrin rh .

John * Restaurant
Obcr - Schrtncsveiilc , Wilhclminenhofstr . Nr . 18 .

Empfehle allen Freundell , Genosten und Bereinen bei Ausflügen mein
Lokal , 2 Vereins , zimmer , gr . Garten direkt im Walde niit Eingang vom
Walde . Kegelbahn . Äaffeefiiche , Fernipr , Nr . 94. Gr . Weiste ; J0 Pf . ,
Seidel ' /10 i » Pf . 4561L » Otto �ohn .



Für dt » J »ht >l » der Inserate
» bmiimmt die Sledaktion dem

Publikniii gegenüber keinerlei

Berantwortung .

TlzrAkvv�
Sonnabend , den 2. Quni .

Cbcnifmu� . Mignon . Anb 7V,Uhr
SchaiiibielhanS . Ein Sompler -

nachtstraum . Anfang 7l/2 Uftr .
Tentsches . Der Sfar . Anfang1

TVj 116 t.
Lesfing . Daisy ( A runaway girl ) .

Anfang 71/2 Uhr .
Berliner . Berlin bei Nacht . An-

sang 7- /2 U6r .
Neues . Das Stiftungsfest . Anfang

71/, Uhr .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Ansang 71/2 Uhr .
Weste » . Die Geisha . Anfang

7' / , Uhr .
Schiller . Die Orientreise . Ansang

8 Uhr .
Thalia . Wie man Männer fesselt .

Ansang 7V; Uhr .
Central . Berlin nach Elf . Anfang

8 Uhr .
Carl Weih . Kämpfende Armut .

Anfang 8 Uhr .
Bietaria . Die Kanonen - Königin .'

Anfang 8 Uhr .
Friedrich - Willielinstädtisches .

Die Mädchenhändler von Europa .
Anfang 8 Uhr .

Belle - ZUlianee . ( Internationale
Urania . l Bis ans Ende der
Welt . Anfang 8 Uhr .

Mietropol . Specialitätenvorstelliing .
Der Zauberer am Nil . Ansang
8 Uhr .

iilhollo . Specialitäten - Vorhkllnng .
Venns auf Erde ». Ansang
8 Uhr .

Rcichshallc » . Siettiuer Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Passage > Panuptikni » . Special ! -
täten - Borslellnng .

Urania . Invalidenstr . 57/02 .
Täglich abends von b —>0 Uhr :
Stern inarte .

Tanbenstrafie kGAii ) . Abends
8 Uhr ( im Theatersaal ) : „ Bon
den Alpen zum Vesuv " .

Urania
TnnlkcnalraSBe 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Von den Alpen znm Vesuv "

InvuIitTunsti ' . 57/02 :

Tägl. Sternwarte
Nachmittags 5 —10 Uhr.

"Passap-Paitopticiim. '
Riesen

. und „

Zwerge .
10 UB. vorm . bis 10 Uhr abds .

Passage - Theater :
Vorstellung von 7 — lO' /s Uhr .

' I " CASTANS ■ ■ ■

PANOPTICÜM
Frledrlclistr . 165 .

Magische Wunder -

Vorstellnngen .
! ! Eine sensationelle Neuheit ! !

Xeu ! Xcu !

Rumänische Original -
Konzert - Gesellschaft

„ Senescu " .
Die Melden des

Transvaal - Kriegs .I

Mtl ' ÄMer
tWallner - Theater ) .

Sonnabend , abe n d s 8 U h r :
Zum erstenmal : '

nie Orientreise .
Schwank in 3 Akten v. Oskar Blumen -

thal und Gustav Kadelbuig .
Sonntag (erster Feiertag ) , nach -

mittags 3 Uhr :
Urand .

Sonntag (1. Feiertag ) , abends
8 U h r :

Die Orientreise .

Montag ( zweiter Feiertag ) , nach
mittags 3 Uhr :

Des Zleeres und der Liebe
Wellen .

M 0 n t a g ( zweiter Feiertag ) , a d e n d s
8 Uhr :

Frcndlose Liebe .

Hierauf :
Die Mehnlreiterln . '

Beile - ÄIliance - Theater
( Internationale Urania . )

NL�Hcute und folgende Tage : " �

Bis iiilS kilde iltr Welt .
Ein Schauspiel der Natur in
12 Bildern und einem Prolog von

Dr . M. Wilhelm Mcuer .
Nachmittags 3 Uhr u. abends 8 Uhr .

Beile - Aiiiance - Theater
Im herrlichen Sommergarten :

( vornehuistcs u. groszarttgstes Sommer
Etablissement der Restdenz )

Grostes Militär - Toppel . Kouzert .
Variete - Voesteli . vornehmsten Oenres .

Weltbekannte Illumination .
Anfang 6 Uhr . Eintritt 75 Pf .

Sationlarten an der Kasse.

Erntunl T lirnte v
Iubiläums - Borftcllung .

Zam l ' UnfVigstennial ;

Berlin naeh Elf.
Gr . Posse in glänzender Ausstattung
Die sensationellen Schlager :
Sissnhshii - Qnsrtott ! Cordula !

Lebenslauf einer Künstlerin l
Anfziig der l ' arlniiiH .

' Blendendes Ballett . )
Alle drei Feiertage : Berlin nach

C' lf .

Cir . Frankfnrterstraste 152 .

Kärnpfenlie Armut .
Sociales Schauspiel in 3 Akte »

v. G. KSrncr .
Aniaitg 8 Uhr .

Borzugsbillets haben Gültigkeit .
Im Garten täglich :

Mr . Frei . Konzert von 7 - 11 Uhr .

Vdalia - ' rdkAter .
Tel. AmtIVa 6440 . Dresdenerstr . 72/73 .

Gastspiel
Anttie DirkenS .

Wie liisil Mniier seffelt .
Laudevillc - Posse in 4 Akten . Musil

v. Victor Roger .
Ansang 7Vz Uhr .

Morgen und solgcnde Tage : Wie
via » Männer fesselt .

Apollo -■nieatei ' .
Vemls auf frönt .
� S- rner : § Ullt JMtS .

Kaslcncröifnniig 7 Uhr .
Ansang der Vorstellung 8 Uhr .

U öoaclis Theater .
' BriinnenstraKe IB.

Täglich im Garten - �8

Konzert , Theater - und

Speciaiitäten-Vorstellung .
r §et Snlhntniffinh .
Schwank in 1 Alt von H ö p p n c r

Hur noch 3 Tage!

igt!
KR' S « 8tv

llet
Kurfürsten - Damm .

Menke nm 3 nnd � Uhr

und zweimal täglich um dieselbe Zeit
Nur bis zum 10 . Juni .
Die Sehenswürdigkeiten sind

nm 1 und 6 z Uhr zu besichtigen .
Billetverkauf um dieselbe Zeit
an der Kasse .

Die Kachmittags - Vorstellungen
sind garantiert dieselben wie
am Abend .

Die Abnormitäten sind in dem
Menagerie - Pavillon von 1 bis
4' / - Uhr und von 6 bis O' /j Uhr
ausgestellt .
Aufregende waghalsige Rennen .

Wirkliche Wettstreite a. d. Hippodrom
wie ehemals Im alten Rom.

Gr . Pferde - Ausstellung .
Vorführung des ausgezeichneten
Gestüts amerikanischer Renn -
und Zug - Pferde . — Prachtvoller
Aufzug der herrlichen Tiere der
BARXOl & BAILEVschen Ställe

durch die Hippodrom - Bahn .
Entree für sämliiche Sehens¬
würdigkeiten n. Silzplatz für

d, Cirkns - Vorstellung .
Bessere Plätze 2 Mk.

• Reserv . n. numerierte
Plätze 3, 4 u. 6 Mk.

Kinder unter 10 Jahren zahlen
die Hälfte für alle Plätze mit
Ausnahme der 1 Mark - Plätze .
Samtliche Plätze sind numeriert
mit Ausnahme der 1 und 2 Mark -
Plätze . 4 und 6 Merk - Plätze im
Vorverkauf bei Paul Grimm ,

Cigarren - Importhaus ,
Unter den Linden No . 47.

durch di
■ Entree

würdig !

IMk .

■

i

Ernst Höftichs

„ Scliwapaep Adler "
Konzert - Garten >lnd Specialiiäie » Theater . ( 4680 ?

kfieckfiel�befA , ki ' Rvbkvrter ( . - danssee 120 .

Am 4. und 2 . Pflngst - Felertag :

« r . Frtt Ii - Konzert Sf/ÄSt
Am 1. Pflngst - Felertag : nacbniltags :

KrojtS Konzert mii) Klite-Tpemlitateil-Vorstellllllg .
Ansang 4 Uhr . — Entrcc 30- Pf .

Am 2. Pflngst - Fcicrtag nachmittags :

Grosses Militär - Konzert ,
Schlachtmusik , unter Mitwirkung von Tambour - und Hornisten - Corps .

Rieseu - Feuerwcrk .
Elite SpecinlikÄten - Vorltelluntt .
Im Königssaal : Gr . Sottimernachts - Ball .

Anfang 4 Uhr . Eniree 30 Pf .
Arn 3 . Püngst - Felertag , den 5 . Juni :

8roßts Kollzert. - - Spttialitlitell -BolsttllNg.
Fi » Köiiigssaal : Summeeuacbts - Dall .

Aiisaug 4 Uhr . — Eniree 20 P>
Drei verdeckte Kegelbahnen . Bolls - nnd Kiiiderbclustigungc »
aller Art . — Den vcrehrl . Vereinen halte meine
zunmer bestens empfohlen .

äle und Vereins -
Lrust HOflich .

Central - Bervand der Töpfer
Filiale Berlin .

Am Sonntag und Montag ( Pfingsten ) ist das Bnrean sowie die Zahl »
stellen geschlossen . Sonnabend ( Heiligabend ) sind das Bureau »achmitlags
von 3 —7 Uhr geöffnet . _ 195/16 _ Der Borstand .

IMropol- Wer.
aar Um 9 Uhr 10 Min . : - WE

JPir " Der griisste Erfolg
dieser Saison . " TpG

Der lauter am iil.
Burleske Ausstatiuilgs - Opcrette

mit dem feenhaften hochoriginellen

Mumien - Wllett .
Vorher :

llA8voIl8!solj >gnellebl ' ilIMo
�ini-SpooisIiMer ' . ' l ' l ' ogi' gmm
Ans. 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

Pstngstfonniag , Pftngstmoniag und
Pffngstdienstog :

ller Zauberer m Nil .
üipecialittiten . lSU -

Victoria - Theater .
Alexanderplatz .

Ensemble Waiden - Jordan . _
Groster Sachcrfolg :

pie Rausnenköuigitt .
Anfang 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

ISansisoiici
Kottbuserstr . 4 a .

Im prachtvollen

Uatur - Garten
mit neuer biommer -
bUbne an allen drei

Feiertage » :

Hsssvllliuls „Norii-
DellUe sänlfer ".

Anfang 7 Uhr .
Dienstag Anfang 7' /z Uhr .
Am I. und 2. Feiertag im graste »
Sj�T " Tanzkriinzeben . '

Anfang 5 Uhr .
Die Kasseeküchc ist von 4 Uhr

an geöffnet . 482SL "

aal

krater - ' rdester .
Maskanieu - Allee 7 — S.

Sonntag , 3. Juni : Eröffnung
der Sommerfaison . — Oer wilde
läger , roui . Sage m. Gelang in 4 Abt .
v. Hugo Schulz , Musik o. A. Äerficn . —
Rallet unt . Leitung d. Balletmcisterin
Frl . Döring . — Auftreten d Exceutric -
Chansonette Molly Bcrch , d. Grotesque -
Duettisten Gebr . Mtlardo , Tauma -
Quartett , Uebcrlc - Truppe , Akrobaten ,
The Grccnwood , Pantomime : „ Die
Schmiede im Walde " . — Konzert . —
Auf . 4 Uhr . Eintritt 50 Pf . Numm .
Play 75 Pf . Sverrsitz I M. — Montag ,
4. Juni : Frühkonzert u. Vorstellung .

Kalbo .

Fnhlmanns
'

Vautletille - Theater .
Schönhauser - Allee 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .
Tiigiich :

Konzert , Theater und
Sveclaiitüten < Borstettnug .
Künstler I . Nanges . — Im
renoviert «» Saale ; Grosier
Ball . - Anfang 4 Uhr

Sonntag , den 3. n Montag ,
den 4. Juni ( l . u. 2. Pnngst -
feiertag ) : Gr . Frühkonzert ».
Borstellung .

Lehmann .

rtsttZtiskallsn .
Täglich : Stcttlncr SUnger .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Eutrec 50 Pfennig .

Vorverkauf 40 Pf .

Victoria - Branerel .
. Liitzowstr . 411 US .

Im Garten oder Saal
Täglich :

NorhSelitsche
Ailger

( Führuiaun ,
Horst . Walde ) .
Anfang : Sonn -
tags 7. Wochen -

tags 8 Uhr .
Entrce 50 Pi . Vorverkauf 40 Pf .

Fainilien - Billcts 3 Stück 1 M.
Bans nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags�
EWT" Tanzkränzchen .

Ostbalm - Park
Hermann Imbs

71 Rüdersdorfer Strafte 71
om Küstriner Platz .

Täglich Honzert , Theater »
und Spccialitäten - Borftelluiig .

Nur erstklassige Nummern .
Auf . : Sonntags 4 Uhr . Eutrec 20 Pf .
Kinder lOPs . Sperrsitz Nachzahl . 20Pf .
Ans . : Wochcnt . ö Ubr . Entrcc lO Pf .
Kinder lOPs . Sperrsitz Nachzahl . lOPs .

Hern , au » Imbs . Direktor .

Deutsche Ronzerthalien
hipnndauer Brücke 3 .

Einzig in seiner Art .
Ohne sede Konkurrenz .

Billigste Familien - Unterhaltung .
Wocheui . abends 6 Uhr freies Entree .

Massett - 5tottzerte .
Italien . Janitscharen - Bande Rocco .
Throler Alpcnsänger Michel Hopp .

Rumänisches Orchester Laser .
Oestreichische Damenkapelle Hangard .
Theater - Abteiliuig : Abends 7>/z Uhr .

äl . Wernaus
Restaurant und Garten .

Schivedterstr . 23 .

DM - 1 - Feiertag - » s

Gr. WhkMlt .
Für Belustigungen aller Art ist

bestens gesorgt . 2 Kegelbahnen .
Hierzu ladet ergcbeust ein

Wernau .

Restaurant Jägerliänsclien
in Saatwinkel

empfiehlt für Bereine nnd Gcivcrk -
schafte ». 715b

Willi . Sebnmann .

GOGOOGOOGGOOGAOAGKH

„ Zeeiörrssse " llehleuberg* ' w Lichtonberg .
Am ersten Pfingstfeiertasjc :

' äsr . iff Gr. Fri -Konzert. - ä » Gr. Promeoaileii-Köiizeit.
Grosses Briliant - Land - u . Wasser - Feuerwerk .

Licderspicl tu

MAl : Croger M .
1 Alt von Jacobsoh ».

- mi
- mz

Am 2 . Feiertag :

Grosses Früh - Konzerl
nnd Frnh - Vorstellniiir .

Jfachm . v. 3 Uhr an in beiden Sälen ,
Grosser Tanz .

Im Theätre - Varifetö ;
44 rosse Eilte

Specialitäten - Vorstellnng

Am 9. Feiertag von 3 Uhr ab :
larnsses Strand -

nnd Promenaden - Konzert .

o�- ue : Grosser Tanz.

Gr. Vorstellung .
Ent rce s W< eben tags 16 Pf, ,
* n Feier - und Fonerwerkstsgsn

26 IV. Rinder frei .

Verband der Möbelpolierer .
Der Feiertage wegen sälli die Versammlung in Rirdors aus .

Mittwoch , de » 6 . Juni , abends 7 Uhr :

Veriraneusmänner - Sitzung
bei Erban , Friedrichsbergerstr . Ii .

Heute in sämtlichen Zahlstellen Entgegennahme von Beiträgen v. 8 - 10 Uhr .

Kranren - Znfchuf « wird von 4 - 0 Uhr bei Schcer e, Blumcnstr . 38,
ausgezählt .

Am 3. Pfingst - Feieriag : Ilerrenpartie . Treffpunkt : Morgens
7 Uhr Schlesischen Bahnhof , Madaiftraste . Fahrt bis Eichkamp . Für Nach -
züglcr Treffpunkt beim alte » Freund . Pichelswerdrr .

Der Kollege Hugo Bleilc , Ripdorf , Thomasstr . 8, hat seine Streik -
liste nicht abgeliefert . _

146/17 _
Ter Borstand .

Achtung ! Brauer . Achtung !
Gemäß dem Beschlutz der öffentlichen Versammlung vom 8, April bei

Trösel , Neue Friedrichstr . 35, veröffentlichen wir diejenigen , dem „Verein der
Braiicrcicii Berlins und Umgegend " nicht augehorigeu Brauercic », welche
die Forderungen der Fünser - Konimifsion nicht anerkannt haben : Brauerei
Pichelsdorf ; Kaiser - Brauerei . Eharlotteuburg : «. tadtvranerci
A. Lorch , Belforterstraske ; Pilsener Brauhaus , Beteranenstraste :
Brauerei Kinti u. Comp . , Aktien - Gesellschaft . 1222b

Die FUnfer - Kommission .
I . A. : t . Hodapp , W e i st c n s c e , Wörthstr . 13.

I

Verbnttvskag
j des

I Centralverbands der Elektromonteurs
- und Bcrnfsgenossen Deutschlands .

Zu Chre » der Delegierten findet am Sonntag , den
3 . Juni er . , abends 7 Ehr , im GewcrkschaftShaus , Engel -
Ufer 15, eilt

Vokal - und Instrumental - Konzert
unter Mitwirkung des Gesangvereins „Btz eiste Rose " , Rixdorf ,
der Duettisten F. Kergel und Frl . Peters statt . 267/18

Festrede , gehalten vom Genossen Ingenieur Grempe .
Die Musik wird von Eivil - Beriifsmnsilern ausgeführt .

Um recht zahlreichen Besuch bittet Dns Komitee .

Ausstellung im Zoologischen Garten .

Samoa .
!! Fnsrc neuesten Landslente t

Samoanisclies Dorf — Urwald
— Tropenlandschafl . —

Eingeborne . Männer , Frauen . Kinder aus
Samoa . Häuptlinge . Sprecher . Eine samoa -
nische Dorfjungfrau . Krieger Mataafas

und Malfetoas .
SpgT " Schöne , lebendige , kraftvolle , in '

Berlin noch nie gesehene Vorführungen .
IJBF " Gr. ethnologische Sammlung .

Mp - Kein Extrn - Entree ! '

_ _

Täglich v. 9 —12 u. 3 —8 Uhr . Vorfüh¬
rungen ; II, Z' /z , 5, S' /z Uhr. Während

der Feiertage hännger . WW
Fntnoo direkt zur Ausstellung ( Ein gang
Llill BC b Bahnh . Eool Garten ) 50 Pt . ,
Kinder 25 Pf . Besucher des Zoologischen [

Gartens zahlen 25 Pf. , Kinder 15 Pf .

Schön , unterhaltend , lehrreich .

WLNltMSmmer - TlMw
Haseuheide 13 —15

Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Trtrtlt/fi * Gr . Doppel - Konzert . Theater u. Specialitäten -
�,»1�1011» Borstellung .
Hübele Troupe — Brothers Lülsdorf — Mist Ella — Mr . Alphons

— Karl Krämer — Minna Schön (erstklassige Specialitäten ) .

Jede » Montag : Sommerfest . — �Mittwoch : Die beliebten
Kinderfeste . — Donnerstag ! Elite - Tag .

DM - Die K a f f c e k ü ch e ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . ' Vit
! 2 hochelegante Kegelbahnen , Würfclbudcn , Konditorei , Blumenstand :c.

Sonntag . Montag » » d Donnerstag : Familien - Kränzchen .

Am 1. und 2 Pfingstfeicrtag :

pÜ-JlDiizert , Theater- imH WeialMeit - BoMuiill .
■■—■Liiiua —isiinii . MnMwiamMji . w» Max Kllcm . ■ B

Weddin� - Park
Mülicrstrasae 178 . Arn Weddlng - Platz .

51 « den drei Feiertagen :

Ki' ol 8 68 Frei - Konzert und Ball
ausgeführt von der 4790L *

HauSlavelle unter Leitung des Musikdirigenteu Herrn Kool » .
Am 2. und 3. Feiertag : Grosser Dali k

Zlm I . Feiertag : Frnli - Konzcrt . ' Anfang 5 Uhr .
Eröffnung der Kaffeeküche 4 Uhr morgens .

7 verdeckte Sonimcr - Kcgelbahnen , von denen noch einige zu vergeben
find . — Voltsbclustignngcn aller Slrt . - Kaffeeküche täglich nachmittags
oon 3 —6 Uhr geöffnet . — Vom 9. JiwÄ . ib sedenDiensiag n. Sonnabend
Auftreten der Original - Norddentscha ? . Sänger . W. Trapp .

�" " « rTiiiBiwiiiiniiiinii im iiiniii miiiaiiii iwimiw

*0Tauc *7T" Neues Klttb - Hatts
Jeden Sonntag , Mittwoch , Donnerstag ; Grosser Rull . [ 4578?, *

Große und fleinc Säle mit Bühne zu Vcrsainmlnngcn , Festlichleiten : c.
zu vergeben . Einige Sonnabende u. Sonntage noch frei . H Eberl .

Schweizer - Garten .
Am Königsthor . — Haltestelle der Ringbahn . — Am Friedrichshain .

�' "AnfangTrüh Wh -Kllüjtrt »Ilh VoMllll�
der neuen ' Theater - nnd Specialilätcn Enlembles .

Nachm . von 4 Uhr ab : Sxtravorstclluug zum Beginn der Hauptsaison .
Fest Programm mit 36 Special - Numiuerii .

Szremlow - Lompagnle , mit großartiger Pantomime . Oeschw . Kanelll , !
ereellente Luftgnninastiker . Ella u. Max Wandt , Allotria - Duettislen .
Die two Fanlvs . Aus dem Lawu- TenniS - Platz . Mlta Nosellv , Chan - !
iounettc crceutrique . Ella Bertlnl , intern . Sängerin und Tänzerin .
Harnlack . Frey ». Schuhe , GesangShilnwristen . Gesellschaft Excelslor ]
( 7 Damen ) , Evolutionen , lebende Bilder . Carryton - Famllie , 5 Perl . ,
' Akrobaten u. Eauilibristcu . Mr. Wo- ham - te , Produktionen am Bambus , j
Eugen Mllarde , moderne Karikaturen . Horleys Irio , »msik . Phantasten
Gharlcs Ernesto mit seine » umsteriösen Elefanten Franziska Wllrsoh , ]
Kustümsoiibreitc . — Von Pfingsten ab : Täglich Theater u. Specia -
litätr » Borst . Vom 2. Feiertag ab : Täglich Ball . Bolksbeinstigiinaeu \
aller ' Art. Eutrec täglich 30 Pf. , am 2. Feiertag nachm . 50 Pf . I

Tie Kaffeeküche ist am 1. und 2. Feiertag ' geschloffen .

Wo
ist der frfiöiiftc Aufenthalt für Alisflüge und Land¬
partien ? Aus der Insel Pickels wer der [ *

beim alten Freund .



BAER
Chausseestrasse 24 : a u . 25 .

fiAvur Akus, " f
wP iMMs MW A llerremvWeke . �

II . Lrüekeustrasse 11 .

StrvkhMo kür Herren , hochmoderne Facons und Farben

3 . - . 3. 50 , 1,75 , 1, - , 0,75 , 50 Pf.

Kragen
MiqueU

40 Pf .
Kragen Hohen .

I zollern . 35 Pf .
Kragen Jaures .

45 Pf .

Uancbettc
Marke

Oreeden .
Paar 45 Ff .

Manchette
Marke

Berlin
Paar 75 Pf .

Manchette
Marke
Köln .

Paar 76 Pf .

Manchette
Marke

Hamburg .
Paar IM .

tVafeh - Selbn -
bindcr in vcr«
•skicd. Hast ,

eBtüoklOPt

wuch - Sdbft - 1 r�cgatt , 1 Plastron ,
«chM. ' utiL 1 hcU u- !hen "• Runkel

Armloeh ' Servlteur 1 Oberhemd
rein Leinen grosse Fonn �

Weite 35 —48 cm. 1 M. 10 | pn « - n a M. K

Oberhemd
bunt in schSnea

waschbaren Hustern
2 M. 60

Sennteur
bunt 4t Pf,
Rlatt 65 PC

mit Stickerei 76 Pf.

Servltenr
Weite 35 - 47 cm .

60 Pf .

Kosc� - T e * ägePe

twlrnhtnfl «
schuhe f. Uerref
( rau , braun und

hellmode
Paar 45 Pf.

Hosenträger1
Marke Herkules

Paar 1 M.
Seidene Hosen

trägor . Paar 90 Pf.

Hosenträger
gutes Gummiband

mit haltbarem Leder
Paar 1 M. 50

Craee�Kand «
schuhe haltbare

Qualität mit
L Druckknopf .

Paar U M. 25

Regenschirme , haltbare ynamsten . mit eleganten stocken . . . von 1 Mk . ao an.

Herren - Stöcke , hocicUke Arbeiten . . . . . . . .. 8, - , 1,50, 1,25, 0,95, 50 Pf .

Herren - Socken , «norme Auswahl . . . . . . .das Paar i, - , 0. 7, . o. s». 1�) Pf ,

WoIIfllzhat , weich , in ver¬
schieden . Farben 1 M. 90

IToUCIihnt in allen Farben
St. 8 M. so

Strohhut in vielen Falben mit
schonen Bändern v. Ct an.

Seldcnhat ic, —. 8, —, 7,»
4, — M.

iroufliihato 8,50 n. i u. oo

Strohhat 1,79 , 50 FZ

Begatt , hei ' ond
dunkel St § 0 Pf

Regratt , hell nnd ISelbstblnder , hell
dunkel St. 45 Pf. k dunkel , St. Pf-

Schleife
hdU u. dunkel
schwarz ind

weist

45 w

BegrUndnns des Geschäfts 1878 .

chulmeister
en gros Schneidermeister en detail 46562 -

DresdenevstrQTo 4 , am Kottbuser THor. �
FrShfahrs - « nd Sommer - Valetots von Mk . 13,50 an

Jackett - Anzüge . . » on Me 13 <m Radfahrer - Anzüge » onm 11 an

Rock - Anzüge . . . „ „ 23 „ Jnnglings - Anzüge , „ 12 an

Cachemir - und Küstre - Jacketts von Mk . 2 , — an

Mafch - Anzüge nnd Sinsen für Knaben von Mk . 1, — an

Stf Knaben - Zluziige zu außergewöhnlich billigen Preisen . 1PQ

Bestellungen nach Mas « von englischen , französische » » nd deutschen Stoffen
werden in eigner Werkstatt nnter meiner persönlichen Leitung gnt ». billig ausgeführt .

8treng feste Preise .

Sie sich

vor sogenannten lofen MalzkaffeeS ! Diese sind meist

nichts weiter als einfach gebrannte Getreidesorten und

eine minderwertige Nachahmung von KathreinerS

Kneipp - Malzkaffee . Der echte Kathreiner mit Ge -

fchmacC und Slroma des Bohnenkaffees ist von hervor -

ragenden ärztlichen Autoritäten alS der beste und ge -

süudcste Kaffee - Ersatz begutachtet und nur in blauweitzen

plombierten Paketen mit den , Bilde deS Prälaten

Kneipp als Schutzmarke erhältlich ! Also Vorsicht beim

Einkauf !

fi - StoHiit
fertige Zlnzng 20 M . feinste
Zuthateu , saubere Arbeit , zwei

Zlnprobc » . 4547L -

!! ! Ovue Konkurrenz !! !

. ! ! Tadelloser Titz ! ! !
Anzug - Reste , Paletot -

Reste spottbillig .
Berkanfe fast jeden Stoff billiger

als Fabrikuinster - Kollektion .
Horren - Uckleldiiug

Brunucnstrasic Nr . 06 , pari .

4482L *

� Cylinder - Hüte �
kauft ui an am billigsten direkt in der Fabrik .

Oltapeaux . claque . s ,
weiche und steife Filzhllte zu billigsten Preisen bei

Il » x Kadtke , Krautstrasse 50,
an der Markthalle ( kein Laden ) .

Rohtavak - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen .

Aufgabe deS Geschäfts wegen Todesfalls .
147532 «

P . E . Platt & Söhne , Brunnenstr . 16, 5°ft

Zu Landpartien und Reisen .

M. i W. lller ' s ifictit .
Ein sehr alter , wohlschmeckender Horn

a Original -Literflasche 1 M.

M. & W. Müller ' s

Wr Mai ist vorüber , der Sommer ist bald da; �

Oann ziehts den Berliner wohl über Berg und T. hal . = » f « / « ■ ■ m -
Bei

Er scluvärmt für das Grüne und sicher sfeckf er ein "
N. C Ri. {flllüßr, w -

Sich dazu ' ne Flasche von Mi W. Müllers Nordlichf-Yageiira.

Eine voreUgl . , süssschmeckende Mischung ,
feiner alt Benedlctiner und Halb und Halb .

a Original-Korbflasche 1,25 .
Pfüinlicrt mit gold . ülcdaillon .

Berlin 8t » . ,
1 d e in a. r .
a s s c . 29 .

Kornbranntbreii u crci .

Beraiuwortllcher Sieiactfur : Paul John in Berlin . Für den Jnieratcnteil veiaulwortlich i Tb . Glocke w Berliu . Druck und Bcrlag von Max Babing in Berlin .
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Munpt und AVisseufchufk .
— os — Gastspiel des Wiener VolkSthcatcrs . Was Berliner

Bühnen notwendig scheint wie das liebe Brot : Ein von Albern -
heiten freies Volksstück mit LokalfSrbung , das wirft der Verfasser
des Pfarrers von Kirchfeld den Wienern so ganz im Vorbeigehen
hin . Wohl kaum ein Norddeutscher hat etwas von der Existenz einer
Anzengruberschen Dichtung gewußt , die „ Alte Wiener "
heißt und alles Gute bringt , was »ach alter Anschauung ein lokales
Volksstück bringen muß . Da wehklagt vor uns das verführte
Mädchen , das sich ins Wasser stürzen will , aber im rechten Augenblick
von . dem guten alten Universal - Onkel gerettet und dann mit dem
zur Pflicht gewiesenen Liebhaber ehrbar vereint wird . Da ist das
kleinbürgerliche Protzentum , verkörpert vor allem in den
Eltern des Liebhabers , die sich nach Gebühr bis zum letzten
Akt gegen die unpassende Neigung ihres Sohnes zur Wehre setzen .
Auch fehlt nicht die Spottfigur eines anscheinend gar mit Spreewasser
getauften reichsdeutschen Gigerls , dem seine Frechheit derbe mit
Prügeln gelohnt wird . Weiter wandeln vorüber das Proletariat und
selbst das Lumpenproletariat in den Gestalten des mundfertigen
Dienstmädchens , des handfesten Arbeiters , des kernig liebenden Sol -
baten und des schnapsduftenden Gewohnheitsbettlers . Das alles
giebt sich im bunten gehörig mit Rührung , Moral und Lustigkeit
gemengten Ragout als derbe Hausmannskost , aus der klüglich sowohl
das feine Gewürz siefer Probleme als auch das fade Surrogat
lokalpatriotischen Selbstlobs ausgelasien ist , dos einem namentlich
die Berlmer Lokalposse so arg verekelt . Die Darstellung war bis
ins Kleinste mit Sorgfalt auf den Ton des Stücks gestimmt ; selbst die
beiläufige Figur eines verlotterten Trunkenbolds erschien noch als ein
selbständiges , zum Beifall herausforderndes Genrebild .

Vereinskalender .
Arbciter�Tängerbnnd Berlins und der Umgegend . Vorsitzender

Richard Thate , Schöneberg , Grunewaldstr . S9. Erster Kassierer Seikrit ,
Fidicin - Straße IS. Alle Aenderungen im Verewskalender sind
zu richten an Otto Jsaack , Strelitzerstr . 15, Hof II Sonnabend , abends
S —11 Uhr : Uebunasstunde und Aufnahme neuer Mitglieder . —
„ Lyrama " , Göbel , Landsberger Allee 156. — „ Sanges - Echo " , Kuckuck,
Namwnstr . 6. — „ Immergrün " , Tegel , Rentner , Spandaucrstr . 13. — „Glück
zu" , Lorisch , Panlstr , 32ck. — „ Hand in Hand II " , Fsiedrichsberg , Heinecke ,
Friedrich Karlstr , 11. — „Fsisch auf I ", Friedrichsberg , Paul , Rummels -
burgerstr . 45. — „ Weiße Rose II " , Weißensee , Sorrer , Straßburgstr , 56. —
„Eintracht I ", Teltow , Dertz , Zehlendorferstr . 6. — „Sängerlust " , Lucken -
walde , Schulze , Beelitzerstr . 34. — „Frohsinn " , Rummelsburg , Bentling ,
Goethe - u. Kantstraßen - Ecke. — „ Echo II " , Marigrafenspiesle bei Fürsten -
walde , GraSnick . — „ Gem . Chor " , Luckenwalde , Gerhart , Haag 5. — „ Ober -
Schöneweider Liedertafel " , Ober - Schöneweide , Wagener , Edisonstr . 5. —
„ Vorwärts VII " , Runimelsburg , Beutling , Goethe - u. Kantstraßen - Ecke , —

„Zündholz " , ' Becker , Wnezenerstr . S,
Arbciter - Rmicherbnnd Berlins und der Umgegend . Aenderungen

im Vereinsknlender sind zu richten an Eugen Raschle , Rirdorf , Mahlower -
straße 1, 4 Tr , Sonnabend : „ Angler I " , Ruppert , Zimmerstr , 59 (alle
14 Tage ) . — „ Havana II " , Nowawes - Neuendorf , Simon , Priesterstr . 31. —
„Glück Auf " , Rüdersdorf - Kalkberge,� Greve , Heinitzstr . 19. — „ Kuba " , Mehr -
wald , Alte Jakobstraße 54/55 . — „Pappel " , Dähuike , Buchholzerstr . 5, —

�Havana I", Rixdorf , Pflug , Julwsstr . 59. — „ Blauer Dampf " , Doye ,
Müllerstraße 32a . — „ Kominune " , Barsch , Drontheimerstr . lo . — „ Grüne
Wiese " , Schräder , Stralsunderflr . . 63, — „ Wasserturm " , Schwarz , Straß -
burgerstraße 32. — „Einigkeit III " , Wahlert , Herzfelde , Hauptstraße . —
„ Guter Tabak " , Kupsch , Teltow , Hoher Steinweg 41. — „ VenuS " , Eisen¬
blätter , Charlottenburg , Cauerstr , 29.

Ceutral - Raucherbund . Zuschriften an Max Koch, Rirdorf , Hermann -
straße 34, Sonnabend : „ Lange Pfeife " , Rixdorf , Schröder , Knesebeck -
straße 69. — „Glück Auf " , Rixdorf , Röster , Knesebeckstr , 49, — „Frohsinn " ,
Rixdorf , Diel , Hermannstr . ItS . — „ Grüne Quaste " , Lichterfelde , Schmidt ,
Wilhelmstraße . — „Edelweiß " , Lichterfelde , Voigt , Molttestr . 33, — „ Grüne
Eiche", ' Zehlendorf , Kütz, Berlinerstr . 1. — „ Gemütlicher Qualm " , Potsdam ,
Schaade , Zimmerstr . 2. — „ Seemanns Lust " , Potsdam , Luisenstr . 43,
Gasthof . — „ Germania " , Tegel , Klippenstein ,

Arbeiter » Tiirnerbund . Sonnabend : Turnv . „Fichte " , Berlin .
abds . 8 —19 Uhr : 1. Männer - Abt . Friedcnstr . 37. — 3. Männcr - Abt .
Boeckhstr . 17/29 . - 7. Männer - Abt . Retchenbergerflk . 131 - 132 . -
8. Männer - Abt . Höchstestr . 36/37 . — 2. Lehrlings - Abt . Skalitzer -
straße 55 —56 . — 4. Lehrltngs - Abt . StemenSstr . 29 ( Moabit ) . — 5. Lerl . - Abt.
Ackerstr . 67. — „Freie Turnerschast Johannisthal " abds . 9 —19 Uhr Senst -
leben . — Turnerschaft d. V. „ Nereus " ( gegründet 1882) , 1. Lehrlings -
Abteilung 8 —19 Uhr abds . Manteuffelstr . 7. — „ Arb . - Turnv . " in Adlershof ,
Schmauser , Bismarckstr . 16, 8Vj —19Vj Uhr abends .

Deutscher socialdemokratischer Leseklub i « Paris . 82 nie
Notre - Darne de Nazareth , 3e arrond . Brasserie des 3 Suisses . Jeden
Sonnabend öffentliche Versammlung ; reiche Bibliothek , Zeitungen , französischer
Unterricht .

London . Der einzige hiesige socialdenwlr . Verein London ? , der alte ,
von Karl Marx und Friedri » Engels 1846 mitbegründete Kommunistische
Arbeiter - Bildungsverein befindet sich nach wie vor 49 Tottenham Street ,
Tottenham Court Rd. , W. London . Alle Anfragen in gewerlschastlichen und
Parteigenössischen Angelegenheiten sind an vorstehende Adreffe unter Bezeich -
ming : „ An den 1. Sekretär " zu Händen des Vereinsvorstandes " , zu richten .

Verein Vorwärts » Johannesburg ( Transvaal ) . VeretnSlokal
Progreß - Bierhalte , Corner es Marshall and Small Street .

Gesang - , Xnrn - und gesellige Vereine . Sonnabend . Theater »
und Bergnügungsverein „Askania " , Ramlerstraße 36. — Theaterverein
„ Bohemia " , Pletschow . Veteranenstr . 18. — Schauspielklub „ Centmm " ,
Haase , Mehnerstrabe ( Ecke Büschingstraße ) .

Konsumverein Eintracht . Jeden letzten Sonnabend im Monat ,
Protz , Annenstr , 9.

Deutscher Arbeitervereini Brüssel . Verkehrs - und Bereinslokal :
Maiscrn du peuple .

Zwanglose Zusammenkünfte mit Damen im Restanrant des
Gewerkschaftshauses . Sonnabend : Buchbinder .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , dm 3, Juni , vorm . IG/ « Uhr ,
im oberen Saal des „Englischen Gartens " , Alexanderstr . 27 o : Verfamm -
lung . Herr Wilhelm Bölsche : Festvortrag . Montag , den 4, Juni , vorm .
19V< Uhr , ebendaselbst : Versammlung . Herr Prosefsor Dr . Albert Gehrle :
Festvortrag . Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen .

Kanihaus Max Hannkim
89 Frankfurter Allee . BERLIN 0 - Frankfurter Allee 88 .

Fürden PfBngstbedarfs
Kleiderstoffe , lammet - n . Staidenwaren .

Fertigse Kostüme , Blusen u . Binsenhemden .

Weisse Unterröcke , Staubröcke , seidene Jupons .
Damen - Wäsche , Herren - Wäsche , Schürzen .

Korsetts , Korsettschoner , Ontertaillen , Damen - Strfimpte , Kindef - Strflmple , Handschnhe .

Sporthemden , Sweaters , Radfahrerstrümpfe .
Radfabrermützen , Sportgürtel , Turnerhemden .

Macco ' Hemden und » Hosen für Herren u . Damen .

Damen - Gürtel aus Stoff und Metall , Gürtelschlösser .

Sensationelle Neuheit Deutsches Reichspateilt. Poröse Unterkleidung
Alleinverkauf für den Osten Berlins !

Waschschleier , Gitterschleier , Hutrüschen , Spachtelstoff .
Mull - und Batist - Schleifen , Selbstbinder , seid . Sohlelfen .

JabotSy Seidene Bänden und Spitzeni Taillenbesätzef

Picknick - Rolleni MatPOsenniützeny Strohhüte für Herren und Knaben .

Damenhiite , Mädchenhüte , Rinderhiite , Rinderhäubehen , Babyartikel .
Knaben - Anzüge , Kimlerkleidclien , Matrosenkragen .

Tonnen - und Regenscbirme für Rainen und Herren .

Obertiemden , Smiteors , Kragen, ManscMen. Kravatten, Hosenträger, Kragen- und Hlanselrettenkipfe.

Kinderwagen .
Riesen - Auswahl ,
7 M. Gummi -
räder 12, vernick ,
16- 80SD1. Puppen -
wagen , Kinder -
bettstell . , Klndar -
tische , verstellt ,

Hindert tllhle ,
Sportwagen

59 bis 30 M. Leiterwagen .
Quatav Linke ,

rlnzenstr . 55, I ( Ecke Dresdenerstr )
VIS a vis Turnhalle , I4826L *

1 Elektrotechnik und

Maschlnenban .
SM " 6 . Juni " MV

Zwei neue

Abendkurse der

„ Elebtra " .
Prospekte und Lehrplan gratis .

Anmeld . schleuuigstPrinzenstr . 55.

Unter öezuFnnlime auf die Annonce der Fünfer - Kommission in

No . 120 des „ Vorwärts " vom 26 . Mai erklären wir hiermit :

Dass seitens der Wünchener Brauhaus Aktlen - Gesellsch . die

Forderungen , bis auf Regelung der Arbeitsnachweisfrage , bereits am

10 . März , also vier Wochen vor der Versammlung vom 8 . April
bei Dräsel und bevor die Kommission uns überhaupt ihre Forderungen
unterbreitet hatte , aus freien Stücken bewilligt worden sind . Die

Münchener Brauhaus Akt . - Ges . ist mithin den Wünschen der Brauer aus

eigner Initiative entgegengekommen , wovon sich die Fünfer - Kommission

am 31 . Mai durch eines ihrer Mitglieder überführt hat .

Die in der Annonce vom 26 . Mai ausgedrückte gegenteilige
Ansicht beruhte auf Missverständnis .

4828C '

Münchener Brauhans
Aktien - ßesellschaft .

®
Seiden . Hut . Fabpik

von Carl Renz ,
3 Oranien - Strasse 8 .

Strohhüte , Schirm - nnd Mützen - Lager . Reelle Bediennng .

Gründmck 10 Stck . 20 Pf .
Kupferdruck 10 „ 30 „
Silberdruck 10 „ 40 „
Golddruck 10 , 50 „

[ 4781C *

ISIO' Gigaretten sind unstreitig die besten ! !



Wein - Grosshandlung
Fabrik feinster Liqueure

Hugo Beling .
Krisch er Maitrank

Ii klsselw 50 m( \ 60 Pf . inkl . Flasche !

Eigene Verkaufsstellen ,
Bad - Straese 12 ( neben der MarkthaUe ) .
Bad - Strasee 56 — Pank - Strasse 26 .
BIGoher - Strasse 14 .

Brunnen ' Strasse 96 .

BGlOW - Strasse 6 ( am Nollendorfplatz ) .
Dresdener Strasse 126 .

Grüner Wegr 91 ( Andreasplatz ) .
Invallden . Strasse 143 .

Invaliden - Strasse 163 ( neben der Markthalle ) .
Könlgsberger Strasse 28 .

Kottbuser Damm 7.

Kottbuser Damm 14 .

Landsberger Strasse 40 .

Linden - Strasse 103 ( neben der Markthalle ) .

Oranlen - Strasse 14 a ( Heinrichsplatz ) .
Oranlen - Strasse 58 a ( Moritzplatz ) .
Reinickendorfer Strasse 21 ( Weddingplatz ) .
Rosenthaler Strasse 11 —12 .

Sohönhaaser Allee 187 ( am Schönhauser Thor ) .

Weidenweg 64 ( am Baltenplatz ) .
Wllsnacker Strasse 57

( Eingang Dreyse - Strasse ) .
Wrangel - Strasse 20 .

Welssensee : König - Chaussee 47�
_ cios ?

Strillld -WaUlltlt mnZ�e
zwifch . Miiggelschloß u. AuSsichtsturvi .

Empfehle Fabriken , Vereinen und
Korporatronen für Sommervergnügcn
u. Ausflüge mein großartig gelegenes
Lokal . Saal für ca. 3000 Personen ,
Hallen , genügende Nebenräume .

Solu »tlgung »n aller Art . Coulante
Preise . M . Degebrodt .
459oL�i „Strandschloß " , Köpenick

RkSamalit Dahlihof
Ißinsvkgsntsn

Jnh . M . Ermisch .
Empfehle Vereinen und Gesell -

schasten mein vorzüglich am Weinberg
und ini Wald belegenes Lokal mit
Kegelbahnen und Kaffceküche .

Grünau .

Zar grßnen Ecke
Llöpntckerstrafie 89 .

Arbeiter - Berkehrslokal .
Gute Speisen und Getränke zu

civilen Preisen . 1 Billard und 1 Kegel -
bahn stehen den geehrten Gästen zur
Verfügung . Um zahlreichen Besuch
bittet A. Gerke .

J . Brünn
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Wegen AlmIiaU meiner Geschäftsräume gelangen große Lager -
bestände meiner 40728 *

Teppiche ! Garclineii !

Step pcleck en ! Portieren 5

Tischzeug ! Handtücher !

Fertige Wäsche !

» ü sehr billigeil Pl' tiseil zu. . .

Ansuerkanf ! !

» 0LI « ' -
trotz der kolossalen Steigerung in

SpfflHBmg der Hutfabrikation verkaufe noch
I > U zu den alten Preisen . ( 41028*

Otto Gerholdt ,
Q Dresdenerstrassc Xo . 2 ,

Hl Erle Skalitzerstraße .
Grobes Lager in Schirmen , Mützen , Kravattcn

. Am 1, and 2 .

a - TTS ik I ? Dampfer- Extrafahrlen .
lMlhNtlleMiihleil. Wottersöorferschlellse

Abfahrt 0 Uhr morgens , Rückfahrt 7. /z Uhr abends .
Fahrpreis für hin und zurück I M. " ME

17 Am I . und 3. Pfingstfeiertag nach

Hüggelheini u . Hessen winket .
Abfahrt 10 Uhr morgens , Rückfahrt 8 Uhr abends .
WM - Fahrpreis für hin und zurück 1 M. " VS

3. Am 2. Pfingstfeiertag nach TCUpitZ .
Abfahrt . 7 Uhr morgens . DW Fahrpreis für . hin und zurück 2 M. " WM

4. An . 1. Pfingstfeiertag :

Grosse Fruhpromenaden - Rundfahrt nach dem Müggelsee.
Abfahrt öVz Uhr morgens . UW Fahrpreis für hin und zurück SO Pf . " MW

5. An . 3/Pfi » gstfeiertag » ach

Heue Wille und Wollersdorfer Schleuse .
Abfahrt 2 Uhr nachmittags , Rückfahrt 7>/z Uhr abends .

IMT * Fahrpreis für hin und zurück SO Pf .
Abfahrt von der Stralancr Brücke 5, zwischen Städtischer und

Pochha . nmerscher Bade - Anstalt .
tformann fiortror , Schlesischestr . 6. l.. liabnt , Stralau .

( I M 1° sobre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/nlinR t III ziehen I M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchentl . IM.

fc if «. Zahnarzt Wolf , Lelpzigerstr . 130. Sprechst . 9- 7

ist ein erfrischendes und der Gesundheit
förderliches Getränk .

Cliampagiiei ' ähnlich .

doch fast alkoholfrei .
Zu haben in unsren 4S6öL »

ISO Meäerlagva
Preis ZV Pf . exkl. Flasche .

Hermann AIe. yer &( to .
Berlin O. , Frachtski * . 74 .

Versand nach auswärts nicht unter
30 Flaschen gegen Nachnahme .

Selterwasser
gr. Fl . S Pf . Limonade 19 Pf .

cZ
3

«1
S3
et

®
3

z» in Wöbri - und NMttnmmi - Magaim
von

Wilhelm Illllller , Cencht-Ttraße Nr. Iii, m Hochplilb,
kaufen Sie

koiiiplettt bürgtrlilhc WohNilgg-Eiilrichtullge »,
sowie einzelne ZIShcl , Polstenvarcn und Teppiche zu nicht

erhöhten Preisen auch aus Teilzahlung . ( 4KZ3L»

I . Slippekohls Restmailt
Cöpeiiick . Schönerlindcrstr . 5. *

Arbeiter - Verkehrslokal . Für gute
speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

Trotz kolossaler Preissteigerung
aller Artikel noch zu den alten
dekannte », billigen Preisen :

für Herron v. 2 dl. an

Feinere Qnalität

v . 3,40 31k . an .

iUt 4,50 M. bis zu
feinsten Qualitäten .

urianiue »

,fi i

M
U In neuester Mode aus -

tl . nahmsweise billig .

Kindcr - Strohhüte ( beliebte Mai -

lon ' - Facon ) von 49 Pfennig an.

Regenschirme ,
Sonnenschirme

l,59M . an.

Plastron -
Fayon

_ _ _ ( ' Neuheit )
rein seiden 95 Pf .

Oberhemde . . ,
. « tragen . Man-
schette », Servi -

» teurs in bester
»» Qualität .

farbige
Glaces , Paar

59 >»1. : :

lo »' . ' Fa?o») von 49 PI

jfe o ei in 4 Reg

KrWM «

Jeder Wetter
Jeder Handwerker

sollte zur Arbett
die Lederhose Bei ' hale » tragen .
Allein - Verkauf . Sehr starke Ware in
praktischen grauen u. braunen Streifen .
Hinten u. vorn am Bund aus einem
Stück gearbeitet . Nietknöpse u. Kapp -
nähte . Feste Leder - Pilot - Taschen ,

die Hose

(bei
Entnahme von ) /f

0 Stück 26 Mk. f * * Mk. 30

Echt indigoblaues Jackett für
Maschinisten , Monteure ic. 1 M. 90

Echt indigoblaue Hose dito . 1 M. 50
Prima Manchester Hose 8, —, 5,50 , 3,50
Gefüttert . Manchcst . - Jackett 13, — 9, —
Aerzte - Kittel , gebleicht Nessel 2 M.
Maler - Kittel in Leinen - Art . 2 M, 25
Mechaniker - Kittel ( braun ) . . 2 M. 40
Weihes Leder - Jcnkett , ge-

füttert , zweireihig . . . . 7 M. 50
Weihe Ledcr - Hose , Prima

Ware . . . . . . .. 3 M. 75

Baer Sohn
En gros . Export . En detail .

Chansseestr . 24a . Brückenstr . 11 .
Gr . Krankfurterstr . 29 .

Die 15 te Preisliste 1900 über gesamte
Herren - und Knaben - Bckleidung ( Auf -
läge 1 Million ) wird kostenlos und

portofrei zugesandt .
Versand von 20 M. an franco . —

Bei Bestellung genügt Angabe der
Brust - u. Bundweite u. Schrittlänge .

Obige Preise gelten für normale
Größen . 40998 »

aaniMulie. t
Cirottmann ,

Gr . Franksurterstr . 130 n. 117 .

Speclalgeschäft

für fertige Wafche
Emil Vogt ,

Berlin SO. , Oranlenntr . 169 ,
zwischen d. Adalbertstr . u. d. Oranienpl .

Oberhemden , Servlteure , Kragen ,
Manschetten , Kravattcn , Irlcctagen ,
Spcrthemden etc . Oamen » u. Kinder -

Wäsche . Schürzen . ( 45918 *

Reell ! 0108�611 Billig !

« £ Billigste Bezugsquelle
" s für Wiederverkaufer .
■z fa Heinzelmann & Co. ,

i> Eigarrcnfabrik , 47758 *
J Berlin , Braiidenburgstr . 44 .
S au der Oranienstraße .
S Preislagen von 20 M. pro Mille

aufwärls . Jll . Prcisl . gratis u. sr.

Von der Reise zurück .

Dr . Haagen , at . . .

S. Fichtestr . 34. Tel . IV, 3691 .

Schnitze ,
Wasserthorstr . 1/2 , 1.

Behandlung aller Haut - .
Har » - und Blasenleiden ohne I
jegliche Bernssstöruiig . 3973E * I

Sprechstunde » 9 —2 u. 5 —9 .
Donnerstagvormittag keine

Sprechstunde .
DM - Bei Vorzeigung der I

VerbandZkarte 10 Proz .

« « « " i
i2 Elsasserstr . 89 .

S Behandk aller Haut - . Harn
u » d Blasenleiden

? ohne echädllche Mittel u. Litte ?

� Sprcd . st . : 9 —2 . 6 —9 . Z
m iZrenag uno « onn ,
G Verbandskarten <
eeieeeeei # #

i

Freitag und Sonntag nur 9—2, . G... . - - - - - - - - -Ermäßigung . «
t — — 9 — i

Natur - Heillitchhrm.
Haut - , Harn » Blasenleiden .
Franc » . Krankheit . , heilt sicher

ohne Berufsstörnng . ( 39788 * _

RWinnPP Änvalidenstr . 1B1/I D
. nagilBI , (fr . Wallstratze23 . ) J

9- 2, 5- 9, Sonntags 9- 2.

i

u f e k e ' s

Von AUTORITÄTEN empfohlen B
BESTES im GEBRAUCH billigslesB

indermShl
Herren - u. Konfirmandenhöte . TMÄ*

nur i . ci . c moderne Sachen . [ 41008 *
prima Qualität 1,50 und 2, —.

« . www irbeilsliiUe S " 4 Mk.

H. ltfabrik - C- n . ptoir,Ul ? ��ls . i ° - i A.

w�rS £ c : z : f : J Kleinn AnzGinen , W-
DM Wort fett . Worte mit mehr als igljH M Ä tm � Ml Ä Ä Ä Jm W HT in de
y 16 üuehstaben tähien doppelt . Mk w o

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vorarie bis / Uhr ,
in der ffaupterpedition Beuthstr . 3

bis t / Uhr angenommen .

iste A
rden
lin

M
Nähmaschinen sämtlicher Systeme

ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
Postkarte . Landsberger , Landsberger -
straße 35. Kein Laden . _ [ 13106

Gaskocher , Spnrsystem , Zwciloch
6,00,Drkiloch 10,00 , Gasbratöfen 12,00 ,
Gasplätteisen , Schneidcr - Bügelappa -
rate billigst . Teilzahlung . Wohlauer ,
Wallner - Theaterstraßc 32. /Kein
Laden . ) _ 13296

Abcssiner Feld - , Gartenbninnen ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig .
Karl Kauffniaun , Müllcnhoffftraße 19,
am Urban . [ 21/18 '

Bayrischbier 45 Flasrben 3 Mark ,
Brauerei Andreasstraße 63. ( 1232b

Verkaufe meinen Vicrverlag mit
Matcrialwaren - Handlung sofort oder
später . E. Martick , - Schiffbauer -
dämm 29. [ 13226

Strahenrenner verkaust Graß ,
Rückertstr . 12, Charlottenburg . [ 13196

Junge Stare zun . Anlernen 1 M. ,
sowie alle Arten Waldvögel sehr billig
Brückenstraße I. _

Hund , sieben Wochen , verkauft
Neumann , Büschingstraße 8. _ _ _ _ _[ 13306

Fahrräder spottbillig Pfandleihe
Küstrincrplatz 7. _ _ [ 135 *

Fahrrad , wenig gefahren , 75,00 ,
Schönhauser Allee 177a , Kausch .

Allen Genossen und Freunden
empfehle mein Hutgeschäft , Hüte in
jeder Preislage . Hutfabrik Oranicn -
straße 65, Hof parterre links . Mar
Witt , Hutmacher . ( 1320b

sermlschle inzeigen .

Buchbinder - Arbeit jeder Ar -
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hof parterre . 23876

Uhren repariert Wilhelm Flade ,
Uhrmacher , Putbuserstraße 45. ( 146 *
" Fuhren

'
jeder Art jährt billigst

Otto Damel , Hedemannstr . 2, Kohlen -
Handlung . 982b

BereinSzimmer empfiehlt Lier ,
Alte Jakobstraße 119. _ ( 288K *

BereinSzimmer m. Piaumo Glane .
Krausenstraße 18. ( 2106

BereinSzimmer Simeonstraße 23
Flick . _

174K *

BereinSzimmer vergiebt , auch
Rechtsschutz erteilt Gnadt , Ruppiner -
straße 41. - ( 147*

Johannisthal . Roonstratze 2,
Restaurant F. MerttnS . Empfehle
den Parteigenossen mein Weiß - und
Bayrisch Bier - Lokal . Kegelbahn ,
Kaffceküche ,
tränke .

gute Speisen und Ge

Ich nehme die Beleidigung gegen
Herrn Paul Kurzweck hiermit zurück .
Franz Hcidcmann . (1-30

Vermietungen .

Schlafstellen .

3 Genossen finden gute Schlafstelle
bei Fr . Hinz , Gräfestraße 35. l243b

Schlafstelle sogleich Rittersir . 110,
Hof I. . Burdak . 1295b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechier bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraße 27. *

Stellenangebote .

Rnopffraiser zu dauernder , loh
nender Befchästigung auf Horn und

1293b I Steinnuß gesucht Haidestraße 48. (b

Werkzeugmacher . tüchtig auf
Schnitte und Stanzen , welcher auch
das Einspannen an Hand - Eremter
und Ziehpressen versieht , für eine süd -
deutsche Blechemballagenfabril als
Vorarbeiter gesucht . — Ebenda ein
tüchtiger Klemvner , welcher mit allen
einschlägigen Arbeiten bestens ver -
traut , als Vorarbeiter verlangt .
Offerten unter G. 5 an die Expedition
dieser Zeitung . _

Schneidemüller für
gatter sucht Büttner ,
straße 22. _

tal -
ichäelkirch «

( 1328b
Einen Photograph Sonntags zur

Aushilfe sucht Rick , Elsasserstraße 69.

Nichtige Hornbiegcr und Horn «
fräfer werden gesucht gegen gute Be -
zahluug . Elsäss . Horndrechslerei und
Stocksabrik . I . Kauffmann , Mül -
hausen in . Elsaß . ( 13276

Im ArbeitS . narkt durch
besonderen Trnd hervorgehobene
Anzeige » koste » 49 Pf . pro Zeile .

Achtttng, DreMer !
Bei der Firma Vaeltzkovk ,

Rittcrstraste 15 , haben 15 Kollegen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt . 89/8

Die OrtSverwaltung .

Verantwortlicher Redakteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

